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YDob! £0ole, Grofachtbare und Yobls
gelabrte,
BHochsnebrende GHerren und Hocdges

{higte Sreunde

%Ke Srepleit, gegentodttige wenige Bow

gen Denenfelben bievmic gehorfamit ju
iberveichen, wird vechoffentlich daduech

sur Snige entfchuldiget feyn, daf mich verbune
Den evachtet, Denenfelbgien weldye theils voy ane
dern allhier gute Kenner der edlen Poefie abges
ben, theils anch meinen wenigen Gedidyten bise
hevo nicht ganslich abgencigt gefthienen , eine
Probe; meines Shnen evgebenfien SGemiiths
an den Tag julegen,  Die MercEmalyle, wele
che einige unter Denenfelben, su unterfthicdeners
malblen gegen mich haben blicken lafjen, verfpres
chen miv ein gleiches GlticEe auch) von denen tie
brigen, mitlyin von allen diefe glitigfte Srlaubnif.
& find rie dev itul geiget etliche geringfehdsts
- ge Gedichte davinnen enthalten , welche meiftene
theils auf alihiefigen Salinifchen MufensBers
ge von miv verfectiget worden.  Lem folte num
-~ felbige ool bc'p'ev sucignen Ednnen, als Sbhnen?
immaffenDiefelben nicht nuriberhaupt vortrefs
liche MufensGreunde, fondern auch infondecheit
Der Poefie mit groffet Liebe gugethan find, Dies
fe befonvere Liebe uv teutfthen DichteKunft for
wobl,alg anch viele andere hereliche Qualicaren
und Lugenden geben Shnen allerfeits, ohneden
)( 2 Das
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pas Mecdht, auch fonften den evfien Plags und Lov?
beer-Erants auf unfern Parnal vor andern ju
erhalten, Ssnmaffen ich mit Grunde der Fdabra
Beit von Shuen Allerfeits vihmen Far, Daf bey
meinem wenigem tUmgange vechte Stigend und
oReifileit liecbende Semiither , und dannenhero
vecht gute Frennde und Gdnuer an denenfelben
amutrefien die hre aehabt, roeldyes auch davs
aus sur Gnlige abuehmen Edbnnen , weil fie eine
gan befordeve Hochfibagbare Gerwogenbeit,
gegen mich und meine roenige “Poefic bifanhero
unverdient haben folibren laffen.  Zwar gebe
Diefe wenigen Gedichee Feinesroedes vor ettvas
aug , weldheswiitdigodre, daf es o vornehimer
Greunden , und fo guten Kennern Dev feuts
fchen Oidhe-Kunfk sugefchrieben wurde, %17
Doch-aus obigen Urfachen verfpreche miveine gle
tigfte Aufnahme, wovor unte Anwimfdhuna als
Ies Dimmlifthen Secgens ju Devofelben vulbms
yolirdigfienStadiis und andesn Sefdhdfiten jedevs
3eit verharver toeede

sy, YOoh1%blen

Seiaden 26, Sepls
- S 1726, ’

ergebenfies

~ Ghviftian Feudecker,
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BVorrede.

ooty Sticke will alificr in etwad berdbreny
welche i cinem guten teutfchen Gedichte vbrs
nehymlich it geboven; aberinggemein voials
fert Werftandigen bey Ddenen alitagd Verfem
wergeblich gefuchet ~mwerden.  Das evfie, befrift die
gute natirliche Conltrudtion : Dag andere aber den
Seift , welcher i einem Gedichte fepn folle Bou beys
den will Dier etwag tweniged gedenclen.  Allerdings:
giebt nichis. einem teutfthen Gedichte , eine o natiy
liche Gchonfypeit, alg die ordentliche ConftruQiony
welche unfever teutfchen Sprache eigen ift. SBo twivy
Do) wobl einie ungebundene Nede ofyne die ordentliz
dhe Conftrudtion poy fthbn ausgegeben 2 Nun aber iff
ja die Oratovie und Poefte i dem Haupt 2 WercFe
uberein Defchafferr, auffer, daf bdie fefitere alles , unb:
alfp. auch die nette Conltruction, in Hihern Maffe has
ben foll,  DObigeg aber noch nmiehr gu befiatigen , ob
es wobl fouffen: gang unwiederfprechlich i, bevuffer
mich. nur auf die 9Bovte Ded Herrn AuGoris devials
Tevnteuften vt jur yetnen und galanten Poefie, & N
toelche er Cap. V. 5. 1. & 2. gefchriehen s Nichts meh
fan: einen BWevs recommandiven,  ald wemy e veir:
und ungeswungen flieft.. Diefen Bortheil v gemwing
nen, mug man fich in adyt nehmen; Saf man nidhe:
$ieder Die Conftruction fehlagelt. ' Gn waly biefer
Ausfpruch iff, uad fo groffe Jerde die Sache Rlbfen
Sutem Gedichte: giebt s forfehr roied fie dDoch Heut fu
<age untevlaffert, ja foft perachtets Deutt die allevs
meiften, fo auch iefio noch hier in unfern Sena fhreiz
benBefmmern fiely faft wm nichts weriger, als Davuny
Vo eim Gedichie disfes nothroendine Sicke habe obes’

2 3 aicht.
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1 hfe. S fan bannenhevo nur belobten vornehmen
Aucori allhier mit NRecht die LBorte abborgen, toelche
er paz. 46. §. 8. gefeset, und diefelbigen aud) infons
derbeit auf viele, an unjern Paroafs fletternde , gichen
and fagen: b weiff auch wohl daf e3 unfere Hers
ven Lands/Leute die alten und jungen, ebenfalld niche
Beffer (in BVerlesung der Conliraction ) gemacht , mens
terr audy , e8 foune nid)t beffer gemacht werden, Doch
diefe Anfchuldigung trifit Feinedivegs den vor einiger
Reit allher fehreibenden vortveflichen Hrn. Ldber, avs
tigen Weifenborn und andeve, auch nicht cinige wes
nige noch ieto allhier fingende angenehme Gehane ;
jedboch die Ulevmeifien. Denn fafe felten Fomme auch
alihier ein Gedichte sum BVorfchein, in weldhem man
nicht viele merckliche Febhler in diefem Stucke antrefs
fen folte.  Bornehmlich aber iff su beflagen, daf die
twenigfien diefes erfennen 5 die meiften aber ihre Feh
fer bievinnen noch dargu vechtfertigen wollen.  Fa ¢8
ift fo reit geFommen, dafi Leute weldhe fonft viel in dee
Poefic verfiehen twollent, ibre diffals begangenen Fehy
Yer vecht mit Gewalt vevtheidigen ,  ob Ddiefelbis
gen gleich gang offenbabr find, - 2Fiv leider ! niv it
gar cin Crempel befandt, daf einer, weldyer eine ofs
fenbabr falfche. Conitrution nicht paffiven [affen fvols
fe, gang und gar iniuriarum belangt tworben. Menn
wich nicht befondere Umftande davon abbielten, o
soolte Den Wers felber, toelcher diffals taxivet tvors
et , dem geneigten Lefer vor Augen legen; Allein fo
mag genug  fepn; demfelbigen nur diejenigen 2orte
aufrichtig su communicivenr, durch welche e, alg ein
pbllig gleiches Crempel, jene entfthuldigen toolte , da
er vor Gerichte fagte: O dafi nicht eine vedhte Cons
frudion wive 2 Ein Adnig exerciven muf (eine
Soloaten, Wie richtig und nette jene miffe getves
fen feyn, und 1oiewobl ev fich entfchuldiget , uberlaffe
Dem Ureheil ded verftandigen Lefers: und fige bier
nur nod) die Urfache an, tooher ¢8 doch fomme, daf
Diefer Febler in Dev gentfchen Poefie fo gav gcm‘gm

S ¢he
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ey, Drefe giebt mir abermabl mehr belobter pors
nehme SRann pag, 56. ¢, 21, 22. an die Hand , da
er fthreibet s BVornehmlich aber prefentiven fich Bier
folche Serl, wwelche Sclaven ber Worte und manci-
pia det Jeime find.  9Bas nun denen Phantaten am
erfrent g Maul Fomme, dag Flecken fie aufs Paps
pier, und da mug fich der andere RNeim bey den Haag
vert dargu giehen laffen, und wenn ihm alfe Haare
aug bem Bart folten gevanffe twerden,

Diefes tragt nun gtoar an und vor fich felbffen
dem andern Stiicke nehmlich dem Geifte, bavon mwie
Hier noch tvas gebencfen tvollen s eigentlich o gar
viel nicht bey 5 icdoch gehoret e8 mit ju deffen Bolls
Fommenfeit alg cin sum BLovaus evfordertes Stucke,
Jcb balte aber meineg wenigen Orts davor, daf eis
gentlich diefes in cinem Carmine einen Geift mache,
foenn Die fonffen in Dev Oratorie toeitiaufftig sers
fteeuten Gedancken alfo gufammen gesogen twerdert,
baf fich dem Lefer die Quine- Effenz und der Kern
Davon, auf einmabl und furg bepfammen infinuivet,
Siergu tragt auch nicht twenig bep, wenn demfelben
und feiner ateention die Ideen alfo vorgeftellet wers
beq » bag er immer felbften noch gugleich nothtvendig
auf andere fallen mufi, twenn er dag Gedichte vecht
pu verfiehen fuchet,  Hiermit find nun alle andere
Gtitcke, welche fonft ein Carmen nette und gievlich
machen verFunpfit,  Die wohl auggefuchten 2Worte,
bie eigentliche Ausdrickung der Gache, die Scharffs
finnigfeit in denen Nedens: Arten und andere Stiicfe
mebr, Belffen hievsu ein groffes. G mag nun fons
fien bon andern der Geift gefeget toerden fworinner
ev ill, fo bleibt doch diefes allegeit vichtig, dafi er
durc) Die vielen jugleich unferer Seelen vorgebrachs
ten Begtiffe veruvfachet terde. Deun diefes fomme
i allerdings fo angenefm vor , als unfern Leibe vies
Ie delicate(fen gugleich immermehr fepn Fonnen. Dare
aug aber erhellet nun fo viel, daf eigentlich in einens
@edichte mict Dev Seif felber, fondern nue eine s

fache




28 (o) L

s ¢ (o B

fache - befindlich fon , toelche die Secle des Lefers in
eiic angenchme Hetwegung und Ewmpfindung feket,
Reit und Naum: verbietet mir von bepden ein mehs
vereg fefo gu fagen. Doch Ddiefed fan ich nicht vors
bey gehen, af evtwehntes nicht in der Abficht vors
gebracht worben als wenn id) wiv einbildete , ic) Hats
te beyde Stucte gleichfam gepachtet, und toole (e
Diefon twenigen gegentoavtigen Gedichten i eignent,
Rvat, A8 D@J‘crftct'e betrifit, toird miv erlaubt feyn
gu fagen, dap ich tederseit nach dem Eprempel des bes
vifymeen Hervn Seifens mich befliefjen, feinen Berfi ju
fesen, der nicht eallig in ber Cooftruétion vein fwdve.
SBelches miv auch,in der That veu Jugend an, fo
leichte worgefomtien, ald toohl fonfe nithts in der
gengen Poefie.  Dannenbero auch alfice verhoffents
lich wenige Febler in diefem Stick begangen gu haz
ben mich faff Boexvede, Fu dem anderu gebort freplich eire
Pefonbers aufgetwecktes unb DHobes Matuvell, devs
gleichen Deujariin  Stenfivch, Hoffmanng Waldau,
Loheufein, Brockes und andere geofie Helden in der
Poefie befeffen, denen e freylich wobl unter hunbders
fon Faum einer gleich thun wivds  SBie fweit it e8
mefnes weriigen Oves darvinnen gebrache, uberaffe
dem geneigten Urtheil des Lefers. . Go viel weif id)
okl , daf i erivehuten vornehmen Mauneen Feis
nestveges babe folgen fonnen.  Jngwifchen Iiefere
Piermit dem Geneigter efer die in der Worrebe tiber
wmeipe Feichte der teutfchen Poefie verforochene Foves
feisung,und empfeble much iy Gbrigen gehor{omfi defjen
beftandigen Gervogenbeits

Cufies



Gratulations-und Ehren-Gedidhte,
1

Aufeinen Hersog von Sachfen bey feines
MabmenssFejte,

= Urchlauchtigfi groffec  Fiieft, den ABele und
SHimmel liebet,
Siirft, dem die Sugeug feibf” ihr Dildnif eins
t

- geprige,

Bift, dem dag Baterland die Demuths:Dpfer giebet,
SofFdem fein ganges BolcFdag Hovs entgegen trigf,
Und teder , dem von div Dag Gliscke Hoff nung fchecke,
Der Treue veines Gold mit Freuden gugedenctt,

Bereihe daf ein Kavcht urch dicfes Blat entbectet,

QBag iegt dein hohesd Feft vor fitfie Ruft ertvecket,

€8 will fich iederman ey deinem [efte freuen,
€3 jauehget Flein uud groff, o8 ftimmen alle bey;
Um deiner Jabre fauff durc Winfche $u verneuer,
Und fprechen dich und fich von blaffen Fummer frep,
QWeil ihnen dettie Jeit ur Rurky und Wobl verpeift. -
Unbd, was ein Land verlegt, vonihren Granenweift,
Dein Ylter Fehreen fie, wo mdglich, gern in Sugend,
Had priefen folches Werck alg ifive grofte Tugend.

Dein Hobes NahmensGeft wird deinen Unterehanes,
€in rechter Freuden,Tag, und angenehme Jit,

€ will ein ieder fich den Weg gur Freude bahuen,
Drum ftehet auch dein Fnecht sum Vivar mit beseit,
Dein hober Nahme ifts, was unfre Bruft ergdt,

R0 fic in folche Luft und e Freuve fest, i
2 AGeil
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8iBeil toir, fo offt toit ihn in tiefffier Ehrfurcht nennen, ¥
St3ag by vor Gutes bring(t, 3u gleicher Jeit erfennen,

@8 toiicde (Eraffbar feyn hier deinen Rubm 4 {ehreiben,
Denn diefer fordevt mehr , alg durdh verfchniednen

viel :
ﬁ%g cinter fehlechten Sehrift mit Mithe einderfeiben,
ag ift dein Tugend/Glang evfordert alljuviel,
sBeil ev nut fich allein fo tote die Sonne gleicht,
Und aus den engen Creyf gemeiner Sinnen weicht,
Denn ieer toelcher nur des hohen Nahmeng dencket,
Befinnet {chon enegiicit rwag dewne Gnade fehenckets

o

€8 geigen folches audh die SBanfche in dem Lanbde,
Die Heut vor dich, D:_l;l ?.Bobl und hohes Houf g¢s
g o fihebn,
@inieber hoffet dich in HdchE beglictten Stande,
~ Stoch in der fpdten Beit alg Herbog angufehn.
it biefen puf auch ich bor dich und vor dein Hauf,
n Unterthanigeit dig treue Vivat qus:
€ mifie Gliick und SHeil dic et gur Seiten fteher,
b jenem , toie bigher fein Bunfch von fiatten geher,

1L

2An Seine égocb;Sﬁt:ﬁI. Durchl. §ricorich
Anthor 31 Schroarsburgz Rudolftadt,
wegen ecines an ewem Orte den 15,
~ar. 1725, surbcke gelaffenen

Codicills.
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echlanchti Siieft , die unterthingen
@ vchlauchtigfe groﬂ'eériebe / hang

/
Die ungefchmiinckte Teeu, die allertiefffte Liebe, ¢
Grtoecket Hand und Kiel, und prage auf diefes Blat, |

51848 bein gevinglier Knecht vorgroffe Sreude hat,
8¢ !
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Beil er im SaalAthen die fobe Poft empfangen,
Daf eg der Bater:Stadt fo treflich wob! gegangeu,
Da deine Gegenwart dein Glang untﬁ!ug'pur;‘vrad)t,
BVornehmlich Deine Huld , fie hichfe beglictt gemacnt,
@s fan ibr {thlechter Ceenf dirvcly deine Gnaden:Zeichen,
Gidh denen Prachtigfen mit allen Reche pergleichen,
Wetl deinre Frirften-Huld aunf fie befouders firahlt,
Und Ceegen Glack und $Heil auf ifyre Grangen maplt,
€3 font der Sanuar bey deinen Connen:Blicken,
Uns tie der fehdnfte My dureh SrdlichFeit erquicens
Die Anmueh fpiclee fich gur allgemeinen fuft,
Anuf gans befondre Art in eines ieden Bruft,
Die Gnade, groffer Fiirfi, fo uns von bir gefthehern,
Sat freplich Feine Stade in langer Beit gefehen,
Du geigteft uns ja feI6f, roie du uns sugethan,
Dueeh eigne hohe Hand mit Diefen 9Bovten an s
MWiein: Teuchel bifi on {hon die tleinfie in Desss
#110¢,
So ficheft dn dich dochy iny reche beglfickren Stande,
D4 deine Trene grofi, tnd viele § bevtriffe,
Die fich theils ibereilt mit iener Nnserfbriffe,
ienursu fpéte wird den gndern Reve bringen,
Diemic verbofiten Winth noch iegt nach) Schaden
ringei,
Didy aber fpridst I}icrgon D8 gute Jeugnis frey,
o bift an Aiufern lein,dre gedfie an der Treu,
Durchlauchtigft grofier Strft, wie grof die fuft getoefen,
A8 man diff giildne Blat mit feiner Sehrift gelefen,
Dag deinen Gnaden; Schild fo fonderbar verfpriche,
Safit diefer enge Naum miit feinem Jnhalt niche,
Cinjeder deunge fich, und tar mit Crufi befliffen,
Die hohe Gnaden:Schrifft vor andern ecft 3 wiffen,
98er fie nuy halb gefebn, war fehon vor uft entbrande,
Lnd machte felbige dem anderw gleich beFant.,
i iedec twolte folbff fie eigentbitmlich haben,
d fich infouderbeit an ihrem Jubalt laben,
Daber man bier und ba diefelbe hauffig fchrieb, ;
Dauit dein Suaden/Rnhm in allen Rauffern blichs
: A2 Mai
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San fabe fiberall die treven Herssen wallen,
1nd auf big BuadensBlat viel Freuden/Thranen falfen,
€8 machte icdermant, egmachte Hovs und Mund,
Die Freude, und den Danck vor folche Guade Fund.
€3 fatten alle gern, toieiederseit ifjr Leben,

Bor Dich,dein Furfen: Hauk,und hobhes IWoh! gegeber,
Bor Freuden war der Trieh bey allen ungemein,
Dein treuer Unterthan, befonders hier, u fepn.

Rioar brennen fechon vorldngft dev Teue reine Kecgen,

Und wephen dir jum Dienft die Uugen und die Hevgen,
Ket aber iff die Gluth toeit grdfier angelegt,

Jndem dein Seugnis felbfE die Licbe mebr evvegt.

$18ir fennen alljuronhl, daff twir in unfern Drden,

Durd) dichy, dein Negiment,und Gnade glicklich rworden.
€8 tacfen ung durch dich beftandig Heil und Rub,
Delicbtes TBoblergehn und Bliickes: Palmen ju.

E3macht die hohe Huld, die guadigfien Geberden,

Uns deingelobtes Land jum Himmel aufder Erden,

Du fchencteft deinem %?ocgcff dureh) Schug und Freunds
chiett,
Bie Titud Fried und Rubh, und lauter gdldne Jeit,
eenn anbdre bier und da die grofte Strenge Hlagen,

o fonnen wir nicht gnug von beiner Guade fagen,
Bornehmlich rithmet Dif die twerthe BVater:Stadt,
9118 bie bon afleit dem dein Fiirfren;Ieugnis hat.

Drum nefhme ich auch Theil an folchen GnadensGaben,

Die obue Unterfcheid die treven Deinen haben,

Die auch aufdeinen St“ned)t‘fd)on fonderbar gelacht,
Und ihn und feinen Fweck bifher beglicke gemacht,
oy hoffe,groffer Firfium Eﬂtufcns}‘?d)u% gebohren,

Bu ibrem Troft erfehn, gu ihrem Heil ecfobren,

SBeil meine Mufe div gebickeden Scepter Fuft,
Dag fie hinfithro noch die Gnade nicht vermifit,

Sugifchen, groffer Fieft, geb ich mich dir ju eigen,

Und will nebft diefer Stabt bie reinfle Treue geigen,

Das Herpe gebt den Schluf mit lauter Liebe ein,
b ol bir lebenslang ein DemuthsOpifer fepns

Der
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Der Hidchite fetse dich nur unverriicft sum Seegen !
Gy lci?e dich vergniige auf deinen FirftenABegen ! :
Crmehre Gluckund fand, und dein Duvchlouchtigft

aug!
nd breit auf felbiges bi? GnabdensFlitgel aug!
& lag bid) lange Reit dein GnadensSeepter fll£)1'°"/
Unbd alles Boblergehn dureh dich im Lande fpithrent
Go bleibet aud) die Stadt von allen Kummer fren,
Die fonfean Hauffevn Flein die Gebdfte an der Treute

111,
2An Sr.hoch- Sl Durdbl3n Schwaens
burg:Sonvershanfien, bey Deco Ges
bllvtbs;Fcﬁin ven 24, 2(;;.5,
g 2. 5
@urdﬂaud)tigﬁ groffer ?s?:ﬁ, barfffich bie Shulvigs
¢

. ¢ /
Pudeittem FivftensThron und Hoben Purpute legen,

Und darff ein Unterthan, fo dir jum Dienf Dereit,
Mt tieffiren Mienen fich in fetnem Gtauberegen :

Co will fich bier ¢in Knecht durch diefes fchlect, te Blat,
i Dasg veine Treue geigt, dag Plicht befchrieben hat,
S UnterthanigFeit vor beiner Hobeit neigen, ‘
1nb feit bey deinem TBobl, Phiicirt, Schuld und Freude

jeigent,

Das fonberbabre Glick, das ungenteine Heil,
©o dicfer frobe Tag in feinem Lichee fiilret, .
Macht fich auch meine Bruf recht fonderbar ju Theil,
€8 pflegt fie allejeit buvel fondern Trieb ju rithren.
REEOTE taufendmalhl Yurovens Purpur/Noth,
a8 fich) am erffen einff gu diefem Licht erboth,
AUn dem ein folcher Fireft nach iedermanns Betlangen,
Und audh mein Gliicts:Gefiivn jum erfeen aufgegangett.

Cin feder, den der Schluf ded @lickes toilebig madyt,
_DWon dir ein Unterehan und t;cluer Hurecht gu Heiffen, 6
3 gy
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SBeiff, dadif frohe Licht aufunfre Gransen lache,
Die Herpens Freudigheit yicht gnugfam gu betweiferr,
Und da dir Wit und THat fonft ganglid einerlen,
©o bringt er wag er Fan gum Freuden:eichen bey,
Weil feine Bruft an dir Auguftum nod) verehret,
Durch den des andes Aol fich ungemein ermelref,

SiBer teiff nicht, roie dein Gieift, die Unterthanen liebt,
9Bie er fein trenes Land mit hoch{ter Gnade meynct,

aBie ihm der Tugend Glanp derEofien Geichheit giebt,
Dicallen tweit und breit ju lauter Nupen cheinet,

Aenn manchesd Land und NReich der Sturm deg Yins

glicfs four,

Go hat vor deites fich dein Fluger Geift gefeellt,
Und [aft uns SBoblergehn, fo wie die Mufchel Hugen
Uus FahlendNorgensThau beliebtesAachsthum, faugert,

Doch nicht durch) biff allein bringft bu deinand empor,
Nuch die Eerechtigfeit muf nodh Demfelben migen,

Derr too Oiff Rubder feblt, da {tehi Fein Land im Slot,
Denn biefe fan allein daffelbe unterfEnsen,

uch [aft du deinen Geift vor deffen Wohlergehi,

Durchlatichtigft groffer fgurﬁ, fret8 nach dem Himmel

ebu,

Dietweil ded Landesd GIitck fich bald in Abgrund fernckee,
B0 ¢ die Gottesfurdyt nicht auch beftandig lencket.

ety wivd der Mufen Heth bey deinem Feft evfrens,
Denn was der Cafar einft aus derer Kanfer-Orden,
Dem IBiffenfchafft und 5532;1“) den Rubm nod) iepe
pernent,
Das biff bu allerdings bey denen Fieften tworden,
Du blickf der Mufen Chor mit FivftenBlicten an,
Dag heift: mit hdchfier HUId bift du ihn n gugethan,
Hrum toolln fie deinen Rubm der Crvigheit vertraven,
Unb div ein ChrenssRabl an SteviiensBDogen bavern.

Lo
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ot anbern freuet fich auch meine Mufeiest,

%ﬁg?ﬁ &iinthers hohes Wophl madht ihr bie fften Triebe,

Sentehr der gelbe ?ﬂcib;bcémegen auf fie bligt,
Semehr entghndet er die unterthange Riebe,

ameilid) verfichert bin, o8 fehlieft dein FirfiensHauf

Mrich nicit von deiner Huld und LandesKindern aus,
Und toolin mich Neider gleich von diefem Slicke bringert,
Soldft e deine Huld , bas Necht auch, niche gelingens

Justvifchen damein Hevss vor Teewr und Liebe brenn,
Und die Begierde hat, dicl einig su verehren,

Co tuitnfeht es inniglich, swie felbf der Himmel fennf,
C3mif dein Hohes LWohl 2 bcir'n ARubm und Haug fich

niehren!

E8 mache ieber Tag duvel) fein beliebtes Licht,

Daf diefer offt beghicFt noch durc die Wolcken bridhe?
b toeiff von Himmel Falit ein frafftigs Fiatnieder,
Bon dir ein GnadeuBlick aufdiefe fchlechten Lieder.

1V.
A1t eben Oiefelbert.

Sf)%cr nabt, @urd)!aucbt%e}};,_’jﬁrﬁ, ein Blat su deitten
P lfpen,
Dag veine Liebe rege, das tiefffte Chrfurcht treibe,
Das bie gebicrte Picht getreufter Fnechte fehreibe,
Unrdeinen PurpursSchmuck bey deinen Wobl ju Fiffem
€8 og die treufie Brufk ein ungehaltner Zrieb,
Den deine FitrfFensHuld,die bimmlifch iff, erregte,
Dafi e8 unmbdglich war, daf er verborgen blieb,
Und feinen Ybrif nicht sudeinen Fifen legte.
Drum opffern wiv hiermit dir Luff und iebedsFerfsen,
Denn diefe eben find bag Bild von unfern Hergen,

Der Wunder frohe Taq , der fyeut mit feinem Lichte,
Dein Farflich, i)o[j%é Hauf mit frobev uft beftrahlt,
Unbd detnen Purpue,Glank Wit newen Glirefe mablt,

 3eigt auch auf Finfitig {chon Sovtunens Angefichte ;
A 4 Was
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Bag fich dein Schroarsburg cinf, was fich dein Land
perfprah,
I8 dicfes frofie Licht aus fetntent Morgen fpiclte,
Als e8 das erjte mahl aus feinen Nofen brach,
Und durch den {honften @;r&bl auf Heil und 9Bohlfeyw
siclte,
Dad Haben Beyde iest in feinen pollen Schimmer,
Und biefer Tag verheifit: wiciegt , fo Einfftig immer,

Bie folte nun die Schuld getrenfter Unterthanen,
ABie folt die NedlichFeit, wie folt die reinfre Phiche,
9Bie foltdie adyte Trewr, wie fole die Liebe niche

©ich cinen Freuden/Weg andiefem Tage balnen ?
€g1weiff nicht nur dein Land, e weif o8 iedermann,

Daf er, Durchlauchefter Fieft; an deiner Hobeit fchanet,
2Bag an JMegenten i vie AWelt fich twitnfhen Fan,

Daff iede Tugend fich alihier den Sigs erbavet,

Die alle, tweil fionoch durch hidchfte Liebe fteigem,

SBie in Cepftallen fich fiets doppele grdffer jeigen.

Fwar die Gerechtigheit; die Stise bicfer Crden

8ird niemabls auch) bey dir vor bdfer Brutly verfectt,

Du teift) diefelbe Fan, Da fie bie Bofen fehreckt,

So toie ber Benug Blut,dent Land gu Nofen werden,

Dod ift e# iederman mehr alg gu offenbalr,

Die Liebe geige fich gleich mirten im Verbammen,

Du machft uns allgu wohl durcl) dein Erempel wahr ¢
MWag Strenge nie vermag, dag Bdnnen Liebes:Flammer,
Dt weift, o ie ein Filefr im Lande Bunft gefunden
So hat er elbiges duvcl) Liebe fich verbundeu,

Dein SeegendsLand begerngt, 10 GIAE die Kabne frecter,
Die Biebe gebe dir fiets Frefilich reifen Rath,
Unb diefer fep bereits {thon die beliebte Thar,

Die, mwie der CebernThaw,nach fiiffen Honig fehmecket.,
Wenn RNero, der aus Grimm und Tyranney gemacht,

Yuffeiner Biirger Fall durchSchiverde und Geuer finnet,
Oo ift Dein Savften/Beif aus Liebe nur bedacht,

LWodurch
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aB_oburcI) dein woevthes Land nod) groffecn Slang gering

net,
DWie- allen llnglﬁtfﬁ:@turlg durch Schuss und Huld ju
webren,
Wub deffen gute Jeit in gblone ju verfelhren

Die Furcht fo gegen dich die Untecthanen hegen,
te Gunft, mit welher div ein ieder jugethan,

Zreibt Feinesivegs die Mache, nue Srew und Licbe an,

te fich in ihrer Bruft vor ihren Fiieften regen,

WBenn einft dem Confrantin dag Geepter faver ward,
Co funtder Biirger Hev ihn Frafftig unterfiiigen,

Dif haft du ebenfalls : 1nbd fanft mwie Cherbard *
Jniedes Burgers Soyoofi, als einer Burg, dich fihitisen,
QBeil fie durch beinen S}taég » ©dug, Klugheit und BVer,

honen,
©o glitetlic), fo ertwiinfebt, fo wobl, fo ficher woBnen,

Sedoch was foll man woBloon denen Mugen fagen?
Denn tede wird por Dich) g1 einer Pricferin, ( &
Gieopfjern biv fic felbft, und ihr getreuer Sinm,

MABE fich dein FiivfrensLob in alle et su tragen,

Cie twiffen inggefammt, Daf du dureh Wiffenfchafft,

Der teutfchen € ciplo, twie durd) die Thaten, eiffeft.

€8 giebt ihw'n deine Huld beffandig nene Srafft,
SBomit bu felbige, als fiiffen Nectar fpeifeft,
Drum il aucly igde et der WBinfihe MWeyraud) jeigen,
Worvon die Flammen fehon bif durch die ABolcken freis
gelt

it diefen wollen fwir ung auch gum Opffer fTellen,
und tragen biefent Wunfeh als fehlechre Sohlen bey s
Dafdiefed heutge Licht uns offt fo alicklich fep!

- Dafkeinem Stipy vergdunt Firf Ginthers Wopl jn

fellen!
o 5 Biels
——‘-—-\N e e o S T L —
* Herbog Eberbard su Wiivtenberg vithmee fich eings
mabhlg daf er ficly in iebes Unterthanen Schoofi fis
sher gu {thlaffen trauete.




&3 (o) &%

Bielmelhr, daf unfer Fiaeft an Woblfenrr, Glirck und
Mache

Unb an dem Hohen Glans nie einens Fiivften neichet,
Daf thm dev Himmel fEetd mit giitgen Blicken lacht!
Katwas diff engeDlat durch Wiinfehe nicht exreichet,
Das tird der groffe GOLE durch feine Macht evfefen!
Mithin Fein ullg[utfﬁf@‘iﬁt fein auf, und ung verles
egen.

Vv

Wtecthinitte Srendert 2 Yeseiguntt cintes
getveuen Clienten, uber den (Onderbar
wobl verforgten Geifflichen Stand , veny
%oz §ieftl.Conlitorio 31 Altenburg beym:
newen JJabre 1725, untevthinig
Oargeleget,

f’od)ﬁmoblgeﬁof)_rne Heven, HodyTheure deven Geifk,
%) Ded frommen Firften Arny, Der Kuechen Stithe heiff,
Die durdy bie Wachfambeit und Serge vor die Lelyre,
Den allergrdften Rubm, die Palmen Edchfter Ehre,

Bon Land und %urﬂﬂ[! felbft durch Benfall fchon ers

an-’,

@3 fofft die NicdrigFeit ergebuer Pievinnen,
ey diefem neven Jabr ibr Antlis ju gewinnert,

Das fomit Gnad und Gunft, als Hofen Nachdruck

prangt,

Dwar ift die KUGnBeit grof, duch Heiner ald dag Liche,
sBomit ihr @}uaben;@[;i)_eclfnt aud) auf was {chlechtes
Lt
Dag nur Befcheidenfeit und treve Demuth bringet,
Und fich gu deffenGlang mit (gbulbgcre’:l)r;%urd)t {chivins
¢

get.
Drym Haltmiv bald ein SampfFsm TicheenHoand und
%‘J?uﬂ),

Bald
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Bald roill es ihr Berdienft, bald aber auch nicht haben,
SBarum ? 28eil e8 gu hoch wd fie voll Demuths,Saber,
Bald abev giebt ein Teieh mir neven Geiff und Glugh,

Die Liebe gegen GOt und unfers Fiirfren Haupt,
Dag allen feinev eit die Palmen widigf raubt,
Die Sorgfalt, Trew und Mih vor Rivch und Schul/Ges
meinen
Die und und iederman ftetdin bté Augen cheinern,
Die Wacht vorGDetes Wort und bie Neligion,
Die Augficht dber die, o diefes alles pflegen,
Bermdgen meinen Seift mit Nachdruck 31 betwegett,
ud geben su dem Bers Erfindbung, Wovt und Thott,

HodyMWohlgebolyrne Heren, HodyTheure,den vochin,
Jch noch in tieffiter PHicht die Woblthat fehuldig bin,
b foll ofs Unterehan dey feblechten rieh sum Tichten,
RNocy et wie chentabls sur DancEbavfeit entvichten,
Atvarift mein Pfund und Geif in Riedrigkeit erftictt,
Daf evdie ABirdigkeit der yoken GnabensProben
An miv und auderen, nach der Gebitbr gu loben,
ie allen hohen Glang nach Wunfehe nicht evblicke,

Mich treibt jum Didhten stvar niemable Fein eitler
MWahn,
Biel tweniger vov fie ; mich treibt die Trewe an.
©olt falfche Ubficht nur ein cinBig Dlatt beflecken,
Go twolt ich allen Bried jur Poéhie verfreckern. ;
o fehlecht auch immer mehrmein Glick anielo bIahe,
So wenig follmich boch die bife Wnart blenden,
Der Wiffenfchafft den Preifs durch Cigennuss gu fchans

den

LWodureh ey Pipel fich um’folcl)c meift bemiabe,

Licht die Nt affein, atteh nicht die blofe fuft)

Wacht meiner Mufe Babn , und Wort und BVers bes
ik,

Db
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b diefe fonfien gleid) vie Mibe bep den Singen,

Durd) cinen innern Trieb aufleichte Wege bringen ;
Auch [ocke mich nicht dagu verbafite Schmeicheley,

BBoraus cin Kluger fich ald Stvick und Feffeln windet,

E8Bcilman denEhrensKrang aus falfchenBlumen bindet,
Unbd fic) verdachtig macht, daf alles Teufcherey,

Ded Herbens adyter Sinn , ber Liebe veine Sluth
Erivectt und wivcFt tn mir jum Tichten allen MWutl,
Unb OLaf mir immer ein : Konnt id) nicht alles fennen,

G folt ich boch nur blof den EhrensPreif benennen,
Woduvch ohn Unterlaf fich Devo hober Chor,

Dem Theuren Firvften trew, der Fivchen niplich weifet,

Doel) aus Befheidenbeit dem, der ihn [obe,entreifet,
Denn Demuth gebet hier der Hoheit felber vov.

Gebencke ich nur blof was Dero Tugend fcha e,
Co wallt fehon Herks und Blut und mevcket neye

Krafft,
Dod) dicht ic) Dero ob,wie e mein Geiff ertweger,
Go tvird e8 nicht einmahl von mir in GSeund geleget,
Der groffe Jnbegriff feelle fich niche ahnlich ver,
Mein Stab verjingt ju febr den Niff dex beften Thaten,
Und [af bas groffe Daaf in FHeinern Faum ervathen,
Do gleichtoohl treibe den Geifi was angenehig ems
PoL,

5Hdchft firaffbar toiied e8 fenn vo2 foldhenSug entfliehn,
Und Dero Hleinftes Lob der RachABele gu entjichu,
8Bl fie den grofren Erieb gur Folge mepdben mifte,
98enn fie nicht dermableinft von Dero Tugend wilfe,
(3 die fo fonderbahr vor GOttes Elre toacht,
nd immer fich bemipt daf Neinigleit der Lefyre, ,
Der wahren Kivchen Heil erhalte und vermelre,
G, baf fich felbiges fFets Doppelt grdffer macht

Der Nuffass frift fich bald in Clicder welche rein,
Lag Unfraut unverfehnd in beften Waisen ein.

Gleich
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.@Tcid) fan fich Schlacken , WercE an blandes Silber
hangen
Und in die reinfie Lufft vergiffeer Rebel mengen,
Bald wird der Sonnen/Glang von {chwarken Dunff
R bebecke
Bald wichit auch Yegel-Fraut auf gants gefimbes
3 2Beide, :
Bald Laft aus fiffer Luft jum allgemeinen Leide,
Bald wird in Rofen felbft ein Scorpion gefecke.

Biel leichter Henget fich verbotner Menfechen:Tand,

Biel leichter falfcher Wabn an dagd verfritpfite Band,
Darauf der Glaubens:Vau feft an einander fiehet,
Und ohne felbiges auf einmabl untergehet ;

Biel leichter mifeht fich hier das Gifft der Ligen eitt,
MNur darffder Phantafie i toller Cinfall traumen,
Co foll er alfobald der fehre Gold befthaumen,

Der Thorheit Sf)?tﬁge[}urtb foll gleich die QWahrYeie

ton.

Je toardoch Mefes Faum nach Sinai binauf;
Co Hemmee Yaron fchon der veinen Lebre Lauff,
aum wa fie toiedevum gebdrig eingevichtet,
IS Thatans SchlangenBrut aufs neue fie gernichtet,
Anch ein Ufias felbfF perdivht dag Seiligthum,
Ubabg und Yfebels, Jerobeams Verfahren,
Wodurch in Ffvael die Gdisen, Ghtter foarei,
Sehre Sempel, ©DttedDienft, auch Sebr und Opjfer
um,

Raum war der newre Bunbd vom $Heyland vorgebracht,
Und durch dey FeugenSchrifft den Menfehen Fund ges
' macht
Saum fieng das vechte Richt in cttoas an su funckeln,
Go toolt ein ganfier ecbman;l fohon deffen Glang vers
duncteln.

@8 fieng der Ebyon, Gerinth und Gimon an,

Und fehnelier ift wobl nichts, nichis jablinger 9efd)tb¢§f6
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I8 dag die gangze Welt fich Arian fih gefehen,
Dadiefer Fev/Commet fid) einmahl vorgethar.

1ng feifft juv newen Jeit ein vdllig gleiches Spiel,
Die roalre Lehre if iept aller Leser el .
SBeiff mandie Gd)tv&tmerI doch faft weiter Faum gu 3055

et,
Die unfer Cutberthum in feiner Rube qudlen.
a, lepder ! ifi8 an dem, e8 [aft der Feinde Bruth,
Der falfchen BDrider @d)acér durdh ihren Dunft der Crs
en

Saft feinen hellen Tag am KirchenHimmel terden,
Der Gehaven Jofephs wird faft niemahls vdllig gut,

Ctebt nun Cliag Geiff nich wadhfam vor den Ri,
Und Athanafiusg, vor folcher Finfternif,

£Bo Bions Wachter nicht befondre Helden:Gaben,

dind fwie die Ldwen fEets die Augen offen Haben, ;
Dafan das Elarfie Licht dued) Nebel untergehi,

Das beffe Kivchen:Schiff durch foldye MordCorfaven

S einen tiefferr Schlund des groften Serthums fabren,
SBeil ihm Compag und Pol wur gunt Bevderben ftefn,

SBem fan diff {E(’xr{tcngtbugt, mein werthes Baters
: aud, :
Jn feiner Jions Burg den Anmuths: vollen Stand,
o Ame und Gotees<Dienit, oo Licht und Recht niche
ancfen,
Nechft unferm Friederich, als Dero Orbden dancken,
(8 Defjen muntrer Geift mit Dbabia finnt,
SBodurch dev Kivchen:Baum vie veichiten Friichte trage,
And fein Gefchmeif und 2Wuth deg Jrethumis ihn bes
nage,
Bodurd) er immersu mehr Safft und eafft geminnt, '

Gie madyent, Theurefte, uns theils von Keperey,
Zheilg von den fd)m&nfncubcn unbd falfchen Bridern
: R 112V)]

Sie
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éie finds, bie falfchen Wahn und Heuchel: Schein yufams
men
A8 Hd e Triigerey, als a)crtlxmb ®ifft verdammen.
Unb 0b der gridfte Jorn gleich folchen Tand vermeif,
Co wird die Gottesfurcht doch nicht jugleich perfrieber,
fBeil fie die Frommen fiets, nur Heuchler, niemabls ligs

ben ;
IS deven Schminck und Gld)ein bag Gute niederreiffs

Und fivrdch audh gleich der Neid dig alles ibren ab,
So 1ird die Fabreit doch tvie Mofed griner Stab,
Den falfeh getwebten eug der Mifgunft leicht verfchling

ge,
1ind ded BVerdienfted Glang an Licht und Conne bringen,
Dericden Redlichen [angfF in die Augen fallt,
Jedoch twem CigensSinn, toem Heucheley und Flecten,
2Wie im Gehirne Grillnin dem Seviffen ftecken,
Siehe folchen frenlich nicht, weil big die ugen Halt,

e febye Dero Tren ol einen Connen/Stern,
Unbd freue mich daber, ich freve mich im HErrn,
el fie dem Kivchen,Pol Erleuchtung prophecepet,
Hnd immer vollen Glang und geiftlich Wachsthum fweys
£

et
Weil Dero Sorge fets mit hdchften Sleif durchfucht,
fie Lehr und Leben ift, vie Hirt und Gdhafe wanbeln,
25 fie in ihren Thun nach GDttes Nechten handeln,
Db auch der Hivte m%d)& , und MenfchensTand vers

Dreum it Eulebie am Pleiffen/Strobm in Rub,

Und fiehet voller Quft den fanfften AWellen gu,

Dy (richt fie, wobn ich dod) an diefen fichern Strande,

8 einem Pavadie unp recht gelobten anbde,

S$dier ift Fein VngTiices, Surm von ungeeurer Sluth,
Sier fein Syrenensftlang der Falfehheit nicht ju hdrer
Hier ift Feinf ebersSchivam,meinBolnen gu verfihren,

Rieroieles, Das mir wobl,nichts vag mir fehaden tsg::tr

=]
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SHierift dag vetnie Wort dem gangen Volcke nap,
Hier darfffein Liagen/Geift mit der Lgeria

Ru feiner Taufchevey ein Nacht:Befprich erdichten,
Darnach den GottessDienft und fehre eingurichten,
Hier geigt die aﬁubfvf)%{td ;elbft Die vechte Chriftens
: e,
1nbd &t durch ibren Jug der Frommen Cinfalt Cinnen,
Bum Guten lauter Luft und ftarcken Trich getvinnen,
Mud twarcket Weifheit, éfrérlatfft, Crbauung, Necyt und
idht.

g diefen bligt hevvor , was Dero Fluger Geift,

Getrene Munterfeit, unb muntre Treue heif,
Dieunfers Furfien fattin diefem Stick vereveten,

Und 3ioug Wohlergehn errathen und erbeten,

Die Ume und Eyfevtreibt, die Lieb und Andacht weck,
Bor Tempel und Uitar, vor Hirten nebft den Cchaafen,
Bufchlaffen oachende, sutwachen da fie fhlaffen,

Diereil in threr Druf ein Trieb von vben ffecke,

Gterbt immerhin mit gtu%m s fterbt vor das Bateys
and,

Jhr, den bes hchften NRath und Meifheit u erfannt,

Der Welt mit Stah! uubb*blcx), mie Raub uud Moed ju
4 ienen,
Gterbt macht der Wablffadt Crenfmacht Mauven, Wall
- und NMinen

Ru cinem ChrensSaal ; feerbtvor ein ganses Neidh :
Biel fchdner [aft fichs doch) wors IBohl dev Kivchen leben,
Hubd ipr ftets neven Glang mit diefen Orden geben,

Beil Tobt dem Leben nie Fein Neich der Kivchen gleich.

o, Bater, lebten fie noch in der alten Jeit,
280 alles feinen Ruhm nad) feiner Winndigleit,

Getiff ! ihr Leben twarin ihren hohen Orden

Bum ABunbder unfrer eit, wie sum Erempel worbden,
€8 titede ihr Berdien(t, wie dever yu Nycen,

on denens wiv nochigezu iprem Preife lefen,
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Daf fie vors KivchenwWoh( fo hoc bemithe getvefen,
~n Cegt und S.)Jtarmor;@bt;iu, und taufend Schrifiten
i fiebn,

Wer fie audh, Theure, nidye,; two mbglich, fo vevelyt,
Jfe weder ihrer Trew, nocly teutfeher Erben werth,
rvar ihre Klugheit fiehe nicht nach Phaéchong Pferden,
Und Dero Demutl will foiny falfch Oracul werden,
Dem nichts guider it was nur ein: Schmeichler
: fpricht,
Bielmehr entfinn ich midh, dag etnft tn Devo Ohren
€in nur gerechted fob faftviel Werdruf gebohren,
Doch Wabrheit bitrget fich toie belle Sonnen nicht,

Genug,bag diefelangft in aller Augen frrallt,

Und alles twas fie thun mit Liche der Ehren mabhle,
DBor wanchen, die der Schlufin gleiches Mt erhoben,
Lemevcet hier der Kiel befonderg viel yu loben,

Berordnung, Tren, m&b Rath: geigt aufden Palmens

! Srang, :
Den eitte holde Retfy ber beften Tugend:Gaben
3 trog der fpdten et vorlangft geflochten Haberr,
WBas Sinnund Hand vervicht vergdffertDeroGlant.

Ibr, bie eirt twetfer Fiteft mit an bas Ruber 3iebt,
Jndemh fein Fireften:Geift auf fand und BVdlcker ficht,
fevnt Teeu und Gottesfurcht von biefem hohentOrden
Durd) den ein grofies Land fo lange glicFlich worben.
Dena folgt ibe diefen it in curen Amte nicht,
So bleibet Sehand und Fluch inund nach enven)eben,
B Rindern, an Gefihlecht,an Sarg und Nabhen fleber,
o allen EhrensBaw aufeinmabl nieder bricht.

Der Unbefchamee Svect , fo eble Seelen bebt,
ft, dag mﬂ’mmﬁfm Der ABelt st Dienen, ftrebt;
Hnd duirchy WerfFandund Recht, duivch Huld und Strenge
- jeiget ,
ABie man den Lafiern feind, ocgueeub §1s geneigety e
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SWie noch ein vedlich Blutin Hers und Adern glimmt,

BBie man ofyn Unterlaf aus diefer Abfiche twachet,

Daf feben, Gut und Blut die Tugend feudytbar machet,

Daf uns deg Hochften Swtbtgum Dienft dev Welt bes
immnit, »

S1Bag vor Crbarmung fets daffelbe hobe Amt;

Dag vedht fpricht obe Gunft, und obnefHag verdait,
Durch lauter Liebes M acht denfelben aufgedrunger,
J3f meinter Poefie jum dfftern vorgefingen,

Die Langmuth und Gedult fubrt alicseit das Wort,
Der Husfpruch aber lehet, wivglicklich in Gerichten
RNach bes Gefeed Spruch die Imiffigheit gu fchlichten,

€t fpricht der Sugend vecht, und treibe die Lafter fort.

Der; welchen feine Schuld duveh fre befivaffennmufs,

©eht ofine Bitterkeit und einigen WBerdruf, -
(o fern ev vedlich ift) und fehame ficyim Gemiffen,
Daf ihnen fein Berfehn die Siitigheit entviffen;.

Go des Gerechten Bruft fietd mehr sum Guten weckf,
Denn NRecht und Girte fiehn in vbl}ig gleicher Waage,
ABenn diefe LBohl verfpricht, fo drauet jcncdﬁ)[ngc,

Die doch jumGuten dientamd von dbemBbdfen fyrecke,

&8 brennet Deto Geift mit fonbderer Degier,
Dem gangen Fieftenthum Keafit, Anfehn, Heilund
“Rie 13 31y

r ‘
Den Unterthanen TWohl sudenr und jeem Leberr,
Durc) twalre Heiligfeit ie mehr und mebriu geben,
Beil Feine befre Avt mit vecht gemwiffen: Ruhm,
Ben teder Beit noch Feind ung aus der Hianden tingen,
Das werthe Baterland beglitcke empor 31 bringen,
(8 durch die Sottedfurcht und thitigs Chriftenthum,

Uns dauret gantlich nicht dér gildren Reiten Pracht,
WBon der dag Fabel/Neidh o sroffes NRubiren macht,
And (chrent, daf mit Saturttund mit Auguftus Japren,

Qi gange Qevclichbeit anfeinmopl Hingefobren.
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€8 fielfet unfre Jeit dafielbe rotiectlich vor,
Bag jene fabelhafit, als winfhend affo fehildern,
Wiv feheu alles DI in Wahrheits, vollen Bildern,
Dee Kinfie Schup und Gunft gebt igo hoeh empor,

Jtur muff die Wiffenfhafft Fein falfcher Affterfchein,
Und fein vermorfiner Sitam voneitlen Guillen feptt,
Die fanfte miffen felof von ihrer Hoheit seigen,
Um deren Gonuner Gunfi auf ifren Tereh ju neigett,
Gelehrfameeit, Bevrand , %;‘unﬁ / Weifheit, Wiffens
hafft

o i
Wermdgen diefe MWelt, und Rivche nicht su fihiigen, ;
8o fie durd) Nath und That nicht deyden- fonreflich nis
iét‘ﬂ, ¥ a8 .
Denn 1o man Schaalen prefit, da findt man feine

o

'Q"')ﬂfft.

3b Woufert fiihIe ihe denn inenver eblen Bruft,
Fue ASeifhett kinen Trich, foin Feuer, Feifte Luft 2
Eefennet ihr denn nicht ier groffe Mzcenaten,
Die eudh durch Q}orﬁ()ub,i(fd)?ug, SBohlthat und Licbe
rathen? ;
Nuf eyt jSfd)icﬂid)fctt,)lcgt cure Muh und Fleif,
Legt alle enre Srafft und Ciffer bey dev Lehre
Mue ang gemeine Wobl, an G Otted Nuhmund Chre,
Auf! Hier exfennet man dey Wiffenfhafiten Preif,

Jbr finbet alfe bie in fonft gemeiner Noth,
Bey Unterdribcbung Schus , bey Mangel Rath und
Brodf, :

e Edunet ohne Surcht, Verdeuf und Kummer bleiben,
AWeil hohe 53gnbe i bon enven Nittel treiben,

e findet alles pier, as euer TWunfch begehre,
$iev tragt gu euver Soft die ungemeine Gite,
@8ie cin Orangen:Baum beftandis Feucht und Bifithe,

- Sierhalt die Ligbe sweh al8 eigne Kinder wevths

- S
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$B3ie mancher fteck in Noth und Finte nicht empor,

Sier aber giehen ibn die Fiebes:Ceile por,
Ynd fhmicfen Deffen Haupt mit frifchen LorbeerRnei
¢

gen,
8Bic dag gevinge Pfund mit holen Snadenseichen.
Hier fchreibt man ieden Tag alg nicht genvefen an,,
Danebft der Kivchen nicht aud in den Mufen/Shoven
Bon Befivung, Rath un‘olr Ebhat, von Heil und Gehuss 3
Ddren
fUn demman benden niche bei’onbew wobl gethan.

Rein Undanck dampffet Hier die veiche Gnaden;Fruche,
Man weif dag felbiger aufeignen Scheitel flucht,
Daf auch der Sonnen Qicpt §eld, Berg und Thal bes

glucft,
Und Friegt bor Woblthat Gifft, vor gutes Dunft guritcFe,
LWee feine Gitigleit, wer feine Wohlthat nicht
uf eitlen Wucher giebt, der Fan die MWel¢ befehamen,
Und die Bergeltung fehon pom Himmel twieder nebmen,
Wenn alle ieb und Treu ben denen Menfihen brid)e.

Syier theilt dieFreundlichfeit auch felbft teGiaben aug,
Die unfers Firfen Huidund hobes Abnen:Haus,
Euch,pu ber Khnfte Werth durdh Wohlthun angutreiben,

EBorvielen Jabren her jum Eigenthum verfihreiben.
D fanmet euch nur nicht bey enfrigen Bemiihn,
Der 28oblthat Nu undFrucht aug redlichenBerlangen,
LBon ausgeftrectter Hand mit Chrfuvcht gu cmpfangen,
Die euch yum Untexhalt, und jur Eefrifchung blithu,

Drum Forme und eilet doch, tragt frifthe Palhnen bep,
Auf ! Fomme und fehmiicket hier der Tugend Conterfay,
£egt euve Krange ab bey ihrem EhrenThrone,
Alnd bindet ihr bavaus die allerfchdnfre Erone,
© Durcflechret felbige mit Gold ber Emvigfeit,
Aind geigt durdh folchen Schmuck cinGeift fo auf derCrbden
@Drt, Tugend Mufen liebt, fey tocreh gefrdnt i werden,
Hnd wbertviinde auch einft todt und fpate Seit, .
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Denn wo man Wahrheit liebt, wo man den Menfthen

nuge .
Lo man den Hchften cbrét,lmo man die Livche fehuse,
8o man den Mufen hilff, o marn der Tugend fhores,
Ao man die Bofhoit bagt, bie Gortesfurcht belohret,
Da bIiihe des Ftirfien Throm,ves fandes SBohlergehr,
Da faf fich Feied und Trew, da toicd mau fchiverlich bds
3 : ten,
Daf tvag vermdgend fey , das Glitef und Wl ju [tdhs

¢ : e, :
ABeil fie auf einen Grund von Diamanten frehue

urt auf! befinne didy, du hody beglitetted Land,
Daf duin Uberflug bifiern dif evkanut,
Daf FriedrichsSchugs und HuId nur Heil und WohIthat
reguet, |
Und der gemeinen Noth durch RNath und That begegnet
Daf diefer theure Chor, der ibm jur Seiten ftebt,
Jndem fein Forfen Geift auf Bolck und Lirche beuctet,
nd jenem Sugend,Bold, tie der Erbanung fehenctet,
Ned)t enfrig neben thwm aufjene Stiicke geht.

MWag b fchon Guted haft, dasd mehret alles fich,
Und wartet Finfitighin int Uberfluf aufdich,

Dein groffer Fricderid) , bie theuren Biter toachen,
Dein Glirce, wie der Than die Mufthyeln, veiff yu macher.
&8 twird durd) GDtted Huld der Kivchen neves Heil
Den Dufent ghldne Jeit,cin Krans von Gifietes: Nofen,
Den Bolck ein SeegensyCtvom in uufern frohen Gofer
Dis neue Freudensapr, und kanfitighin ju Sheil,

Der Hidchfte fchmiicke denn das fromme Helden:Hauf
¢¢ grofien Friederichs, mit allen Ceegen aus,
Daf 8 fich immer fore wie Gedern-leffe breite,
Und butech das bdch(ie 611k von andern unterfcheide,
Damit fein Purpur,Slang frets boppelt heller fen !
Die Borficht fege ifn wie Salomo gum Seegert,

B 3 Degleite
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Begleite einen Fuf auf feinen FirfenWeaen, :
Und leg ihm Dobhes2Bohl, Muth,fraft und Jabre bey.

Gie, theure Béter, Sie, vonden die Jions,Stadt,
Durd) flugen Rath und Cchuss den grbfien Bortheil

hat,
Gie fithre GOttes Huld, dah Sie dag hochfte GlicFe
Der Frommen in dem Volk, der Gtavcren Davidg
fehimicle,
Cr feegne Rath und That dig angefangne Yafhy,
€3 muf thr Palwen: Lob biff andie SHimmelAlchfen,
Sbr bober Glans und Haug auffpdte Reiten fachfen

€ feegne ihe Gefelocht iegund und tmumerdar,

Gice nehyrmen diefes bann von wir in Graden Bin, :
Und fthasen nicht den 28erth, nur den getrezen Sinn,
Denn diefes ol man nuy ayg biefen Blattern lefen,
ABag Pohnfiein Leopold , wag Ginthern Sporck (*) ges
wefen, :
Das feymic Dero Rubm; Collt aucly der Borfiche
Bahn,
Mich tiber Boenien und an den Pol vertreiben,
Go wollt ich dodh il Lob auf Barten Gchnee befdyreiben
Dod) was iff fihreiben noth, eg fchreibt fich felber an,

) Der unvergleichliche £obenfein, machee feine Car-
mina am licbften auf den groffen § apfer Leopold, der
fungfts verfiorbene Sblefifche Poet Gimther aber,
aufdenuod lebenden Heeen Syrafen von Gporct,

VL
Das Wy fter eines vollEommencn Proreo-
- ris auf ein Prore@orat,

S)Dd)mcrﬁ)gcﬂ'b&t;tcr Mrann, vergeily, daf biefed Blat,
e’ a8 PAiche und E}Iebh’cbffctt, D08 Srew und Liebe ves
g¢h

Dag
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Dag veine Deniutly nimme, und dir ju Fiffen leget,
Gich div, fo fhlecht ef ift,sum Dienft getvenet hat,
Da dich der Purpur giere, wnd biegelehrre Tvache
Durch ihren Hevmelin dieSchultern glansend macht,

Die Hoveitheiffee ung gebircét suriice woeichen,

Doch deine Freundlichfeit, dagelbe iberreichen,

Heut ift ein FreudensFeft ! fo fehalts am Helicon,

Den derbeliebte Fluf der fiillen &aale nepet,

Heut wird der MufensChov in fiffe Luft gefeset,
JHeut giebe fein nettes Spiel den angenehmften Thon,
Heutnimme fein Wohlergehn, fein beftes, feine Rub,
Durch einen hohen Schluf dev Flugen Wéter u.

SHeut legt ein theurer MNann dag@cepter rithmlich nieber,

© Gleid) nimmt ein Witedigfer daffelbe glicklich wieber,

D¢ toohlgetroffine Mabl Famme nicht von obngefehr.
€in ieder hat bereits gehovet und gelefen,

ABie einft diff hobhe At durvch dich begliickt getvefen.
Die Mufen Fennen fehon von langen Ieiten her,
2WBas dein berdthmtes Hauf auf feiner ChrenBah,
Befonbders abev du, ju threm Heil gethan.

Dalyer fie alfe fich mit fefier Hoffnung fpeifen, :

Du werdeft detnert Ruhm aufs neue wobl betweifen.

Sieglauben fo getvif, al8 fodr e chon gefhebn,
Detu fluges Negiment werd ihen Heilund Seegen,
18 einen Lorber/Erang um ifhre Scheite! legen,
Du toerdeft allejeit aufihren Bortheil b, ‘
€8 trachte, theurer Mann, dein hocherfabrner Ginn, |
Dein Wachen, dein Bemiuhnmit vechten Eenft dabin,
€in ichleichend Ungemacy bey uns an allen Cnden
3u aligemeiner Rul durdh Borficht abjutsenden.

D toieft alg Ricyter ywar, dodh auch alg Bater feytty
Denr Sdbuen, toelcye rocht nach edler Tugenb fireben,
Dem Helicon jum Preiff, mie B3O 3u Ehren leben,

Uud den Befeen nadh, fich %utcn finfien wepby,

> 4
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Wf“yﬁ dein geredhter Schug, mit Lieh ynd %rcunb[id)tett,
2u einem TugendLohn, und ChrensCrant; bereit.
Yuch mwicd Dein Nichter:Stab nurblof jum Guten yes

¢fen
Solt e auch noch fo fehe die &{ﬁerﬁafftm fehrecker.

$alt des PlatonisSpruch einBolc unbdeand begliickt,
8o bie Philofophi, nach ihren fugen Lehren,
Deffelben Woblergehn am Steuer:Rubder mehren,

MWo ihre Adeigheit fich sum Regimente biicke "

@0 bleiben toiv mit div tweit beffer noch vermahr,

Da fich der Weifheit®old anch mit den Rechten paart,
Du wicft iff hohe Amme mit folchen RNugen fubren,
Dafi wivdeffelben Feucht in allen Stieken fpnhren,

Du bift gefchickt genug, bag Klugheit und Bedacht

Dem matten Mufen:Sig, ger Oft, Sud , Weft und Norss

. ben

Cehon ehemabls und nod), ju einem Pharus worden,
Ban neuen wieber Krafft,und hellen Gchimmer macht,
e imm dif hobe A, unbd fihre es mit Nutl,
L8eil twix vevfichert ind, bumacht ¢8 treflich gut.

P warken alle fehon, wag du vor Seegen bringeft,

Wud wie du fonterbar uadh unfevm Glicke vingef.

Qmva ifi ¢é frenlich fchiwer,an diefes Yme yu gehn.
oer Jugend Eigenfinn macht offit Die hohe Aiivde,
R ciner geofien oft, und uberhauffren Birede,
Davuuter Wuth nud gé[flﬁ ber GtarcFften faun bes
ehi :
Doch froh ! der .&j.)immc'_[dﬁ%btw + Dex lath und Hilfe
Daft,
b firdBuer tber dich fthou gans befonbre Rrafft.
Sluch werden aus der Laft auf diefer Ehren:Bihnen
Die Patmen deines Nuhmg gav unvergleichlich gritmens

Juswifchen Fitfien ivirden Purpuy beiner Pracht,
W fuchen eil wnd Gk nebit andern Pierinuer,

Die
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Dir durch ber Witnfehe Krafft oom Himmel ju getvins

L0 nen,
Der Hidchfte fchiree denn nach feitier LiebedMache
Nuf vich, dein Regiment, und dein bepalmtes Haug,
Die Strdbme feiner Huld und alles Seegens aus !

Die Vorficht laffe nichts den $Helicon verfehren,

So lange Menfchen nody, BOtt, Recht, und Tugend lehs

ren.
VIL
Dee VVas Guts bedentende Auguftus
aufeben dergleichen.

@Sﬁlaubc, grofier Mann, dem die gelefyre Melt,

Dem dicfes SaalAthen und unfer Deufen:Ordet,

Um WeifDeit und BVerdienft {chon langft verbunden twors

den,
Crlaube, oas die Pficht und Lice angeftellt,
Diein Ergebenbeit nur ein befthamtes Blat,
Das mehr die niedre Trew, als Sunft befchrieben Bat,
um Angeld unfrer Schuld in Fitler Chrfurdht bringet,
Da diefer SreudenRufFam Helicon evklinget ¢

Jhe Mufen freuct ench aufeuer Wobhlergehn,
a8 euch dic Sterne felbff von newen gubereiren ;
AVGVSTVS foll WAS GVTS binfithro euch bedeuten,
C8 foll nur Rectar Koft auf cuver Eafel ftehn, :
O8eil cuch) Des Spimmcli @;{d)luﬁ mit cinem Haupt ber
; acht, .
Dag mit beherstem Muth vor euer Befied twacht.
Drum fpiclet ungefohreund finget euve Lieber,
€8 iftbey feinem Gehugs euch reiter nidhts juividers

Detn was fein Uberflug bem Landmann ieso fehencks,
Daflelbegicbet enchy den Abrif von dem Seegen,
Det fich Hinfihro foll anf epve Grange legen,
o der fich alibereit aufeyre Schaaren lenckt.
o freudig diefer ioft fein Feld ud Yecker {chaut,
LD was fein munteer Kleif Hier Hbesall gebaut,
By €
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o freudig twerdet ihr inalien euren MWercFen,
28as euer Munfeh begehre, an Heil und Seegen mercken,

Stetst leget jeacr fchon die blancken @ichel hin,
Gieht feine Gd)c@rreg au, die e ju fiillen dencket,
SMitdem, twag die Natur, ;t!tb GDtted Macht gefchens
. C .(’t/ Hu
b fucht mi lauter Luft in Feldern den Cetvinm.
Cr nimmt jum Sahneiden felb die Sidhel in dieSHand,

Und gehet Noffuungss voll auf fein beglisktes Land,
R0 ev die tweife Frueht in fchivere Garben binbdet,

Unb feine Herieng:Luft in Sehoek und Mandeln findet,

Go viel er Schwaderr mant', o viel er Laagen macht,
Go viel er Aehrenfieht, und in die Seheuren fithret,
Eo viel er immermehyr an GDttes Geegen fprihret ;
Go viel ift euver Schaar auch gutes sugedacht.
€8 flieht fchon @tr'obmsgt 2 ;vn‘ﬁ beliebtes I8ohHI und
by
Bon jener SternienBurg auf cuvent Orben u,
Dod) foll das Tohlergehn fich Finfftig deppelt meh;
ren,
Und euch AVGVSTVS Jeit VVAS GVTS beftdndig Iehren,

Der Pindug tvird bey euch noch ffets ein Pharus fenn,
Won dem der helle Glang in Off und Weften dringet;
Und hauffig iberall burch folchen Guted bringet,

Dietoeil fein lichter Strabl vor andern ungemei,

Gilaubt, wad ju ewvem W3oHI bifHhero viel gethan,

Daffelbe fangt fich Heut von newen herrlich an,

Ein Fluges Regiment hat euven Floverhalten,
ud diefes twird hinfort ein luges Haupt vectvalten,

€38 toird bag tveife Haupt, {0 diefer Pindud wehle,
Den Schimmer eures Nuhms iemehr und mefr erhellen,
Und fid) vor ieden Nif durch Nath und Sorge frelien,

Dag cuchs gu Feiner Jeit anSchus undQronung feble,

pe
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Jhr habedie fehnfte Frucht fchon ehemabls
AlS ¢8 das Negiment fo wobl bey euch gefi hre.

TBas da euch twiederfuby, bas fole ihr wicder feher,
Dag heift, ¢8 twerde euch) vortreflich wobl gefchehen,

So nimm den, groffer Mann, der ChrenzHermelin,
RN diefes Scepter an gu deinem Regimente, .
Die Mufen folgen dir, afs eine Sonnenwende,

- X0vSBille vichtet fich nach deinen Wincken hin,
Gie iberreicen dir bey deinem ChrensSefr,
Der Treue achtes Gold und fdfilichen Asbeft,

Die fuffe Freude wallt inibrer alier Hergen,

Und thre Licbe brennt ju deinen Opffev:Kerien,

theurer Q)Bann, an andern biefed waly,

Die alleitber div mit Freuden eingenommen,
ABie folten twie denn nicht in frohe Negung Fommen 2
“ Da uns dein Sugend:Glang befonders offenbabr,
Denn was du unfrer Schaar fehon ehemabhl8 gethas;
Preifit man uns miectlich noch al3 was befonders an,
Drum find wir gang gemif, du tivft ung befre Seiten,
Durd) deine Bater;Trew und Sorgfalt jubereiten.

Der Hiodvfte toolle denn vom Himmel feine Kraff,
Nebft allen Wobhlergehn und Himmlifchen Gedeyen,

Su diefem hohen Ame durch fetne Huldverlephen,
Al welche Licht und Necht und alles Gute fd)aﬁté bt
) e ’

Dein Rubhm, gepriefner Mann, der etwig fchon be
1nd iber alfen Neid in tweite Lander gebt,
SBivd durdy dif Holye Ame fich doppelt nody vermehren,
AVGVSTVS aber ung dadurc) VVAS GVTS belehren.

ABiv nehmen,

VIIL
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201t Jheo Magnificenz epen Sriedrich Je:
chenberhoch-Grafl. Reufpl. Cannlar
in Gera, bey finen LYabmens T ge
Ocr 5, Niartii 172y,

%@ménye geoffer Mann, ben unfee Gringen ehrett,
Dafi meine Feber fich bey detnem Gliicke regt,

Micht etivan, bab fie dir 1oolf deitten Rubm vermelyren y
RNein. Einesd Kouigs Bild wwivd nicht in Bley geprige,
Co fehnilst auch felbiges fein plhamper Yimmerman n,
MWeil eg desfunftlersHand Faum guugfam bilden fam,

€ ba fich einfsiy nuemein dir verpflicht Gemitehe,
Das fich Cefentlichfeit gu feinem Riel gefteckt,

Zu einger Danckbarfeit vor viel ergeigte Guate
Zudiefem Dienft und PAicht anteso au foetveckt, .
Damie e feinen Danck bey deinen Nalhimens Feft,
Daieder dich bedient, durchtvas aud) (ehen (&fF.

Mnd 9Mein ! toie twolte ich dein Fiohes Pob erveichen,

Daguur nach Soiten:MAre duv) fich am befien oldngt,
Da hobe Haupter felbft bavon genugfam jengen,

Und da e3 [angften fihon an frembe Lander granst,
Ja ba auch iederman, fo deinte Thaten Fennt,

Dich dent Hermogenem dev newern Reiren nennt.

Fuch biefes einige, fo alle vondir wiffen, '
Daf nehmlich Fried unt}qnb Jtub unbd die Serechtigs
eit,
3n unferm ReufensLand durd) deinen Rtk fich Fiffen,
Werleget deinen Ruhm hon aufdie fpdte Jeit,
Denn tie bu allegeit anfdeffen Hepl bebacht,
Dag wird faft eher niche, als ervig gnug geacht.

Go lange tird an bich bie Schule audh gedencen,
Denntwiedu deinen Sinn ftets aufibr Henl gevicht,
Uud




B3 (o) & 29

Habd toie du dich bemihik ifye neven Glank ju fehencken,
Bergehet auch bey thr 11 etogen Seiten mcbp.
“Daber fie et mit mir dein newes Wohl-befingt,
Und diefen treuen SBunfih gum fhuldgen Opffer
bringt.

Der Hidchite crdne dich) fame deinen ThHilkmit Seegen,
€r gebe lauter Henl, ev maclye dich begliicke,
€ woll dich unsg gum Hey! nodh viele Jabre begen,
v fBude ag dich nur an Seel und Leib equickt.
$aff biefen treen Munfeh, o trener GHEE gefehehn,
af ung dif Nahmens;Feft vugeblichmadl nodh fehn!

IX

Als (Tie) he. DidEmanuel Chriffian Ldbee
sweinem Hoch-Sivfil. Sachif Lifennchis
fchen Ratbe enemet wytrde Oen
2,Oct, 1727,

Sti”ymm hodhgefchatter Mann, dif unbefhnittne Blat,
Go giwar Fein Pindarus vor dich befehrichen hat,
Dimmdie gevinge Sehrifft und halb perfiimmeen Lieder
Bon der evtvectten Hand getrener Jreunde an,
Und thu ung unverdient, o wie twiv div gethar,
ABivhdven bich bifber, deum hdr ung ieo mieder,
i hoven dich mit Luft und witnfihen bey dem Lehyven,
Egmbchte iedesmahl noch einft fo lange twehren,

Und diefes it ber Srieh, fo unfern Kiel evvegt,
Daf er dis fehlechte Blat vor deine Nugen legt,
Da dich bess Gliickes Gunfi gu den Geehreen gehlef,
Die 8 nach dem Berdienft mit Necht erheben muf,
Eshatdis LandegHaupt durch hobhen Furften Schlng
Ru einem trenen Nath bich tihmlichft auserivehlet,
€38 giebe div unfer Fitey befondre Gnaden/3eichent,
Hubd will, ¢ oW Dein Rubm , wie die Gelabrebeit freigests

Dy
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Du haft von Fugend an der Weifiheit nachgedach,
Und bir ihr acytes Gold genau beFannt gemacht,
Dein fretes Sorgen war ein Grund, gelebrees QWifjen,

- Die Luft gur Nedicin, die Liebe zur Natur

Bar immerfort bemihe, und geigte dir die Spur,
Daper du dich mit Eenft devfelben audh befliffen.
Deny wo in diefeefunft cin grofier Mann getwe &)
Denfelben hafedu div sum Lehver augerlefen.

Dein Fleif verfaumte hicr den groffen Webdel nidht,
Sn Halle fuehteft du des Hoffimanug Unterriche, .
u fabeft diefe Sunft in Holland hevelich glangen,

Drum jog Begierd und Fleif den angeregten Ginn,
Fumehrer Wiffenfchaffe mit grifer Luft dahin,
Du fuchteft ihren Schas gugleic in feinen ®rdngen.
Hicr Funteft du nach SWunfeh den Cdrper augfrudiven,
Und deine Wiyfenfhafft auch mit Cefahrung jieren.

SHHier fabeft bu mit Fleif die Flugen Alten qan,

2808 Nupecifia weift, tvas Balentin gethan, 1
fBas einft Hippocrates und Celfus aufgefchricben,

ABag Theophraftus lehre und mas Galenus fpriche,

Dabin war immerfort deinmuntrer Sinn geviche,
Doch bift du nicht allein bey folchen fFehen blicben,
Dot A fie nicht erforfeht,wag fie nicht mit genostien,
Darhinter fuchteft du durch eignen Fleif 3 Eommierts

Denn freplich ifid.an dem, e8 fehlet diefen viel,
AWer blof an ihuen Elebt verfehle das vechte Jiel,
$WBer bInf an Dingen hangt o todre Bitcher melden,
Derfelbe fucht umfonftin unfrer Mebdicin
Machaons LorbersCrang und EhrenzHermelin,
Egwird fein Griflenfang an Lethen nie jum Helden,
Drum fucht dein edler Fleif demfelben nadyzufinnen,
RBoraus indiefer Kunt ein Bovtheil ju getvinnen,

SWir wollen, sder nicht, tvic milffen eugen fen,
Ynd Diefes Sanl/Athen fFimms felbffen mit uns ein,
e
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Du bag, gepriefuer Mann s bepannod)jungen 3511)1-;’9,
Dureh deiren muntern Kleif, duireh die Gefenictlichs
g Feit
Div-groffe Wiffenfehafft, 1ind grofien Tihm bereit,
Du haft durd) dein Bemithn fopon twirctich vielevfafis

’ cheren,

Drum gab Caline bir bie Frenheit auch yi lehren,

B telso will der FhfE dein Gliick und fob vermehren.
Conimm dettn toerther Nann, die Hohe Gnabde an,
Co div bes Landes Hauptdurcy diefers Schiuf gethan,

Justvifehen tragen wi o3t Pfliche und Wunfeh jufoms

- me, 00

Und bringen felbige jum Freuden/eichen ben,

GOt gebe, dafidus Wik fteed dein Giefehree fey,
DabLuft und Wohletgehn aus der Erhebung fammen !
Giefeegnet fendein Syauf, und gleid)e'-‘Da[mcmgmcigcn,
Die bureh befondre Fraft beftandig bt hev freigen.

Als der Gebureths - Tay (Tit.) devrn M.
Golonersilluft:Ruh; bochbeftallten Red. i
1721 abreglicFlich einfiel, vourde
. bcm{clbc‘n l)iccbuvdj gratulivet,

%Grfd)m&bt ein §onig RI6f nicht bie gevingfren Giis

fer,
So ihm ein Unterthan gur Phlicht/ Beseigung bringt ;.
Cobdvf du, twerther Mann, aud diefe _%d)[ed)ten Eiebc;,
- Die diefe trewe Selyaar an deinem Sefte fingt,
o neichem fie mit div an jenem Tag gedenchet,
Sodith et fugen wBelt ynd ibr gum Nus gefchencret.
Dodh us ift folcher Zag vornehmlich hold getvefen,
Der. foldyen %Bciﬁbei't_ﬁaed)ae dueh Dich guerft bes
4 chevt,
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8a8 anbere davon in todten Cdhrifften lefen,

Dafjelbe oird von ung felbfE mimdlich angehidre,
Unbd fan nach Brunnen Art viel befre Krafft und Leben,
JIn frifcher Duclle felbft al8 ihren Strdhmen gebens

Gewif, dber Himmel Batin den begliicFten Stundert,
Da e dich alleverft an biefe Welt gebracht,
Cin vechtes MeiftersStick jum Schulenmt erfundeity
Und unfern Helicon geneigt und woll bebacht.
Dennalleg beehaupt wag einen Schulmann jieret,
$Hat div Natur und Fleiff vollfornuen jugefibret,

€in Schulmann, wie man fage, oll Generalen gleichen,
Die fich obn Unterfaf mitihrem Bolek bemihn, -
1nd felbigen bald bif,bald jencs Tempo seigen;
Damit fie einft mit Rubm gefehicke ju Felde siehrs -
Cin icber Nedlicher muf auch mitmir befennen,
Du feyft hierdurch mit Recht ein Dydimus ju nennen,

Dod), tvie ein groffer Leib nichts ohne Herfe nitpet,
Go daucht in Schulen Fleiff auch obre Treue nicht 3
Drum haft du jenen ftets burd) diefe unterfiipet, A4
Und dergefialt dadurd) viel viihmlichs ausgericht’s,
‘Du hafi durc Trewe dir befondres Lob erpenget,
Dadein Mund unfrer Schaar Fein Bovthel nicht vers
fechroeiget, T3

Bivar, ob eift Schulmann gleich fo Fleifi als Trette Nbet,
G ift mit diefen doch noch alleg nicht gethan, i o)
Denit bag, was erft allbier den vechten Nupen giebet,
Somme auf Gefchicklichfeit und Funfi jum Lehrenan,
Mt der Hat die Natur dich auch fo toohl verfehen, . .
Dag ung obyn Unterlaf aud) hierdurd) toohl gefihehens

CinSchulmann muf nebf bfm mit Wiffen{chaffeen prabs
en
Conft wird bevegtes nyv oor’ Nebenmerck gefchdpt 5
§leif
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Sleif; Trew, GefehicklichEeit find nichts,al8 blofe Schaas
en,
Stden man diefen Fern mff unfre Tafel fept.

Und folcher 1wird bey div solfemmen angetroffer,
LUnd feehe ung angenehm in jenen Schaalen offen.

Hodweethee Mann,du fanfi bey fo gefralten Sadhen,
€in vedhter Sehulmann fepn. . Da fonft Racur und
Sleif :
Behn andre Minner ef'r, als einen Shulmans machen ;-
Go baben fie an div onch folchen EhrenAPreif,
Beil fie durh Dich getvif devgleichenSehulmann meifen,
Den ieder Nedlicher als tichtig angu preifen,

Golts aud) ein Diftel:Kopff bey ime mit Neidern,holz

t&n/
o toeif man,daf og blof um gute Bucht gefchicht.
€in BVater, der fein Kind nicht [aft mit Neffern fvalten,
Betdmme von felben offt'ein jorniges Geficht.,
Bon Krancken toird dep Arse offe gar vermaledenet,
Wenn er WlavnesSNe! thim in die Wunden fivenct.

Der Himmel mifFe dir wiel tauferds Geegen geben,
¢ Kvaffee Palmen gleich ben grofiter Laff erhdlin!
€r lag dich diefen Tag noch offt, mwie Heut, celeben !
ody, meine Feder fheigt, fie muf befchamet fiehu,
enn Sonigen muf man puy goldue Cronen bringen,
Bad unferm Goldner nichts, als gofoue Lieder fingen,

IX. ,

s (Tit.) Zeprny Jobann Yilbelm Sles
YOJtens das Proto.- Notariat 38 Tfena
conferipet WArd, '

'

%i}iagt mﬂ“f 'fv'oburcb bie SIBEIt nach Eﬁ‘xibm il Chre
t .
RS e Bodiisih
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SBoducd) fich mancher Menfch fo dber and're-fbmwinget,
AWodurch er o bemitht nach groffen Vorgug ringet,
Und fich nach feinen Sinn vecht fonderlich erlebe;
o ifis Gefchledyte, Seld, und dufferliche Pracht,
Und was. ex fonften nod) ju cinem Blendiwerck macht;
Um fich vor iederman dadurch su unterfeheiden,
nd feinen PrauensSeift i mehe und mehr ju mweiden,

Biel anders ftellet fich dein hochberiihmees Saug,
SHochEdler Slevogt an, denn folches ift bemulpet,
Dafi es ohnUnterlaf durch fondre Tugend blihet,

Durch folche fchmitclt eg fich vor vielen andern ayg,

€Esift daffelbige auel) fchon vor [anger Reit,

Durch walhren iiugcub;i%tgz[)m s durch die Selehrfams

o Feit
Durch fonderbahren Dienft bey dem gemeinem Wefen,
SBie durch das golone Flief dev Jafon, grof getveferr,

Ded theuren Baterd Geift hat diefes dargethan ¢
RNiche nur im Saal Atheu, nicht nurin diefent Landen,
S ein exfcholl’ner Nuffvon alle dem vorhanden,
Gang Devtfchland frehet ihn al cin Oracul ay,
Auch Manmer, welche fchon n groften Wiirden ftebn,
Dietoolten gern bey ibm noch in die Seyule gefyy,
Die ganpe Fluge et giebt ihm die fondye Ehre,
Daf fie an ihm voviese den vechten Bater ehre,

et mercFet nicht, wie fich Saline glictlich preife,
Daf fiedenfelbigen in ihren Mavven fchauet 2
EBer fiehet nicht, wag fie auf feine Aeifibeit bauet,
AWer weif nicht , fvas fie igy?nor Chrfurcht ftets bes
toeift 2
Sie fiehet tie i hr Glant, et mit von felben rupre,
ABie er den RichtersSitab o tnparthenifcy fiibrt,
Und bep dem Schppen Stubl in iedem Labyrinthe, ,
D¢r Ariabue Srum fo-mopl und chhmlich findes - - /

Scié
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Sein heller Tugend,Glans und feine Zrefflichreit
~3fE div, Hoch:Edler Sobn, ein veitend Bild gerefen,
©u haft dir alles das jur Folge anserlefen,

Durch Tugend, durch BVerftand, die fchon auch Lob bes

- veit,
Do foeil bighero noch das eine dir gefehlt,
Das doch dein Vater mit ju feiner Chre $eblt,
Dif nemlich, dfentlich dev MWBelt mit Ruhm ju bienen,
©oift ju folchen tegt elegenheit evfchienen.

Den alg die Themis jingfE nach ihrem Tempel fah,
Befchaute fie ibn gleich mit einer TraverMine,
Und fprach: mwietdmmt eg denn, gelicbtefte Galine?
Esift ein leever Plag in meinem empel da,
S toelchem ich bey dir den hidchften Thron erbaut,
Und wo man meine Pracht am allerfhdnfien {chaut,
arum ift diefer Plag o lange [edig blieben,
Und biefem treuen € ofyn night langftens jugefchrichen @

Co nimm, Hoch:Edler, denn die Chren,Stelle an,
o dir durd) ihren Winck, die hohen Haupter geber,
Nod worgu dein BVerfand und ZTugend dich erheben,

AWeil du durch folche dich alg tictig vorgethan.

Der Dimmel fehaffe felbft,der folches Gluefe jeigt,

DafCSlevogtsdtheures Haug noch) immer hdher fieigt,
Cr laffe uns dereinft ju pief BVergntigen lefen,
©af du ein edler Jtveig deg theuren Stamms gemefen,

€8 blithe immerfort i dein berlihmtes Hauf
An Seegen, Er’ und @lang und hoben Wablergehen,
Der Rimmel laffe e8 auf foare Seiten fiehen,
1nd breite fefien Rubm beftindig tweiter aus ! '
88 fietfe frifthe Srafft, Bergniiguny, Heil wnd Rup
ufdas befthneete Haupt bes theuren Baters yu
Kurg, alles Bhick uny Wopl, dag iemahls gu exdenclen,

009 0ol ¢x 1D b i, yid deinem Hayfe fhencken.
e a : x- 3‘[3
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X.

Als (Tir.) Geee: A00lph YDilbelm vou
Sobren Superintendens 31 Glauche wors
Oerr, und den 4. Sept. 1725, Jenna

verlicf, |

sThabrter theurver Mann ! bon ungemeinen Gaben,
Bon aller Seltenheit, die cinen Priefter fchmicke,
g3a8 bende Klein und Sroff dir hiev g1 dancken haben,
£Bird durch der gette% 83[[ s niemablé nicht unters

ikt .
€in Mabl in Gold und Stein und fefted Erh su alen,
Bleibe doch nur Eitelfeit, und wiederftehet nicht,
Benn Feit, Verfall und Feind, dag Ungemerek verlegen,
Co daff ber EhrensBDan in taufend Sticken bricht.
&in groffes ChrensMabl in ffumme Bircher fiecken,
Syit ebenfalls umfon{t, und heiffet nur o viel :
@oloffen auferbau’n und doch den Nubwm verdecfen,
Denn bie Verganglichfeit evreicht audh hier das Iel,
tvar fommen felbige dag Lob gepriefner Helden,
Die Schtwert und Blut beglictt, dag GliicFe grof ges
macht,
Der NachABelt lange Jeit jur tapffern Folge melden,
Unb geugen, Daf der Sliuf)m auch bey Carthaunen
laght,
nch laffen fie ung noch das Bold der Leifheit lefen, -
SBomit bas alte Rom und Geiechenland gefehmiicke,
And nyer hier tugendhafft, gelehre, geehre gemefen,
PWer fich mit rechten Ceaff gur Weigheit angefchickt,
Seboch Difi EhrensDrabl, der Nubm von dem fie fagen,”
Beftehet ebenfalls auch nicht su aller eit,
#iBas Bleicy und Moder [Hfcht, was fcharffe Motten nas
oy

g
Daficlbe maveet ja auf die ,%eméuslid)f;it. :
' Ullein
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Allein two Eehrer fich lebend’ge Bireher chreiben,
Wenn ihver Lehre Leafft burchGeift undSeele bringt,
©o,bafi fich o und Geife dem Hertsen einverleiben,
Unb dag ihr hohed Ame beliebte Fridte bringt;
Da bletbt dag fefte Mall ;11 er’gen Jeten fieberr, .
IBeil 3 der Seelen felbf mit Nachdruck eingepragte:
Ster [aft ag Glaubenss@old nicht einen Strich verges

Dier toied ed etiglich m?d) bovt bey BOLE gehegt.

u baft biv theurer Meann, devgleichen auch Dereitet,

Dein Lehren, dein Bemdbu, dein Beten gieng dabitr,

1 Schaafe haft bu toohl, die Lammer fanfft gerveidet,

Aufdiefe lenckee fich dein liebeds voller Siny, ‘ .
SBag die BerebfamFeit vermdgend su betweifen, .

ABas bey Chryloftomus ihr &dytes SBefer wwar,

Und tvag an felbiger als Gimmlifih nodh su preifen,
Dagmachte ung dein M befonderd ofenbalr.
Die Lippen waren nichts, als Mifch und Sonig/Ouellert,
Woraus die FreundlichFeit die Lehrenworgrbradht,

Das Eoangelium den Menfthen voryuftelen,
War(t du auf folche Art, wie Paulug {elbit bedadht.
Doch aber feffeft du auch) DonncrIovee hisrey, #
o bald basg ftille Giffe der Lafter Schaien that,
Die Hieerde lief dein Fleiff duveh Feinen ABolff ser fivhz
Du fhaffteft felbiger bey Beiten meifen Rath.  (rew,
DIf alles it undbleibt in viel getreuen Hergeny o
€8 bleibt in felbigen, als Sclvifft und Reuanifi fFebm,
Dabero feh'n fie dicly mit Thrdnen und mit Schnersen
+ Qug biefer Zions:Burg su antern Sthaafer gehi.
Mich Franceet diefes auch, voch aber nicht alleine,
Mich Franches infonderheit, mich Francke nod) efivad

- mehr, =
€in etvag, weldhes ich mit rechter Liehe mente,
Die wevthfte Schroefter Franckt mein Hecbe foff (v

: : fehr.
Oeun diefe foll wiv nuy aug meitien Hugen Formmen,
D6 fonft 3w FeinerZeie pon KindesiBeinen any.
€3 Reiy

37
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Sein SchicEfahl mich von ihr,und fie von mir genoms
men, )
Setst aber weichet fie bon der getvolnten Babn.
Doch giehe theurer Manu Fbeglictt mit allen Deinen,
Siel mit viel Seegenssfrafft in jenen Weinberg ein?
&6 twivd ded HErren Geiff fich ftets mit dir vereinen,
1nbd alfo FWort nud Ame vons Hinntel frirchibar fentts
Du iwirft dich ebenfallg in taufend Seelen fhreiben,
Sudem dein PriefterMWott fich an das Hevise legt,
Niv aber {olft du ftets in AngedencFen bleiben,
So lange fid) bag Blut in Herss und Adern vegt.
Mt fonderbabrer uft will i) die Tagegehlen,
Daran detn twerthes Haug, in Heyl und Seegen [ebe,
Die Stunden will ich mir alg angenehm ertoehlen,
S woelchen fich dein Haupt mebr in die Hobe Hebe.

XI,

Leipsig behdlt die Chre,
wurde,
Als (Tit.) Heee Jobann Chriffoph Sy
VO Xug?bu-vgj i Leip3sig Ma%biﬂec 2
- ward, vorgeftellet. 7

@(‘Zebrﬂ gelehreer Freund , du mirﬂv ¢8 {chon verffes

(11¥}

WWer diefed fchlechte Vlat su deinem Fefte fchickt, .
9Beil beydesIBort undBerf aus folchem Grunde gehen,

Deit achtz und edled Gold der reinen Teeue fehmuicke,

sBaburch fich unfer Band bifbero iedergeit

Gang; ohne falfchen Schein an deine RedlichFeit,
R unfer aller fuft vecht fefte angewounbden, 3
Und deffen Nug und Krafft surGniige [angft empfunden.

Hind twenn du dief erfannt, fo wirft du fthon errathen,
€} du deffelben Schrigfe wnd Inbalt angefchaut,

€s
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@a;ige peinerr Rubm aus den gelebrten Shaten,
Davon der Honigfein langft den Paruas bethaut.
Dreum theile: der Himmel bgr dent fehdnen Lorbeers

: 1A B Strauf,

S Kleinod vor die TRAH mit GSeegendBinfchew
L auﬁ,
Die Mufen fprechen ja, ihr woblgemenntes Schrenen,
Begeigt; fie miinfchen div nue Wachsehum und Gedepen,

Dubafk e8 auch verdient, unb theuer gnugerrvorben;
Dag du den Ehren:Thron der edlen MWiffenichafft,

Um den du weber Feit noch Fleif iemabis verdorbern,
um Lohne tepe befteigft. Hier haft dbu nun die Kraft,
Die tm gelehreen Sechroeif und Fluger Nebeit fteckt ,
o manchen Midas { t;f?o;;ff alg Pefe und Thigee

bt chrectt ;

$Hier haft dbu nun den Schmuct,den Pallad ihren Findetn

Rlug HuId und Licbe fehencke, ihe Brdmen s vermindern.

Bey nabe hatteft du die MBiege nicht verlaffen,
Und div die firffe Bruft ber Mutter abgerwbhnt,
o fiengeft du fehon an, bie Lebrer gu umfaffer,
Womit bie Water,Stadt fich unvergleichlich frone,
Die fldfiten die fo gleich der Weifhett veinen LWein,
Der Tugend RNectav/AMileh bey garten Fahres ein,
Modurch du nach der Jeit vecht mercklich jugenommerr,
Recht munders fehdu gebIBpe, und u dev Neiffung Fonss
met,

©o bald bu aber Bier o groffe Kraft empfangert,

ULS div vonndthen twar, o giengfi du weiter fort.
e fthdue Leucoris both ihre holoen Wangen

Dich mm g Fivffen au, unbd fprad) : bier iff ber Ort,

O divgeliebter Soln dein ABerck von fatten gebe,

Und 31 Sophiens S hron der Cingang offen fieht.
Durd) folchen bat bein Fleiff auch endlich eingedrungen,
Wb wasentgegen war, aufleidhte et bejrormgen.

¢4 Fmas
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Bwar warft du wirdig gnug, auf ihren Shron gu fteigem
Uid um dein weifes Haupt ihe Lorbeer/Reif yugichny
Dod) Bliebeft du darbow,die Demuth angugeigen;
Und toolteft dich noch mebt um ihren Schass bemifyn,
Dabero fuchteft dumit unfern MufenShor,
SShn bffters Tag und Nacht aus feinen Dergen vor,
itwo dut fo beglirekt bemfelbent nachgegraben, .
Daf toir noch allefame davvonein Beyfpiel habetr,

Dodh dein erhister Fleif jog dich bicraufvon binten,
Unb trieb dich endlich nod) in’ Sachiens Fleine MWelt,
€ lief dich thve Pracht der Linden lieb getwinnen,
B {dhauen, wag ihr Flor vom Honig: in'fich hale,
Und diefes hat bir denn fo angenehm gefdhmectt,
Daf ed durd) feine Leafft div folche Luft ermeckt,
Davon das Ehren:Mahlnach vicler Mub su fpeifen,
Dag du vorlangft verbimt‘,' auch Pallas langft verbeifs
» J 33 (41 1y

Dic erfie Liebed:Foft iff meiffens fonft die befte,
Wadmaugu erft gefifit, da dencke man immer dyan ¢
8iBie aber bleibt bey biv nicht auchbic Liebe fefte;
SiBomitbir Leucoris,und bu ihe gugethan 2
Don Liebteft fie ja evft 5 1Bt [affeft du fie gang,
b einé andre bringt div deinen LorbeersFrang.
BBir habens nie gemennt, doch aber tun gefeben;
Bu feipgig dnme mehr, als TBittenberg gofcheben. .

©o nimm denn Hut und Fuf von deinen Picrinnen,
Die deine Linden:Stadt in thren Manrewechre,
D twivfi duvch ihren Sechmud weit grdfern Slang ges
: foinnen,
DenSTufund Lobgefang fehon im Gedancfen mekre.
Dyer Syimmet tiramet bey, e forgt und ivachet fjon,
b geigt vov deinen Fleid noch immer: fehdrern Lo,
SBoblan e fegne dich, nud alfe deine &achen, ‘
Dein Ghicke Tag ver Tag noh berrlichey grmadhents

9
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Als Aeee Jobann Chriftian Rlop fleifch
Okt 26, Sept. 172 5, ¢itte Difputation.
. vabmlich abgelesgt,, 0 e

$ Cehrt belobter Fronnd bey deinen Difputiven,
/' Das heut mit grbtem Lob die Mufen angefthaue,

$ieff beine Tiffenfchafitdich Feirien Sats vetlieren,
Lo Beil icbes WBort bey dir auf feffen Birund gebant. e
%ch fabe, wie man div mit Foree jugefest, o

Lud bid) ingiwifchen doch auf Feine Ave verlege.
3 lobte bey.miv felbf den groffen Fieif in allen,
Dgvguaniv dies und jens bon. felbften eingefalien.

Sdl dacht den Difputat it manchen g vergleichen,
3o faude biev und da befondre Aehnlichteit, ;
Balddadht id) an das Stebmn, bald aber an Las Weichen,
Bald dacht ich am Proce , bald fonft-an Krieg und
. ' vint o B treit; 2
Bald fiel miv mancherStreichvon 7 2 Purfchen i,
Bon denen mancher dencits e8 muf gefchlagen feym.
Zald bache ith, twelder fich fo sooblund tapfer ebret;)
Denfelben mivd mig Reche ein Yorbeer/Crans vevehret.

. 1100 3
Seboch Fein Cinfall wplt auf deing Proben paffert; o =
Die dur, gelehreer Freund, fo vibmlich abgelegt.
Drum will ich den Bergleich gum Lobe unterlaffen,
el ¢3 die Fama fchon dburdy unfer Yena trage.
S U ruiftsihr Mufen feht den tommder: fhdnen Sieg,
- Decfolgt bey munters Sleifaufden gelebreen fvieg,
_ep‘fb‘!fut ibr beffer noch, als durch den befien Degen,
Die Proben enrey St der Belt vor Augen fegen.

91{'\:3?}:3 I, belobte r§reund , in ben gelebrion Giber; ¥
i R8ie Doch Ded Pabiies Bruth,da fie sulafton: bencke,
. €5 Sicl




Gich nur umfonft bemiiht, die Lefyre ju verlesen,
Die pon dem Himmel ftamme 7 dle BDttes Wort ge
fchencke,
Du leaft der Flugen Welt gelehre jnd geindlic) dar,- 1)
Die Feinde madhten felbft Lutheri Lelrewake. :
$Bofylan ! fabr weitee fort it (o gelehreen @chrifften,
Du wirfe dir grofied Lob, der Kivchen Gurtes ftifften.

Xpieg o
Sonnet.

Aspeitten jisgens Yarom,bey eisten sespen
Jabee, ;

ﬁbd)moblgcbobrner Herv, fie gonnen diefen eilen,
e’ Dafi fieder treue ftel bey einem Dietter fehreibe,
Den die ergebne Pflicht und gute Meynung freidf,
Cr foll mit einem MWunfcly vor Shre Augen eilen, .
EBeil fle biff newe Sabr uns neues Gliick evtheilen,
Da fich Shr TugendBild uns wicder einverfeibe,
Daf folches ferner Hin der Mufen Mufter bleibe, -
€o dififallg ihre PAicht auch ieso nidyt vermeilen,
- el weif bif SaalsAthen, vornehmlich DlefeHaug
Wridie auch gugleich mit miv in diefe MWinfehyaus s :
€8 blihe diefes Falr vor fie mit Woplergehn,
Damit eg allegeit BergnilgungdsFriichte trage, |
Hnd bag fie bald begliicEt auf Pinbdus Opitsen flepn,
Go fehn dieMufen Luft, fie lauter gute Tage,

XIV.

Bey einem trerwiffenGebucths Tatge wies
de ?’olgenbgs in eii)tev %bcnbfﬂ'wm bees

Al

ARIA.

@@ fchallen bie Stimmen erfreulicher Slnten,
Uug vedlicher Liebe mit Jauchsen und Freudert,

Bey
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Bey diefer feoben Abend/Reit,

1 u\clc{)e{ die Demuth fich eenftlich beftrebet,

aff bancEbare trewe die Giite evhebet, g

Bl Herts und Mund juc frohen Luft beveit. :

‘ Da Cape.

Recitativ, :

$Bablaw !

MW fenren denn”

Joch diefe Abend.Reit,

Die ung ein lichter Sag, '

@en andern dunckel fdyeinen mag,

~Sden von jener CternensBithuen

Ein hdchit ernoiinfchtes Liche,

Buunfrer Frolichreit B

SNit angenehmen Tohl exfchienen, : e

Daper der fiohe Mund nochmablgmie Freuden foriches

€3 fchallen die Stimmen erfienlicher Gantert
Uus vedlichee Piebe mit Jauchien und Freuden
Bey diefer frohen Abend:Seit.

: Recitativ,
#Bie, wenn ein Schiff im Hafen eintgefroffers;
Alnd dag mit Furcht vermengte Hoffen :
3 lauter Gold und Perlen fehrt,
Sidy Luft und Freude bey ung melyre ;
Go brechen anch iefst Furche und Leidey
Durch diefen Freuden:Schein,
Unbd deffen farcke Negung ein,
Die Sorgen ju beftreiten,
] Aria,
Beiche ife Lummers pollen Blicke,
At bey diefer uft suriicte,
Die der Simmel felbey fchencEte
SC‘BO fo[l l'll unfery S?ersen
2Bolluft mit Berguiigen herken
ABeil ung Frenden Nectar erdncke, ®a Cape.

Reeiw




Jniyine o Recitatiy.
G fepre benn dag angeftelite Feft,
Dich hochgeehrter Man, nach Winfche ju veegniigen,
Seit felbft Ded Himmels Schlug badurch bejeigen laft,
Dein Wunfch foll fich inallen fiigen,
Unb toie aniest die Sayten did) erfreu,
Stets Gold und Peslen,Thau aufdeine Scheite] fFreun:

Ariae Xy
@o fehallet denn ibe bells gefiimmiten Geigen,
aUnd vichtet mehr %eggnﬁgcn 1 P ;
Denn ever Klang und Yoldeg Thinern
Goll felbff die Sorgen Hohten,
A1nd diefem twerthen SNanne jeigen, .
Daf ibm bev Hinvmel sugethon,

Da Capo.

w1 erdROGILAtIVE 115 o
Der Grund von beinem Wohlergehett) «: .
So iefit vou jener Hihe lacht,
Aad unfrer Bruft die fiifite Freude madhe,
©oll ald ein Diamant beffeben, v
3 foll bie fippe feyn,woran dbev faliche Neid
Den blafjen Geheitel foll gerbrechen, :
Du aber (ollfE 411 aller Beif, S
SiBie frifche Palmen fen, ey
©o nie fein Sturm und Wetter fhiwdden,
Doer Himmel fpricht sum Treop fein Fiac dreim,

Ariofo.

Tyein Woh! 0¥ unvertiickt
Rach deinem TWunfeh beFleibett,
1nb toas ed unterdrickt

§ii3ie leichte Soven jevftanbens

Atia,
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Aria,
Stitmet nur, rafet, eefchiittert und fchrecket,
~be Reider frmemieBlip und Fewer bey,
€8 bleibt die Tugend dennocl fren.
Wo diefe ihreSBohnung machet,
AWird euer Grim nur ausgelachet,

Denckt, toeil des Himmels Macht fie decket
Doff euer Styem vergeblich fw- ;

DaCape,
Recitativ.

Drumaufdu werthes Hauf!

ey deines Hauptes feoben Feffe,

Und brich in fechroangre Witnfche aus, ‘

Die fich mit Macht bif durch die “Bolcten bringen,
Hnd alles ZBoblergehn von dar juritcke bringen,

Ariaa Tutto.

Der Hidchte der Himmel imd Eeden regieref,

Dem Dancken und Bethen alleine gebibret,

Berleihe twag immer dag $Herge vergniigt,

Erleite die Tritte auf fralichen SMegen,

Da Perlen und Nofen die Bahne belegen,

€ fese dich immer unbd emwig jum Seegen,
Co hat der unfch fieh wobl gefiige.

Da Capo.
XV.

Als einp woblverdienter Wiann i eines

vornehmen Reichs:Stadt Bz
Semeiffer voard,

Dd):@blesbbeusgau t,SHere,der dited) hoben@eiff,
" Qi Joleph unfiey é’:&ot b Bateslandes r)e;?ﬁ; ‘
: ere
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$Heer dem BVerftand und Muth , ynd Wiflenfchaffe in

NRechten
Den Krang ded hdchften Ruhms vov langen Jeiten
ten

. ¢ /
Bergdnnt ef deine Hoh, worauf du ieko ftehf,
Und an dein NRegiment in vollem Glange gebff ;
Co hofft ein treuer Knecht mit niedrigen Geberden,
€3 toerde Diefes Blat nicht gans veviworfen werden.
- Der Liebe NedlichEeit , o unfre Vater,Stadt
SBon dir biffhero fehon fo offt genoffen bat,
Dieungemeine Treu vor unfern grofien Kapfer,
Die Sorgfalt und die Mith vor Kivch undSchulen Hinf

fet,
Die Gite vor dag Bolck, der Fleif vor ieden Stanbt,
Den vetne Munterfeit und Tugend angervandt,

Cntflamen meinen Geift,um foldyen anguteeiben,

€r foll, {0 vielanihm , dir auch jinm Lobe fchreiben.
Jevoch wag fehried ich wobl, das noch nicht iederman,
An dir hochtheurer Here,vorldngft bewundern fan 2

Der Geid Fan felber nicht dein Palmen:fob verfchroeis

gett,

€rmuf daffelbige auch twidev ABillen jeigen,

Des theuren BVaters NRubnt, fo noch’ Hor Yugen
. fchivebt,
Und der bey iederman, unbd iest bon newen lebt,

Da diefe roerthe Stade dich ju den Hanptern jeblet,

Ja algdas DbersHaupt und Bitrgermeiffer twehlet,
Erwectte [angft in dirden Junber reiner Gluth,
Berftand und %iﬁ'engiaﬁg ¢, Ja felbften Geiff und

ut

/

Rur vor dein BVaterland und Wohlin allen Standen,
Mit aller Redlicheeit und Sreue gu verpfanden,

Dein wichtigicer Berftand bat alles fo gemacht,

Dag e8 dem Baterland bifhero Heil gebracht,
Das Ungluek liefeft-du fame Neid und Vogheit tirmen,
i dachft,e8 mug fich doch an mir ju Schande. fHieg

Wete

Wi
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Wir habens auchgefehr, und {eder 10eif es toohl,
ABag er dir grofferMann beftandig Dancken foll,
BBiedu dbich) diefer Stadt o treulich angenommen,
Dieshne dich vielleicht in manche Noth gefommen,
Dabero foeil du ifir o vieles fehon gethan,
So tragt man feso divin ihren Mauven an,
Du follt als DbersHaupt 1och weiter quf fie finnen,
Hud,wie bighero fehon,ihr Heil und Wobl gewinnerts
Gie'iiberreichet div antept dad pobe Amt,
Dag obne Uugen fieht, und ohwe Gunft verbamme,
Du folft nach felbigen in ihren Sachen richten,
Wnd alle Bviftigteit nach Reche und Klugheit [hlichten,
> Gie will auf dich hinfore als einen BVater fchaun,
- ubd bic poll Juverficht ihr Vefies anvertraun,
@3 folldein Fluger Ginn gu allen ihren Thaten,
Zu bent und jenem Falldas Beffe trenlich rathern.
LUnd dif verfichert fie die Rieb und NedlichEeit,
Dein Rubn und dein Berdienft, i du dir fdyon Bereit,
Ocin MWachen, dein Bevftand, den fie vorlingft empfune

Den
Ood)y meift die @ottcsfurg)t,iact fich bein Herss verbuns
et

o greiff benn groffer Mann getrsft und frdlich su,
Nimm die Regierungs Laft, und fibre fie in NRub,
v warten alle fchon was du vor Gutes bringeft,
Hnd wie du fonderbabr nach Heil und Wohlfabre vin

geft.
Die Vorficht, o die MWelt mit fo viel Guten nehre
Uad wpelche deine Bruft ohn untevlag verehre,
Die walte wber dir in diefen hHohen Stande,
Und fehencke dir dag Gk der Nedlichen im Lande !
DeinNathen , dein qugmﬁl)n , Dein Wachen , deine
Tren,
Mach unfer Woblergehn mit iedem Morgen new,
Der HdchiEe mebre divdurcy neue Febens: S ee,
Ml feines Siitigheit bie Seibss md SeelensStrafite.

C¢
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€1 fegne diefes Jabr, dich unddein toerthes Haug,
Und breite felbges wie Sofephs Hitten aus,
So wird dein Wohlergehi, und dein beglivcFtes Leber,
ebft unfrer Bater/Stade, aud) miv viel Sutes gebene.

© XVL

Gratalation eittet: Seauen a ibrem Yiann
sum Geburths Cage, an weldben er-0as
grofe StuffensJabr angetretern,

ﬁ‘:{vr tiberreiche ich ein gang gevinges Blat,
oo CinBlat,wo iedes LWort aus treuen Herfen gehet,
Gin Dlat auf toelchem nidyts, alsPfliche und Liebe frehet,
Gin Dlat, 3u tvelchem mich die Luft geveiet hat,
Codafdietreue Hand jum Feugnif meinev Liebe,
Deg Herzeng Abrif hier mit viel Vevgniigen fthriebe,
Und folchen veiche ich mit Fleiff gefchrieben dar,
SBeil fchow in meiner Bruft ihr Wohl gedriicket, war,
Sycfy mercke fthon voraus , fie fehn e8 gutig an,
Daf ich mich unterfted, fic hiermit angubinden.
Doch midchten fich darbey auch die Gedancken finden,
$Hat denn mein toerthes Kiud wasd ofne mich gethan,
Go bleibt ¢8 doch erlaubt.Denn Fhr u.meinBergniigen,
Soll fich durd) diefes Blat su grdffrerFreude fugen,
Damid) des Hichften DNath gedoppelt iest erfreut,
Und diefen twerthen Tag mit [auter Woh! vernent,
Der angenehme Glang, o duve) die AolcFen bricht,
Und mehr BWergniigung giebt,ald @oldund Edelfeine,
- Kabet lauter FedlichEeit in feinem beitern Scheine
Durd) meines %ertbcﬂcgd@ieburtbs + und Nabhmengds -
it

Durech twelches er gugleich recht merclich prophegeibet,

Daf Leben, Glick und Wobl aufs neue ifm getveihet,
Dafi ihym auch diefes Jahr der Hichfte neue Krafft
Un Seel yud Leib gugheich misiedem Sage fehaffe. o ¢

37 Dex
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Der Pobel, welcher fich aug Schatten Feinbde madt,
Savor ein_raufthend Blag, und vor Ehimaven {heuet,
1nd bem offt tweiter nichts,als ex felbfE Unglick drauet,

$Hat auch von diefes Fabr viel frchterlichs erbache.
Doch welthe BOetes FWort und feine Schickung ehren,
Bermbdgen folchen Tande in [auter niches ju felhiren,

&ie wiffen,daf ein Chriff nach GOttes ABillen [ebf,

Unubd da ihm ohne dem fein Unfall toidevfivebe.

@3 fehet unfre Jeit allein in GOites Hand,
CEriftes,der allein den LebensFaden lencket,

Dev unfre Feit verfirpt, uud hohes Wlter fchenclet,

Nachdem ev unfer Heil bey alledem erfandr.

Und o wird diefes Yahr , oie andre fberfiiegen, |
OBix Fdnnen Noth und Tod gang unversagt bejiegen,
Dic fonft der Pobel {cheut, twenn ung der Hochfte halt,

Denn unfre LebensAlhr geht fvie eg GOt qefalts

9Bas folte uns die Jeit,ein fables StuffensJabr,
MWenn es anch) nber dif das grifre hiefi, evfchrecten,
IBie folt e8 Frveiffelmuth und bange Fuvcht erivecten?

Denn wo der Hichte i? : weidht Schickfaal und Ges

abr,
Er hat ung diefen Tag twas fonderbahrs erwwiefon,
Brum wird fein @nabcné(%trobm audh feener auf ung
teffen.

€3 oird mein Werthefter mr feinen Schatten rulin,

Und alfo wird er miv sugleich auch Guted thun,

Gie fonnen diefes Licht gefund und fedlich fehu,
br Haupt gleicht demMBefun,den auffen Sehuce beleget,
Da er vou innen doch nur heiffe Flammen heget.

Diff eben [affet GOt den Frommen auch gefchehn,
Daf er jum Wohlergehn, bamit ev ung evgdizet,
Sefundheit, muntre Frafft und langes Leben fefet,

Dap Alter,Reit und Sturm fie dbennodh nicht verfehre,

1nd bafi ev thre Jeit, wwie dem Higkia mebrt.

Da nun des Hdehiten Huld fo greffe Gnade fhendt,
Wi folte mein Semith icht icko vor ih feetent)

Hnd um BefiaudigFeit voy Grund der Seelen bether,
~ Da¢8 den Unbeftand vor ;”yg)res Reit bebenelt? %

{
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Drum ruffich: Glitger SOLt [af meinen Liebfien leber §
Denn miv fan diefer Vaum alleine Schatten geben,

D bilffund hove mich,dag offt dif frobe Liche,

Wab fieed mie groffern 2Wobhl aug deiner Hobe bridye !

XVII.

Glicwunfch bey einem ITabmens:
Tage.

@u fichft auf diefes Blat, Hochwerthgefchaster
Man,
Nad) der getwohnten Urt,mit cinent holden Blicke,
Das ich bey diefern Feft voll trener Ahn{he (thicke,
9Bi¢ ich von deiner HuId gank ficher hoffen Fan.
Denn was dev Neid gefehaume,mic deine Gunfi ju vaus
ben
Das [aft dich meine Treu, ngid)/bcin Berfiand,nicht glaus
ette

Mein vedliches Gemieh nicht die Gerwolubicit mache,
Daf ich mich unterfieh dich hiermit ju Ledienen,
®a heut deinNahmenszTag nach frohenTWunfd) evchies
nen,
Und div beliebtes Heil, buvch dich auch mir gebracht,
Denn ba ded Himmels Gunfi dich tego o bedencret,
Go twird gu gleicher Feit guch miv viel Guts gefchenclets

Die Schickung,fo dich fraff, die Wibertvartigheit,
Die Haf und Neid gcmacb;,ﬁub durd) die froben Stung
(S 178
So iet der Himmel fthenctt vecht glicklich Abertounden,
@8 fchimmert diefes Licht vou Lauter guter Ieit,
Und will hochiverther Nann dir ficher prophesenen,
Er toolle dich hinfort von alle Dem befreyen.

$8as ung dein NahmensFeft vor firffe Freube jeigt,
Die lof des Himmels Gunft nebft allem ﬂsor)letgebégt,
2
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Bey deiner Einfamfeit div {Fets jur Seiten fiehen!

Gy bletbe alteseit mit Gliref und 5;301)! geneigt!
Gr [affe biefes Licht did) vielmabl glictlich febe,
Gotird mo lange eit durch dich auch 2Bohl gefehehen.

XVIII.
205t eintess wornehimen Wan von fcinen
Rinveen iiberreichet.
Seibeveichen hier aus findlich trever iebe,
Des werthen Watersd Hand ein ganpgevinges
Blat, .
Daf ohne felbige fonft gor jurucke bliebe,
Dietveil cg Feine Kunft an fich gu weifen hat,
Und nichts;al8 Kinder Pflicht und veine Freude seiget,
Dadero ABohlergehn aufs nene hidher fteiget,
Dieweil JhrNtabmens: Feft und ung jugleich exfeheint,
Bie gut g urifer BOte ans Gnadert mic ung meint.

®etwif! bif fuobe Licht, baf Sie fo bochbegliicket,

Hat unfer Kindeg Heen jur hpchFenLuf entflammt,
Sudem daffelbige uus tn das Herge driicket,

ABie unfer toohlergehn sugleich von ihrem fFfamme
Doch meift die Liebed Gluth treibt die-ergebnen Sinnen,
Daf fie befliffen find, vevmbgen ju gewinnen,

Die Freude bavguthun, die ieit bey uns ervegt,

Dafich o bobes LBoblum Jhre Sugend legt.

RNichts toriedigs wiffen wvir jur Gabe auggufinben,
AWeil alles nichtig ift was fonft die Welt gethan,
Drum mag fie immerhin mit Sold und Schagen binden,
Biv binden Sieallein mitunfern Hevpen an,
Dieibnen lebenslang recht Findlich freu. ergeben,
Und um ihe Woblergehn durch Bethen fich beftreben,
Jarolirde felbiges burch unfer Blut permehrt,
Co wirden Sigdamit gant williglich beebes,

D2 Jpe




Shr Devse fehen toir por iebe ju unsg brenne,

Shr fwohlgemeinter Rath twacht ftets vor unfer Heil,
3hr ciffriges Gebeth [aft uns viel Gutes nennen,

Shr Seegen wird ung ftetg vecht fonderbaby ju Zheil,
2Bag andre Kindber fonft an Eltern fickoeif [oben,
Dad ift an Ihnen ung vollfommen aufgehober,

ya toenn i nur allein den thenren Vatey fehn,

Sft unfres Deviens; Wun(ch in allen fehon gefehehrn.

Drum fen ded Hichften HuId in Erigheit geptiefert,
©o biefen frohen Tag gu unfrer Freude fchencke,
Da Jhnen hobhed Wohl mithin auch ung eriviefen,
Betl er in Gnaden noch an tnfer Bethen denckes
€ [affe diefen Tag fo,wie er heut evfehienen,
Dem theuren Vater offt errwninfehe sum Beften bienen,
Cr feize ibrer Jeit viel Fahre, Heil und Rup,
Richt minder ihrer Krafft beffandig newe ju !

XIX.

T¥abmens X0unfch cines noch wimmindiz
gen Rindes an feinen vyeren Vater,

ﬁbd}tbcurer twerther Heve Papa,

o ndem fic andre froh bezeigen,
ABeil thre Nahmens:Feyer da,

@Go toolt auch ich niche gerne fehroeigen,
1ind bringe diefes Blatgen bey,
Damit ich andern abulich fe.

iy toeiff, er fieht aufmeinen Sinn,
b gleich die That guvizcFe bleibet,

Weilich pu dem nur fabig bin,
§orsumich jacte Ricbe treibet,
Dameine treue Brut bedencFt,
Kag miv fein Bater/Hertie fehencke,
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Der Hidchfte fieht mich gnadig an,
Und hidet mein annoch fthwaches Bethen,

Dasg mein unmindger Mund gethan,
MWenn ich Hor-feinen Thron getreter;

Uabd feine Bater Huld begehrt ;5

Beil fie dem Herrn Papa gewahre.

C8ift fein twerehes Nalhntens Liche
S wiel BufriedenPeit erfchienen,
Go, daf e mir getwif verfpricht,
€8 (ol ju Funfftgen Glircke dienen,
8eil tiun mein Woblan feinem hangt, -
©o bab ich Heil genung evlangt.

Der Hochfte laf Nbu diefen Tag
Go offt und fo vergungtevblicken,

I8 e8 fein Herpe wunfien mag,
Danu wivd fich alles andre {dyicken,

LWasmeiner fhwachen Jugend nitfye

Und meine Woblfahre unterfise,

XX.

 Beyeinen L¥abmens Tage ancineny
Patben, Oer Superint. War.

@Se gonnen theuver MannBaf biefes (chlechte Blat,
Dag feine Tichter/Kunft, doch Tveue in fich hat,
Gidyin Ergebenbeit vor ihre Hugen leget,
Fum Jeichen, daf das Gliick fo heute anfSie lacdyt,
Yudh ihred Dieners Herss gu fitffer Luff erveget,
Die e durch felbiges in etivas Fundbar mache,
Da Sie thr Nabmens,Feft in FeblichEeit begeberr,
Und al8 em PalmensBaum im Alter griinend ffehern.

Cin Diener, twelchem Sie mit Liebe sugethan,
Der bindet Sie hiermit, als trener Pathe an.

23 2marp
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Broav ift ¢8 viel su {chlecht , Sie mitrdig angibinden, |
Deu et geringed Blatift Fein Gefihencre nicht;
Sedodd) ich tweifi qur Jeit Fein beffers augufinben,
Wubd (berreich e8 muv s Ieichen meiner Pfiicht.
Dentt freplich atles seigt, was idy allhier gefehricben,
3h fep nned,wie guvordag meifte fhuldig blieben.

Neh Denncke tefsn wiche, tobin ifye Rubm fich fehtingt,

100 wad thr TugendsBanur voe edle Feriches bringt,
$Bas fie bem Kivchen Pehlvor mandes Wads¢hum ges

Beit, i

2Bas three ehre Krafft bey Ehrifus Sehaafen thue,
$Bie fie benfelbigen sum wahren Beyfptelleben,

1Unb e ihr Priefier Hevs niemabis nicht eher rubt,
B ed bem Sydllens2B0![f durch Lebre, Troft uad Bitter,
Cin fonft oevlohrues Schaaf vollfommen abgeffuitten.

Dent, bak ibr hoher Gleif wad fouderlid)s befipe,

AWenn e mif Gidited Moct aufgrobe Gander biige,
Die Lippen aber auch il [auter Hostig queilen;

et thr beliebtesPaar vonZrofi undEnade fpriche,
§Benn Gie befliffen find Gt alfo vorguftellen,

Daf Ginade, oder Joru ver Sander Hevte bridhe,
St tlow: daber fie audy tn ihrem PriefierOrden
Den aubern Lehreen Langft sum Haupt  wid Beyfpiet

wordet.

e dencle nur anf dag, was midy verbunben mache, »
qWie Sie mich ehemabls dem HErven juacbracht,
Dateh tiiche tichtig war, das Gute su erlefen,
Das GOt den Seinigen aus Guaden aufgefeckt,
Sa e fie nach der Feit vor mich beforgt gewefen,
Das liegt wad bleibt 1n mir Feit Lebens aufyedeckt,
Unb bavum muf idy mich heut vecht befouders freuen
Da thre Zeit und Heil fic) wiederum verneuen,
GDtt, weldyer alfegeit an feiune Frommen denche,
Yad Jouen diefen Sag gu ihrer Luft gefchenctt,
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rbffine fernerhin die Schalen feiner Gife,
Qribfgluclift ihr Sl’Bof)Iergebu beﬂ'mgxg haher feigt,
Er mehre ihre Krafft, wie inder Jugend: Blite,
Damit diff frobe Licht offt toie fichs heute geige,
Ru ihrem hoben Wohl, aucd) meinem Heil erftheine,
1nd lauter NectarsLuft mit ihree Bruft vereings

XXI.

Gratolation eittes Solbynes an feinen Vater,
veflen Geburths: und iabmens Tag
sugleich einfiel.

3 Sfifommen {chdnerTag,der doppeltFreude machet,
ABiEommen frohes Liche,das unferHauf erblictt,
PBeil ung mit euvem Sehein nur Glick und Wonne las

: d)ct/
Die unfer aller Beuft aufs newe toobl erquickt.
She geigt ung beutlich an , e8 walte GDOttes Biite,
Und fivene thren Steahl aufunfers IWobhlfeynsBlitte,

Der twerthe Bater lebe, er lebt, er [ebt in Geegen,

Des Hochiten Guade wache und waltet dberihn,
Die Bovficht geiget fich aufallen feinen AWegen,

Ct fan aug ihremBruny des GliicFesStvdhme giehis
Durch diefemehren fich die fchwachen Leibed:Kraffte,
Durch diefe wavtet ev dex fthiweven Schul;Gefchifjte.

Durch drefe ift ihm Heut ein nevuesd Mol gefchencket,
Dex Freudens volle Tag, dev feinen Nabmen fihye,..
wyn toeldyen fich gugleich auch jener eingefchrencet,
An welchem er ju evft den ErdensBall beriihrt,
Lnd diefe laffen ibn,da fie bepfammen ftelen,
Geburehs, und Nabmens, Feft auf einen Tag begeberr,

Dif (berfirdhmet mich mit ungemeinen Sreuder,
Dag Herty ift voller fuft, weil fich mein AWinfchen
fage, 3ch
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e Ean den frohen Sinn an lauter Guten toeiden,
AWoran mein BVater fich j1 meinem 0ol vergniigt,

Denu diefes hanget blof an meiner Eltern Gliicke,

Bon ihrem Woblergebn Fomme meines frees guriicke,

Drum fircht mein Herte ihn, Herr Vater, angubinden,
Richt der Gewohuheit f;;c:!d), bielmehr aus Lieb und
icht.
€8 will bie DancEbarkeit fich vieles unterminden,
Jebodh verftattet mirs mein Unvermdgen nicht,
Dabero bring ich nichtd al8 Freudens volle Trielie,
Debft einer treuen Bruftund Findlich reinen Licbe,

Dif find bor diefedmabl, Heve BVater, alle Gaber,
Die fein getrener Sobu bey feinem Fefte bringt,
Dag andre tird bor ihm des Himmels Gite haben,
Bu welchem fich metnSinn burch Wunfeh und Bethen
fehingt,
Um alied Lohlergehn, und feiner Brufi verlangen
Juveichen Uberfluf vou dannes ju empfangen,

Der Hdehfte fesse ihn', wiebif anber sum Seegen,
Crmehre feine Keaffe und feiner Yahre Laufy,
Ce aberfchilte ihnmic feinem Guaden s Negen,
Wad fehlieffe ibwm ein Thor jum Woblergepen auf,
Cr {chencke thm nod offe die dopelt feohen Stunden?
o hab ich alies wohl mein MWunfeh dagBiel gefunbens

XXII,
Gratulacion 41t eirt Sravensimmerbey ihrem
; Yiabmens: Tage,

Sﬁbdx@ble, lafy gefchebt,bafi Diefes fchlechte Blat,

o Oidh voller SchuldigFeit vor deine Nugen dringet,
Und bein befiebted Feft in fitfier Cufi befinget,
L BDa8 div des Hinmels p(Sun[i vergungt gefehencret

at

Die
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Die' vecht mithellem Glank an diefem Tage {cheinet,
Und jeigt, wiegut e GOte mits7 7 meinet,

Dein fehdner N “~end/Tag, foldburdy die Wolcken
“richt,
Grmuntert meinen Geiff,auf Wunfch 1. BVerfi 31 dencFen,
m dich mit felbigen ergebenft su befchencen. :
St bendes allu fchlecht, o girne darum nicht,
Und dencte nur, dein Woh( befehle mir ju fchretben,
Dodh deine Tugend fprach: ich folt uriicke bleiben,

DeinhochgefchastesHauf hat mich begliicht gemache,
IS deffen Lieb und Gunft ich ftetsd,alg Stind genoffen, .
Daduech ein Gcegené;etl"gf)m'auf detnen Kuecht geflofs

en

Durch dert der Himmel mir ’bic[ Gutes stigedadyt,
Uud da nun deffen oI fich Heut durcl) dich verneuet, .,
g billig,bag mein Hevs fich hdchlich driiber freiet,

Dev Himmel welcher fees die Tugend Fift und lebe,
SRacht, daf dec frohe Tag recht mit bee That beteifet, .
Dag ev gu deinem Aohl ber hell unbd flave Heiffet, ;

<t dem dir felbiger nur Liche uud Freude gicbt.
Cr eiget div anbey durch Dicfen FreudenMorgen,
Daf feine Finfternif des Ungliicks ju beforgen,

Du bift dag edelfe, fo diefed Hauff betvahet,
nd dag degHimmels Huld, vas fehdnes ihm ju gbnnety
Durd) feine Gitigeit iemabls Hat {chencken Eonunen, .
ABeil fich mit deiner Bruft ber Tugend-Bild gepaart;
Go,daf ju aller eit aus deinem edlen AWefent
DerTugend Fnbegriff wnd nettes Bild gu lefen

Die reine Gottesfiurcht fdyeint iberall heroor,
N fibmitckeft deine Byuft mit biefer toeiffen Seibey
Und geigeft iederman, dag folche dein Sefchmeide,
Duhebft ben javten@eiff e Stevnens toirts empos.




1Beil8 Travensimmer exft volfommen Fofibar geliet,
SWenn ihm die Gottesfurd)t am allerfchonfren ftebhet,

G jeigt dein ganped Thun vecht mannlichen BVers

ftand, -
Sie Klugheit firablet felbft bey dir in vollem Lichte,
Die Unmuth twohnt bqrb?)d unbd fhmaucke dein jart Gep
; ichte,
Alnd ieder, fo dich Fennt, der bc:t stigleich exfannt,
siBag adyte Keufchheit ift, was wahre Schinheit beiffet,
Co,baff dich iederman bewunderns; widig preifet,

- 9Bie folte bergeffalt dein hodh, geehrted Haug,
Das theure Cltern/Paar an beinen {chdnen Gaben,
Dln div und deinent Aoh! nicht fiffe Freude haben 2
@3 ruffet dannenher die frohen Worte aus :
Der Hdehfte fen gelobe,der Diefen Tag gegeben,
i fchenche ferner i Glick, WBobhlfenn, Heiluud Leberts

@ lebe beftnt pergniigt in MWohlfepn, Luft und Ruk,
BDer Himmel lafje dich auf3uckerRofer gehen,
b deinen gavten Fuf auf lauter Ghicke ftehen,
Much nehme deine Luff durch ein Verbandnifi 31,
Das vecht nach deinem &Bz}ufd) und flugen Ginn gefihes
elt,
Damit wir offtden Tag, die Luft vermehreer fehen,

s XXIII,
Y (Tit.) L gidim Schumant, und oefiers
SreanskhesLiebffe2nna ElifabethaSchu.
manising, geb. B otgerinin Gera, bey dens
newen Jabre 1724. ImELahmen cis
nes andery,
T Dt fob! o ift cin 3ab; nuwmehe begliveft verflofs
) SRR

Ssu dem wir fndgefame oo feimer milden Hand,
Das
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Dag, wag uas ndthig war, ohn Unterlaf genofien,
Gr hat uns Gutes ju und Bofes abgervand,

Gr hat ung feine Krafft ju dem uubd jenem Eebert,

Gefunbheit, Nahrung, Glick und alles Suts gegeben,

Qivar hat in vovger eit ofit Noth und Lol geftvitten,
Und-unfer fuvchefam Herg mit Kummer wberfivent,

Doch haben toir niemahis Fein Ungemac) evlitten,
Cetnr gnadig Angeficht hat unfer Herss evfreut.

Bas unsd entgegen war, iff alles nberftanden,

b lauter Wohlergehn aufi neue nun vorhanbeit.

Dich Vater preifien twir, dag du uns wohl ernehree,
nd beydes Seel und Leib fo gnadigtich bedacht,

Sag du dem Ungemach durch detne Macht getvebret,
Dafbu es ibevall, und alles wobl gemacht,

Dafi wir mehr Gutes telst bif neue Jabhr erfalren,

IS in dem vorvigen Faum Yugenblicte waven.

Der Hdchfte wolle felbft noch fermer Gnade geben,
Damit Sie bepderfeits, wic auch ibr ganes Hauff, -
Gefund, beglitcke und wobl ini neuen Jabre leben!
G blihe alled Thun gu vollem Seegen ausg !
Cr wolfe Jhree ftets auf allen ihren Aegen,
Durch feiner Engel Schuss gu ihrem Befien pegen !

XXIV.
A einens Jungen vou Adel.

mﬁmm, AWBobhlgebobhrner Sohn, von 2
fchiechte,
~Das Tugend, Muth und Blut vorlangft geadelt hat,
Ve biefemNeuen:Jahr von deinemFreund und Knechte
Jn Woblgemogenheif dis mehr als fehlechte Blat.
Den Dattel:Bawm, der erf in hundevt Jabhren triget,
Degen(t und wartet man mit nidht geringern Fleif,

Als

s 5 Ses
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IS man ded UpfelBanms und vieler andern pfleget,
Bou toelchen mar fehon iekt dieFrucht ju hoffen reiff,

Drumda man ieo derm,der dem geneinen Lefen
Schon niifiet, grarolive s Wartm auc denen nicht 2

Durch deren Treu und Rath ed flinfftig wird genefen,
aBie deine Tugend bif ber Welt pon dir ver{pricht.

Denn wie dein edled Blut von foldhen Helden Fammet,
Die [angft ihr Haup bcri’;P;nt ; Die 9Belt beglinckt ges

macht;

Go Hat ed deittert Geift anch glerchfalls angeflammet,
Daf du atech beyden {chon daffelbe sugedacht, -

Und diefesd toivff bu auch mit Nubhm su Werecke vichten,
Da du Gelehrfamteit jum Werckyeug div erfehn, -

Direch) diefe twivfedir dir deveinft die WBelt verpflichten,
1nd deinen Adelfiand vecht fonderbar exhohrn.

Du haltft, dadivbas Glick ben Abelftand gegebeir,
Die edlen Tugenden bl vor deffelben Bier,

Und pflegfi mithvchfien %[I)ciﬁ nach 2Bifen{chafft s fFes

vy en 5

9Borsu ich bir aniet gehorfamfe gratuliv,

Dier Himmel toolle Krafft , Glick und gedeyen geben,
Daf du den MufensVerg gefecqnet uberfteis(t,

Und deines Wunfehes Jtel bey detnem Thun und Leben,
S diefem NMeuenzJahr und fonft alizeis evveichit.

XXV.

21t ders HochE0lers, Weft und hochge:
Tabeter shever, sheeers “Job. Beenbarot
YOiedeburty, bey OcrYelts berabmten 11
siverfitiat” femy Mathematum bochverdiens
ten Prof, Ordinarium, 3110 0¢s 3;’,0({‘53[’11"111’;
¢hen Convictorii I)OCb% M?ﬁ‘b!tlid}&‘-lt Infpedt.
bey vee Gebureh eines Tochterleins
Venn 17.O¢t. 1723,

@ Num war die gange L3¢l aud hrem Nichts erhoz
Y ECI!/

Und
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1nd durch desHdchfFenRath in gutenCStand gebracht,
Nuch Adam aus dem .ﬁog) y Dag Weib von ihm ges

macht,
Go ward der Eheftand gleich langer nicht ver{choben s
Der Hochfte traute felbfF dDasd alleverffe Paar,
Das feinem Bilde gleich, fonft unvergleichlich fvary
Nm deutlich darguthun, taf e thm niche belicbe,
Daf diefe Creatur nur bivg alfeine bliche,

Syedoch, Daff Diefer Stand der Welt exfprieflich werde,
Giebt ifhm die ABeifbeit flbf, die einig alles {thafft,
Durch bicfcseccgcnéﬁl}o&?mie Thau den Mufcheli,

Rrafft:

Seyd fruchtbar, mehret euch, erfirllet diefe Erde !
SGodurch gu threm Bmweck die Drdnung recht Leglicke,
Und nebft der HeiligFeit mit Fruchtbarfeit gefchmiicke,

Die ganpe %cltggcbaut,beroii)tcm'cf) in feinem Ordern,

LBevmehrt, beglucke, vcx'g:gougt, wnd BO1t gefallig wors

[

Die Gtaubden gehen aug, die Feinen Saamen fragen,
Die befte Urt vevfalt, die fich nich felbft vermehrt,
SBenn Ulter oder Sturm deffelben Krafft verfehre s

Nud muf ein ElternPaavim Cheffande Flagen,

Dafi fie Fein Kind evfrent, fo gebt ihr ganesd Haup
Gamt Nahmen und Gefchlecht mit ihrem Leben aus ;
Dagegen andeve fichihrer Kinder freven,
Al welche ihren Staiiiund Rubhm erwinfht verncuen.

€8 wird durch Fruchtbarfeit der CheRiveck evlanget s
MBenn Eoa manchen Sobhn in thren Urmen herge,
DieLea immerfort mit licbffen Kindern fherse,

Deg Davids hohes Haufmit vielen Printen pranget,
Dem weifen Salomon fein Sohnals Gebe feble,
Der tapffre Gideon fehr viele Sdhne jehlt;

Go ward ihr Stamm erhdhe, dieweil exfehen lieffe,

Daf en wis -mandhem: Biveia, wie SonnenBlumen,

prieffes
€3
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€8 fan der Eltern Wobl fich aufdie Kinder fiten,
Sudem ihr Sugends Bild, fo aus denfelben lad,

N3 in Crpftallen fich fiets doppelt griffer macht,

Sbr fobvor Lntergang , ihr Hauf vor RNeid ju fchigen.
Dabher Philippus Jubm durch Nlepandren feigt,
SBetl fein entwichner Geiff fich in dem Solne geigt.

Sndem durch diefen evft, roag jerer orgenommen,

MWie durdh) der SonnensGlants der Tond yum Schims

mier fommer.

Das angenehmfre Lofi, dag ie die Clhe gichet,
Die allerbefre Frucht, o diefe Ordnuig trage,
Der allerfchdnfte Schats, den twafre Licbe prage,
St twenn das ElternsPaar den fthdnen Seegen fielet,
Daf dero ElheBaum cin angenehmes Meif,
Fum Merckmabl @Dttcg%rfgulb, Dev UBelt g1 geigen
foeiff.
&3 mag Campanens HHand Gold und Subelen Haben,
So alt Cornelia boch) dif vor grofre Gaben,

Und twenn die Liven fonft auch nodh o febr ergrimmen,
Die allerdrgfte WButh das Thigevthier erhikt,
Ein ungesahmrer Bar vor lauter Grimmen fhvike ;
Go [afit dod) ihre Yvt nod) Freuden:Funcken glimmen,
Benn “fie die junge ?Slb"i mit lauter Schmeicheln
uhr
Die doch nur Mifgeburtlh von derBVernunfft gertihee,
Go tir die Phantafie jum Unterfheide nenmnen,
DBeil tiv durch jenen Strablung von den Thieven trens
nen, d

9Bie folt ein menfchlich ppgarqbic Srende nicht empfin,
(418
Benn fich ded .‘)Bd)ffﬂ; Rg\tﬁt auf ihren Stamm ges
en :
1nd ein belighted Reif in Gb,w@artc’u fchencke;  ©

W twelehen fie ibe Bl , fame Muthund Bilvnif ﬁéxgen.
n
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Denn nimmt ein folcher Srieb aud) wilde Thiere ein,

Go muf er ja vielmebr bey Flugen Menfchen feyn,
Bie folten Ehriften nicht bey Kindern frolich leben 2
Die ihnen SDOtted HuId ju threr Luff gegeben.

Da Shnen, theures Paar, diff GliicFe angedichen,

Daf ein geliebter Jtoeig ibhr wevthes Hauf vermehrt,
Go toicd eindeder Kreuud, aud) ich erfreut delebres
€3 foy des Hdchiten Huld durch folches Pland verlieher,

€8 toerde Fhe Gefthlecht in hoben IWoblergehis,
S SBachsehum, @ilfwr;‘ m[zo $eil, und vielem Seegen
tehir.
Denn diefer edle Fweig Fan auch bou dem Gedeyhen
Nebit andern fonberbabr,ganss mevcElic) prophegeyhern.

Der Hidchite toolle felbfl, was ev gefiljenctet, Hegen !
Daf es ohu unterlaf in frohen Seegen bleilt,
Mithin su feinem Heil,und hrer Luft bekleibe!

€8 mife fich der Sturm vor feinen MWachsthum legen !
€8 werd ibr ganties Hang, o wie e iet begliickt,
Mt hobhen Woblevgehn noch fernerhin gefehmiicke!

Der Seegen mitffe tetg auf Stamm und Iveige flieffen

Und folche, wie der Nil EgpptensLand begieffen,

XXVI,

Trenjabrs0unfch eines Verlobtes an
feine Liebfte.

€2 Etrens Lichs werthefte, dafi Diff geringe Blat,
Bon netter JievlichEeit Fein fehdnes Anfehn hat,
1Und dag ibm iwbevall dic Sunft und Hobeit fehlet,

Daf o8 anffeinem Naum nur fehlechte TWorte seblet,
Das fomme,der Himmel weifi!nicht ctwan davon Bery
18 ob mein werthes Kind nicht Hoch geachtet ar,

D nein es ruhret blof von meinemUnvermbgen,

Fue Dif verbierhet miv,was wirdigs dargulegens

3
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S fehwdr dag Gegentheil, o8 macht fich meine Trew,

Seebft Lieb und NedlichEeit beym neuen Fabhre neu,
Drum, fehlen miv gleich ic%t Sefchencre , Gold und Gay

et
Go follft du meine Srew an ffatt derfelben haberr,

Rwar [af ich werthegRind dich niemahls aus dev.acht,

uch toie mich MWort und Kuf dir [angft verbindlich

macht
SKedoch empfind ich et bcfonbc’ré fiffe Triebe,
Der etwig feften Treu und ungefhminckten Liche s

Sept, da das frofie Fahr, die angenehme Jeit,

Die lanter Fucker, L miv in GSedancler weilt,
Nach unfers HergensABun{eh fich endlich angefangen,
Da'mich die Hoffrnung fpeifit, dich vollig su umfangen,

e feelle fiffe Luft fchon in Gedancken an,

Yufdag, wenn dene Bruft mir vdllig sugethan,
SWBenn WBunfch und Hoffaung fich nach unfern AWillen

fiigen,
sBie ich Dich fchdnftes Kind,und du mich wick vergnigen,
Subdeffen twarte ich der ungemeinen Luft,
1 Fuffe ie Gedult ffatt deiner treuen Brufl,
Co mir bie Hofinung fchenckt juc Honigs fiffen Freude,
QBomit ich allbereit bie Francfen Sinnen sweide,
SBohlan ich liebe bich und bleibe dir verpflicht,
Sy bleibe div getren, ich weid) und wancke niche.
Sier foll fein faules Holl nu blof ald Feuer ftheinen,
Scfy Wil dich immerfort mit veinen Flanuuen meinen.
Der Himmel Fenuet mich, du elber meine Sreu,
Dafi,ag die Feder fehreibet,dem Hergsen ahnlich fey,
Und daf dein Auge hierden Flaven Abriff {cthauet,
$Bie fich mein treves Hevl aufetvig bir vertrauet,
Spubdef; verfprech ich miv vollFormmen veine Gluth,
Die ohne falfchen Scheinund ohrie Wanckelmuthe
8if [aft mich o getwifi dein treues Hevie hoffen,
I18 todr der frohe MBunfch fchon villig eingetroffen.
W dencke, werthes Kind, den holden AWorten nach, :
SBomit dein veines Her miveiwig Sven verfpmd)/g“
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Da unfre Hertien fich in feufdyer Luft verbunbden,

Und da toiv bepderfeits vecht fifen Srich empfunden,
Jym Lieben itf der Neid gar Fein Gehbdre toerth, &
Dieweil ex foldhe Glueh fonf unoermereft secfibhre,

Drum bleibe mir getveu [f Neid nud Gpotter fluchen,

Und laffe alleg bifi dich ganss umionst verfuchen,

Dif ift mein RevjabrAWunfly , den ich mir felber tht,
Divaber witnfthe ich Bergniigung Luft und Rubh,

Stetd angenehme eit, uebft allem Woblergehen,

Dag deine Fuffe ftets auf ucler/Nofen freben.

Der Himmel fehirge dich vor Ungliick und Gefabr,
Und mache unfeen €dhlug beym newen Jabre wafie,

Daf wir uns bepderfeits mir unverfalfchten Srieven,

it ungefchmineFeer Trew und ungertrennlich lieber,

XXVII, .
AAls eitt Suter §eeund nach Yena 301,

Slf}‘d)ts mid ein Fluger Geift in der Natur erfinden,
Su diedes @cl)bptf?rs Saud viel Heimlichreie verg
tectt,
Woburd) Gemiith und Cum mehr fuft und Cehmerg
empfinden,
I8 die VerGnderung, die bepdes gnug ertvectt.
Dasg erfte foll mir nur die ieBige it begeugen,
Da fich des Winters Srurm in SUADlings.Luft vevs
ehre

ebrt,
31 eine folche Luft, der faft nichtg yu bevgleichen,
Die jene raube Jeit Dm;srb Sturm und Grauf vers
fiolre,
Denn waren Baum und Graf, die gritne Pracht der Crp

den
Durch Kale und @d’"“f Julc'mgﬁ gleichfam. in Tob
gt

oo . gelegt,
o fieht man, twie fie et aufs nett febendig mwerden,.
Wi fich Die Fengungs: Krafft in allen feuchtbar regt.
ST

€ und

B3 (o) e 6y
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And war der CdensCrenf vor Furien-gans entbldfet,
Go tleivet er fich te6t in griinen Jievath ein,
416 Flora, der auch Srafft vom Himmel eingefivfiet,
Defest ihu wunderfchon mic threm Eoel:Stein,
Die Bauwme, fo guvor der vaube Schice befthmehref,
Die tragen iego nun der Bluthen holden Schnee.
Dic DWiefen, deven Pracit vor Furken gang verheeret,
Dic prangen aueh ninitehr mit angenehnien Klee,
Die Walder hort man tept vou LufeSyrenen fchalten,
ABo fur vorhero nichis, alg rauber Novd aebrauft,
Die Flirffe, o guvor dureh Eif und Schnee verfallen,
Erdffuet toarme Lufft, (o nber felbe fufit.
&G erin ¢int befrenter Geift und ungefrdancite Stanen
Dergleichen Uenderung in ctwag nachgedacht,
So toerden fie alsbald die fuf'te fuft gervinnen,
Die ihuen felbige gant angenehme macht.
Dag anbdre fan ich tehtguug anmir felbff cmpfi.lt‘m,
Damir buveh Dich , meinr Freund, fraun [olche Trey
entgeht,
©ie wiviet feltener,ald Gold und Perlen finben,
Da alle Sugend:Lieb auffhwachen Fiffen fFehe,
Do aber, wolt ich mich el allyu trauvig frellen,
Da bich polleus ABineE mit RNubhm verandevn heiff,
Co michteft du von miv dif harte Urtheil fallen, :
NI Lasteich div nicht beffandge Tren geleift.
®onn, wenn ich nicht sugleich deinDeftes toolt erfenmen,
Und bey demifelbigen gang feheel und trauvig fehn 3
Co fchien (@ allerdings, als wolt ich div nicht gdnnen,
308 div der Hochite IO jum Worthei {&fF gefthehr,
Grfihredich, werther Freund, ausdiefern Schulens
Garten,
G0 du durch fteten Fletfi deg theuren Baters wuchff, -
1nd feet dich dabin, two andre deiner tvarten,
wnd wo du villig friegft, was du o feifig fuchff.
$ind roeil du nun allhier fchon Wurfel Haft gefchlages;
Sovirft du defto mebr in jenems Saveen binbn,

. Wi
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Wnd jum gentetnen Nup die fehdnften Frachte tragen,
Du wirft nie dde feyn, vielmehr beftandig griin,
Der Hidhfte laffe dich deg Serfiens 2 98unfch erieichen,
Der Vich o Unterlag nut 0ilick und Seplbelebut,
€ laf den ChrensShron dereinfien dich Defteigerr,
“ Dagdie gelehree 9Belt dein aupt mit orbeer crdne.

RO3605 SOR0S-20600s Sharsinees I IR
N2 #1088 0510
Homseic-Gedidte,
1

An (Tie) HKeeert “Yob s Chriffoph 2Abt,
als Ocrfelbe den T4, Ja00172 3. mit Tunge
fer YWilbelminen Chriftianen Seockin
fein Bochseits Lef begienge,

@@3’3& mache ber Eheftand fo offt geflickteHofen

,,) & Daf mancher feinen Sopff bald nach der
. Hothseit henge,

Uab , toeil e o gefebioind die Horner abges
* 'EMT(‘"/ 1
Gleichtvie ein Kadey m;_xrrt, bem man den Bart vers

engt.

Ulleine tenn man bif bey einem Mane findet,
So mache man bey fich nur den gewifien Schlug,

Daf mancher tummeSchelm fich an eindBeibgen binbet,
*Da e ums liebe Brod e Sehiiese Fiffen mufb,

Nieh mancher, ber der Bart, foie Sedern ausgetrochen,
&Berplampert fich bereitg , und giebe die PatfchzHand +

/ hin
®och oeit fich8 Fure bamu@;;r. habe. febl geftnchen, . -
LI f18 008 £lebeg Spiel die Kewe jumy Gewinge -

sepdn o L‘« Vi _,5'@:_"‘_: pagiiis ali® ,mu“

e




muntt‘cbrt fich allegunr s AufHergen und auf Lecken,
Jabre offt die Frau der Echlag, dev Mann belicbt den
Edymaug.
o Fehre fichs wiebcrum:fz)ic Frau ergreifft den Stes
ren,
Und Flopfitden naffen Mann, al8 cinen CtodFifch
p 0

aus.
Unb alfo {herien fie, e Mops mit feiner Ricber,
Da biefer bellt uud muret, und jene Feuer fprihe,
Ein jedes {abhe wobl in aller Welt nichts lieber,
AIS Daf bas erfie BVad das andre gleid) perbriihe.
Qo) andre blenden fich, wo gelbe Fichfe lachen,
1lnd nehmen einte Fvan, die noch im Streite liegt,
E1Beil fie bie Leute {fets jur ABechfelbutte machen,
Und die aufs Uberbein vom BVater Thaler Fricgt,
Die am Gefichte glanst, twie Bauer:Fiirmes:Kuchen,
DaRNafe, Kin undMund als iwie cin Kudbel:Spief,
Da iede Mine droht Falpwonne, her u fluchen,
©o, dag fiemancher AUrge in Kaften felien lief.
Die Feine Sorge trdge, tie glictlich Hauf i balte,
Dabero ihr auch nie Fein Schade nicht gefehicht,
Die Feinem Danne folgt, und er twill dennoch waltern,
Unbd die nach Morgen ju, wenn er nach Norden fieht,
Qluch Gffen manchen Naven die angefchmievten Sarben,
Und Friegt einTaubenzHauf ftatt feiner ticuenBrout;
Doch twenn der Kleifter tes, foiff fie voller RNarben,
Daff ihm ohn Unterlaf fie angufeben graut. :
Ber nun auf foldhen Schlag die Ehe vorgenomnien,
Daf dieertwehlre Fraw aus dbem Gefehivee fehlagt,
€ fan e freplich wobl hernach nicht anders fommen, .
AlB dafs bes GlitcFes Hand vorCronen Krcuper prags
€3 Fdunen ihrer swey auf einer Gtraffe wanbdeln,
__ Cin Tummer fallt in Doarck, Der luge gebet fort s
“Benn viele einer Braut ir)briifelfd) niche wobl verfang
eliy, :
Go trifft eint tweifer Mann doch dey erviinfchtenPors,
Da Gie, Herr Brdutigam, ficheiner Braut getoepbhet,
Co ward Ipr Huges Siup auf Sugend abgemg, "
2 iy d ! /A “
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Daber deg Himneld Schiufi nue Glicfe prophegephet,
Da Sie ded Priefiers Mund an Fpre Seite fpricht,
Dennweil devhenutge Tag fouft derBeglictte heiffet,
Da Sie nach GottesSehluf ibr Hochjeit/Feft begehu,
Sis Flar, daf feine Huld, gleich als mit Fingern weifet,
... @8 oll febr wohlum Sie im- Eleftarde fFeh.
Die edle Junafer Braut, an-welche Sie fich binden,
Reigt durchihe Holdes Thium, und ifhre Augen amy
Ciewirden tedevyeit anibr Bevgnirgen findenr,
Und hatten fonft mit ibe vorvielen twobl gethatte
Diewahre Gottesfurcht, der Klugheit edles Wefen,
Macht eine Fran beliebt, und Sbren Mann beghickes
Dif tdnnenGie an Fhr hinfort wergniglich lefen,
8enn tritbes Ungemach Gie fonften nieder driicke,. -
Gie wird oppu Uaterlaf nur Liebed:Jeichen geben,
o Weil lauter Freundlichfeit auddem Gefichte lachty
€3 ird Fhr tretter Sinn nur einig dabin ftreben,
ABie Sie Fhr fhroeres Wme in etwas leichter machts
Gie wird das gange Hauf an Yhrer fFatt vegieven,
Und fich micallem Eenfi 1 deffen LWobl bemaibn,
Surg, weil Sie Oottesfurcht, Berftand und Tugend ies

ren,
o wird Yhr Eheffand mit lauter Glicke bIAH,
Ein tugendfames Weib gehivre gu denen Gaben,
Bomit ded Hochiten HuId die Sugend tvohl belohnts
Drum folten dann aud) EE’, $Heer Brautgam, diefe Has
el
Dienseil der Eugmb;@d}rnar Sbr PriefferHers vee
- twobnt,
Dag Glucke mirfie dann in vollen Scheine bleiben,
Das Shnen GDtted Huld ju Shrer Che jeigt !
€r twolle Shre Slut ffets in die Flamme treiben !
Crioeife fich, twie Heut, ju aller eit geneigt !
Hodhwerthoefchastes Paar, dag himmlifhe Berheiffern,
Bevfehaffe; dag Ybr Euch frets um die LWette licbt,
Hnd daf v gliscElich fend, um Mighael ju tweifen,
Daf Cuer Eheftand der 2Belt aud) Rupen gicbt !
: ¢ 3 Eiwas
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Etiras und Nichts,
daln gourde
Xey dem Lobers ynd Schmibtifchen
HoDseit:Sefie in Geca, den 2 L janm,
i 1723 it gufgefeset,

@9! mat , $Herr QSr&utig[am, ein Carriten fehicken
05 t&’/
So fiel und manchevlen Jedoch nichts vechtes eint,
Loraufder Pegafus vor difmah fuffen folte,
Und gleichoohliolte o8 doct nichtegenieines fepr,
Denn weil Sie diefe Sunft an Shuben [angf serriffen,
 Die fouft ein Hochgeit:ied vorgute Freunoe fingt,
So.1ft man billig auch aus ofluchbeit befliffen,
Daf man wag tichtiges vor Gie yu Marckte bringt,
Cin abgedrofchnes Ding nodh cinmabl hey 3w leyren,
Gebickt ficy, wie Q‘nuttewd‘a}?i[d) 1 auf Jhre Hochjeis
niche,
Die Siemit Shrer Braut in eitem Monath feyren,
Daieder ohnedentvon lauter Nenen fpricht,
nd roeil die Poefie faff alles fchon durchfrochen,
LS twie der DfenzNauch ein altes BawerHauf,
o hatman allerdinge den Braten wobl gerochen
Und finaet fieber niches, alg ettvas Altes aus.
Ztvar fande fich ein Bort, ein Carmen auggubritren,
Davausd nody nict fo o fft ein Howhzeits Vers gemache;
Doch twde fich auch darbey vor ARigoetftand gu bilten,
Conft hatte man fo gar e Kober:Lied crdagh. i
fe Schmiedtin gabe auch Gelegenbest $u fhwagen
- Buutabl weni man bey Shran dey Bulcan gedidye;
SRana fude dann und wann in feiner@dhwiede Fraien,
LDavaus man einen BVers, iedody Bichtg Nenes brachts

%ix:cfy




Nuchdarvon mufte toohl ¢in Hochseit-Lied gelingen,
< 1Daf Sie gur Winterg/Beit ein Schap it Betee [iehty
DennWeiber folles ja viel grofre Wavme bringen,
g arancher SobelPelp und BarewDecke giebt.
Dochdiefed ift beveits fo iehnabl ba getvefen,
Coofft fich Weann und ABeib ju diefer Jeit gepaare,
Dennwentiman nicheg gerwuf, fo hat man dif erlefen,
- Dafificrdag Eiebed/Paar vor Kalte tohl betwvahrt,
Mat wirde (iberdif awchy bey den Ulten bleiber,
aBennman fich fchon dargu Cupidens Aemeer rochle,
Woun toelchevalibeveit ein Lexicon su fthreiben,
Su demi man felbige bey viclen Sehyocken jehif,
Bluch:Balfreuns ein Teaum, oenn alle Strdnge rifjen,
Yufmelchen man fich gleich beym erften Aufgeboth,
1ind bann drey Wochen lang obn Uuterlafi befliffen,
it einent Carmine noch endlich aus dev Noth.
Dod) biefesmdehte uns gum Chiliafen machen,
Dem wachend tammer Jeug, als Klngen fthlaffend
_fraume,
o traumten miv vielleisht auch abgefchmackte Sacheny
Und tonede Yhre Jeitund Guft damit verfanme,
Man Fonte forner auch, nadh alter Mobde fragen,
0 Jungfevulieber flets die Lafi der Sungferfchaffe,
WIS eirres Mannes Foch bep Nacht und Tage tragen 2
1ud ware folcher gléich o anbders aufgerafft.
€3 ave auch hievben noch diefes durch 31 gehen,
QBavumdie Liebe meifl auf jungen Magdgen vuht 2
b gleich die Alten fonft dag Aerck nodh mebr vevfieheny
9Gie bie verliebte Frat Dem Manne Dienfie thut:
Barum wir mebhrentheils ju Brauten falhe wellen 2
8o falfches Weiff und i}f{otb dec Lafter Gdytwarge
' Deckt,
Bie Feine Tugenden, boch viele Thaler seblen,
Ja o ein SeidensABurm den Fiebes/ WBurnt erivecf,
Hicenachft fovare auch unch diefes augsufihren:
2Bavum gemeiniglich ein Mann die Hofen fickt 2
Barmn wiv alfobald Gey jungen Weibern fpubren,
Laffich ein enged Kletd uicht wie beySutiaioen fhicke?
$ 4 MMan
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Man Ednte endlich auc) in Hohgeits;Berfen seigert,
ABie lange eine Braut noch mif den Sungfern gefe 2
MWarum die Hochgeit diveh der Himmel voliey Geiger,
Und offters fur davanf ein 9Biedertvil’ entficht 2
Dif und devgleichen melyy in ein Gedichte gringen,
Bar Mube obhne Notly, und gabe faft Berdrug,
Dieweils die Sperlinge anf allen Dachern fingen,
Drum macht ein bloﬂ'el"_ Q'ﬁl3ugnfd; hrer Anfang und Bes
ching e
Diemeil, verlobtes Paar,Jbr Feufeh: gefibrter SBanbdel,
Die mabre Gottesfurcht und Tugend GOt betvuft,
Go unterhalte ev den tietren Liebes:Handel,
. Cr feegrie Fhren Gtandt unbd mebre Shre Sufe!
Gic aber licben fiets einander um die MWette !
Und Endipffen Feftigheit in Shr beliebtes Banbd !
Nnbey fo fhefien Sie auch Jeug gum Wochen Bette,
Denn dif befeafftigt evfi den news crwehlten Stande

II1.

- Die veemittelff der Licbe vereinigte Anti
pathic, bey dem §reunds und Hafifchen
Hochseit 2 §effe in Abtenbuyry e 3. §eb.

G 5 50

2Bar heget bie Natur fehr viel gebeinte Gadhen,
Daburd) fic unfern Sinn in viel Crftauren bringe,
nmmeiften wird fie ihn ju cinem Sloge maehen,
Wenn feine fehroache Srafft in dif Gehemmnif bringt,
Sarum fie diefe Hre jvey Dingen eingegeben,
Daf fie einander fFets fehr hefftig widerftveben.

Denn wer Fan immermelr vecht eigentlich exgriinden,
LWarum ein Wolff den ;D?gzlld) fo, toie bie Gehaafe,
a

. l s ks
Die Affen immerfort"bct? Eomwen Grimm entyiinden,
€int Dachs den grofien Zovn flets wider Stchfe fa%
e

i
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Der Gtoreh die FledersManf und Echlange immer neis

Det, :
Des vlers Klave audy nie einen Drachen leidet.

PWarum noc) Bherdif ein Aidder {o erbittert,

Senn er um fich hevum den Elephanten fpuhre,
fBorum das FlvhesRraut gleich alg vom Donner jittekt,
e e8 dev Polypus, ein SReer:Fifch nur bertihre,
Daw Boefg:Blut, wie aus Haff , des Demants vt vers

Eehret,
Die Adlers:Fever auch die andeven vergehret, |

Hicr mag Empiricus (%) mit vielen Grillen fragen s
ABoher ed Fommen mdeht, Daf diefesd alfo fep 2
Co muf er endlich docly faft von den meiffen fagen

(Und andve falfen ihm wmit ihrer Nepnng bey)
€8 fey vouder Natur cin Haf hierein geleget,
Und baber wiirde dosn vergleichen Streit erveget,

Wolt idy iet aufdie That von eurert Nabmen {chlieffert,
Hochiverthgefchantes Paar, fo wive dif der Schlufi
Dati roietracht, Janck tlm?r Gtreit fich bey Cuch fehene
: icffetr, :
Dadodh die MWahrheit hier viel anders fagen mug,
OBeil fich nur EinigFeit und Liebe bey Cuch findet,
Die heut des Pricfrers Hand juv freten Dauer bindets

Stvavif ef tounderlich und felefans twobl gu fagen
€8 habe Freund und Hag fich gangs genau veveint.
Dody darfic) Feinegmegs, rovher es fomme, fragen;
Beils jenes (¥*) teifer Sprud felyr wobl u treffess-
cheing
SBag thut bie fiebe niche, 't;ie Fvftinaller Sachen 2
Cie fanuneinig eing, unmbglch mdglich machens
€5 Bor

(*) Scxtus Empiricus lib. 1. Pyrehon. Hyp. p. 10.
¢*) Benjamin Nevfiveh in 1. Theil Hoffmannswalds
&ed. p.my 112,
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Lo Alten twird, was juig,fonf gar nicht hoch geachtet,
Doch aber fichet man, 1oag hicr die fiche thut,
Daalte ‘)}aucn offt nad juingen SNagbgen tracfen,
Db gleich tn deren Eehoof the Schimpff nud Tod beg
- orubg, el
Giemit Ackzon fo in einen Paave gefen,
«3ind Dovner Alten auch gar felhy vogievlich fiebeire

. B3ermag die Ficke nun fo viclin folchen Dingen,
Die fich doch von Natur faft fehr jumider find,
183 folte fie ¢8 nicht alibier dahin auch bringey, b
Daf, was dem Nahmen nach nur ungleic, fich vep |

bind,
Daf mein Hochroevthfter Freund die Hafin hernlich fies
bet, ‘

Die edlp Hagin avch dem Freund iGe Herse gichets

A beiner Hagin iff, mein Freund, gar nichts su bafiem,
Dietweil die Gottesfurdyt Sie Licbeng, wiiedig machf,
o Die feufchbheit uud Bevfand fich am the levnewdafor,
=l Qay wetl dev HimmelStemit Gehvnheit auch bdacht,
s Da manche Fuugfericst die Wangen damit gievet) =
EBomit die DauerANagd fich nuv die Sehub befchmicrets

28ag nun dein Augen Paar-an deiner Hafin labet;
Dasg findet e an Div auch toieber allegeits
Du bift mit Gottesfurcht, wie mit BVerffaud begabet,
€s front Dichatberhaupt der Sugend foftbarkeit.
Dyvism brennen gegen Dich auch Fbre LiebessFlammeny
Und fdhmelen Deine Bruft mit Fhrer heut jufammen;

Lieli mid) dag SchicFfal iept bey Curen Hodyeit,Tagen

Cuch mitdent Hugen fo, wie in Gedancken fehu,
Was wolteich fo dann vor LicbedABunder fagen,

Dod) diefes [afit bas GIICE anieho nidyt gefchehn,
Deumnelet diefen Wun{th mit einem guten Hlickey-
Lenich an meiner Fae o Suver Hoshyelt feickss 2

FRJee
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Oer Himmel lafie Sich nue geldues Glicke thauen ! =
‘e (ifmme et iwie ekt ju Cuven Flammen bey, -
Lind faf um ONicdhacluns cinen Feugen fchauen, 3
©af Biebe gmifchen Freundund swifchen Hagin fey,
Daf frine SeegengzHand, Cudh in der Shat gewogen,:
Hudbaf Jhr beinesivegs einander, nicht betrogenms -

; A
Die Treyerey, inter demH3ilde Dever e

Vogel-Sang geborigen Siiidle, wirde
:bey einespohseit it Geva vorges .

frellet.
S; Eviss liebfre Stxﬁgfcr Q‘\fm}y, bie ich als @c!)tveﬁéc
Fiffe, ,

Wivffeinen holden Blick aufdiff geringeBlat,
 Wergdnne metner Prufl die nohlgemennten Schlirfe,
L Dyadtrch die BuatberTeeu die Plicht besahlethat.
b ookt Dein EhrensFef nicht ohne Win{ihe laffen,
Dag Div deg Himmels Suafigu. Deiner Freude
i ; fehencke, EhLC
Dram dacht ich metten Stun tweinent Reim gu fafferry
Der ettten B seigt twad man Daben gedenches’i
Jeboch tdh) toeif gerwif, dev Bers ivied Div gefatlen,
AWeil Divdas Eletel:Blat von Bogel etivageigt,
Uns jaich mercke fehon, wie Geift und vern walley, 1!
71 Bie Divdag rothe Dlut frohing Befichte Feigts .
Beiwif mein Pegalus begeigte durch Geberden,
Do Dir einHochgettsLied vom BVogel blof geftels =
€ fiocite hice und damit den PhilifFerPferden;
Und gab iy gu verfieh, ich hatt Fein vechtes Riels
ey dachte Hin und hev, o8 roolte Feinmapi flieffen,
Ea Fam mivalles gleich fo lapmund trocken vor, 7
Dev Einfall daudhre nichts , dev Neim woltgarhicse
fchltefien, :
v Doch endlich fhrounge fich der matte Baul empot.
: 20
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Da fieng ich endlich an,und dacht auf Hochieit:Lieder,
Mix fiel dag reiche TBort vou cinem Vogel ein,
Salt, dbacht ich, i6o gehet mein Pegafvs nun twieder,
Drum fell mein Hochseit; Verd van einem BVogel feyn.
Laf fenn, ich twerde aud) darkber ausgepfiffen,
ABetltel) Fein Kemner nicht von guten BVogeln birr,
8Bl ich) den BWogelFang nicht nach der Kunft begriffen,
Sch nehme mirs nicht an, ich fchlag 8 aug dem Sin,
®ienug die Licbe Heifit bey mir vor andern Dingen, .
~ Ein Heerd, ein Gpreucgl;‘{%mg, ein Gavn,ein Vogels
e au 5 ) %
Dentnt alfo denck ieh fehon ein Epafigen angubringen,
Sommts aud) o fafftig nidyt,alg wie bey andern raus,
Boch aber Franctt mid) faft bey diefen Vogel:Stellen,
Daf, was gefangen wird, dag Fravengimmer iff. .,
Doch nein ! es Franckt mich nicht, e8 [aft fich gerne fellen,
MWie D, gelicbte Braut, bavon ¢in Feuge bift.
Geivifs, bu Fonteff miv am allerbejten leren,
Bas hier bas fehdne Sarn, der Heerd, und Sprenckel

(117] PR :
B er Vogel:Steller iff, und wag die Bogel:Beeven,
it welchen man jum Fang die artgen Vogel fpeift.
Die, twelche nach der Funft hier fangfee Nese ftellen,
Und das beliebte Heer ing @arn dev Liebe gichn,
Gind, tje die Mode [ehre, Die muntern Junggefelien, >
Borden dieBVidgelgen auch ehen nitht entflichn, ~
Lnd diefe locFen denn durveh Blicke und Charmiren,
Durch mandyed Compliment , drech den belicbeen
QNG i 2t .
Dourch Fufpruch und Befuch, duvch feherfienbes Veyiven,
Dad werthe JungfersBolck auf ihreyBogel Fang. .
SHier muf einieder Blick, hier mirflen afle Mienen,
$ier muf ein jedes ABoredas fpvechen von der PHichHr,
Syier mug die HdflidyFeit ju einem Sprenckel dienen,
“Der mit befondernt Flelf sum Tangen gugeriche.
ind thutd auch dffters Noth, fehr lange jusufehen,
Sudentihr fihlauer Wi aus unfrer Schnddel fliegt,
Go
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©o 182 ein fluger €inn anch diefes ywa gefchehen,
Und fichet dennoch g, wie er dag Hevss befiegts
Man [ocke fie hier uudda duvch fohe Luftbarteiten,
Durch Stdudgen,und Mufique , man febickt ein fchdn
Poucques, :
Anbd firche duveh alled diff nur Schlingen ju beveiten,
Dadurch der fchdne %a;zg nady Hevgens Bunfihe.
geht.
$§ft denn die frohe Bruft uns endlich angemwoger,
Geht der beftrickte Sinn den Licbeg, Antrag ein,
Da hilfits denn toeiter nidhts, dag Garn wivd jugeos
8oty Hixs 1
‘Die frepe Lufft verfperrt, e8 muff gefangen fepn.
Sngwifchen, toenn totr denn fo unfer Glircle machen,
Weun ung der fchdue Fang nach wnfern Wunfed) ges
lingt, '
Dageht e8denn bey uns an ein vergniigtes Lachen,
Dag man bie BVogelgen {o in die Nepe bringt.
RNun, Schreftergen, wie fiehts, Du fcheinffmir aud) ges
fangen, ;
Jatwobl ! fonft bieg i) Dich ja iept nicht Sungfer
¢ :

v

Braut,
yeboch, gefchieht der Fang nacl eigenen BVerlangen,
Der angenehme Heevd wivd Div nach ABun{dh erbaugs.
Dein liebfter Bogel gog evft die befrenten Sinnen,
Daf ¢8 unmdglich oar,dabey su soiderfiehn,
Du lieffeft Deine Bruft im Liebes;Spiel gervinnen,
1nd mufteff unvertickt in ferne Sprenchel gehn.
Dich hat Fein falfcher Schein der EitelFeit beviicket,
Der Tugend ftavcke Krafft, Sein angenehmes Thum,
Und Seine Sittfambeit hat dich allein befivicket,
Drum Fanft Du gang vergniigt in Seinen Urmern

b
EBoblan umatmet Cu, genicfit die Liebes; Gaben,
Doch dencket auch dabey an jene Fruhlings:eit,
outelcher, wie St wifie, die Bogel Sunge haben,
#2050 ein Bogelgen aug Curex fammer fchrephe

o §Gohlog
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SBoplan meintrener Wunfh folt Guch dahin begleiten; -~
Der guwdem StornensHeer aus vetnem Hevpen geht,

€r fucht vou dbannen hew vor el ‘i gdibue Beiten,

< Daburch e8 immer wobl tn Guver Ehe fieht.

Sudefjen fren ich mich bey Euven ohlergeher,
Dag Cudy bes Himmeld Gunft diiso suaedenche;

Der Hodhite deucter it an unfers Haufed Fleben,
HUnd hat auf jenes Leyd den Breuden/Tag gefchencke.

V. e

Cypripor als'eist expediter Pofetiieifter, bey
eiteeshochseivin Altenbury. z

@it fehien die Balbe Welt, alg ob fie gangs etfioren,
€3 tar faff tberall in allen Hersen Falt, :
€in ieder gabe fihicr bem Licbes: Spiel perlofhren,
ABeil felbiged nnmelr viel tanfend Yabre alf,
Dif mevefte Cypripar, und fprach: 1was ol dif Heiffery?
Brenut Feine Licbes:Gluth die Hecgen weiter nicht,.,
Giub fie benn havter ndcly, afs Stevite, Hols uud Cifeidy
Jn roelche endlich fchon die Blutf und, Flamme Briche,
Kier fehmif er feinen Preil aud Ungebult ur Erben,
And fhiefi mic groffen Geimm blofi diefe SBoree raugs
Bas Hencker toolte benn aug dicfen Poffen werben,
Wenn e nicht anderd gelyt, {o'ifF mein Glitcke aus! "
Dod gleich) begrieffer fich, und dacht, ich tvill e8 tvagern,-
Hndwill nach mein}c}'ﬁ)f’licbttl)un;rbaﬁ ich langft ges
| Lhat st I3 :
Hnddaf e8 beffer gelhe, eift Den Prometliens fragen,
Scby toeif, evgiebet miv dag befe Mirtel an,
Draufeilte e guihm, und forach : wad foll iy machen 2

-

€5 geht fiy tounbelich aniesoin dey IWelt,
€3 {cheint, al8 woltenian bieLiebe iy vevlachern, ,
€3 ift doch gar i felylecht it neiner Sunft befrelle. .
Sa mancher fecheutt fich niche, auch diefes gar 3t foredheis™
G foll Fein pagdgen wie an meines Seite vl « S cb

BriG
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Syeh toilf mit alfem Fleif Den Licbes Pfeil serbrechen,
Derttr miein ¥ was (olee ich mit dem Gefchleppe thun 2

Promerhens dachte aleid ¢ wpher muf Diefes ribren 2
Unbd endlidh fielthm Eey : Vif ift der alte Fauff.

€8¢k feimerfun{t niche voare, muff freplich Hunde flirem,
€ flicgt ung nichts ingMMaul davum ver it ev dvaufs o

Recit,
Promerhicus, 5 ift wohl wabr,
sk Febre fid) clles bey vns umy,
Yss fonfi gebriuchlich war , vas heifjes
T ierso dunin,
Doch aber priffedidy,
Wb ou Oich such mic Lenfi befliffen,
@b du it deiner Bogen
Die Weltverfthmine durchsogen.,
Dy wirfies felbfi am beften wiffen,
Dafs vitfes nicht gefchebu,
Undslfo mufi ou vid) verachtet febn.
Drum shynur an F¥igogen unoPhffgens
; vie Pfliche,
Spiawétte; vaf teines ven FHandel abs
o fpricht,
ARIA,
Die Nirgogen find noch chen
Alswie vor langer Seit,
Jbr Aerg ift §euers beifi,
Sicwollumit viersehn Jahren
Unv lieber el exfabren
Was g 4 ¢ weiff,
1D wenn die Junggefellen
BSid) nodh fo fremde (Tellen,
baen s Sofindfie dodh beveit,
: XOill man ibn'n YOeiber geben,
fenn beyve find nodh chen,
S Mlewig ok Langer Feite

Crpry
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Cypripor.
Der hat mivs vecht gefage: ja, jabaftecte der Suoten,
a,ja da Edmmts heraus, ich toar bifiber {o faul,
Hatid) der neuen Welt, was neics angebotent,
ABas gilts, i) hangte 9tjc‘tgtf f nicht vor Verdruf dag
catil,
Drum will ich anch hinfort von@tund an Fliiger foerden,
Und meiner Slugheit foll dev Kvig sur Eeiten frehu,
B ag aber twerd ich doch nun fevtier auf ber Grden 2
Denn was ic) fonf gethan will ieBonicht melyr gebn,
Dodh balt, ich mufgu evfE der RNeibe nach burchlauffen,
; A8ag ich bifher bedient, und welches Ame niich fennt,
o Denn meiner Yemter bl ouchs fonfren vecht mitHauf

fen,
Daf jede Kunft und Junft mich Herr und Meifter
nennt,
Bald war ich ein Juriff, bald aber [af ieh Meffe,
Bald twourde ich ein Avt, bald ein Ehilofophus.

Hald band ich Bircher ein, bald fund ich an der Prefie,
Bald war idy ein Seudent, bald macht ich Fidibus.
Dald nahm ich Staare ang, bald cab ich ihnen Jutter,

Bald war ich JungferNath, bald FdBre ich ihre Nub,
Bald war i) Enermann, bald war e PippelMutter,
Bald teug ich Dilcly und Mell gu etner Kirmfe g,

SBald twar ich TeodelsFrau,bald war ich Hipel:Sunge,
Bald that ich Kofent auf s bald: fihenckt ich Brandtes
wein
Balb tourbe ich der Herl, bcmé’i‘zbcrau gelinge,
Bald frellt ich Sprencrel auf, bald fieng ich Sungfern
ei,
Dald war ich Cangelift, bald Meifter bey dey Boten,
Bald wav ich Ingenicur, der Hevfien untermient,
DBald war ich JungfernsFeind,bald hiitet ich bie Sihoté,
Bald toar ich Advecat, der blog bey Brduten dient.
/ RBald war id) ¢in Chymift, bald aber fucht ic) frauter,
Und wag mein ZitelsBuch * noch mehr-vor Nabmen
7 beat. ; DI
# 3 cin 179,40 Giera Herans gefemmencs Hovhs
ot Carmen, e

/
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§Bas aber binich jent ein fauler Davenhauter/
Der fchon faft lange Jeit die HAnd in Schoofi gelege.
Dod) haltjich fonte mich tn ein Gerede bringen/
Denn jepo falt miv gleid) ein nened Uemtgern ein/
Durch diefes foll mirs fchon bey meiner TNAD gelingeny
Und hierntie thu ichs fund : ich will Poftweifter fepn,
Dev Pofts cours, (o id) nehm m[i)rb jegt nach Lifchwig
geben;
Dev erfie Pallagier folf Poftsverftanbdig feprm.
Jenst treff ich eiven an) ber {cheint c8 juperftelen.
Herr Schumann fehrieb ich jest tn meine Charte eim,
U diefen denct ic gleieh in Eyo und Pflicht g nehnen/
Sy feb ihn vor gefchicks und vdllig tnchtig an/
Cr wird fic) {chou dagu auff den Erfuch bequemeny
Sch tweif es ifE o viell als hate exs (chon gethan.
Denn diefes 1 ein Mannder {angft in folchen Sadyen/
An Klugheit/an Berftand/ und Tugend Meifier pieft/
Denn fonft nid)ts ndthig wary ald ihn verliebt su machen/
Dargu ich felbigen die rechten AWege twief,
€8 {olte alled (hm nach feinen Wunfdh gelingen
Drum legt 1ch eine Poft audh hier von nevenan/
Mud liefi ein werthes Kind fich gleich davauff verdingen;
Wit der e Himmel felbf twas fonderbars gethan.
Die durdh thr holdes Thun mit vielen andern fiveitet|
Dex fenfeh und redlich feyns an ihrer Stivne ffeht
Die durd) getibten IBig dem Haufe Wopl bereitet)
So daf Dif twerthe sroey in einem paare gept,
Promesheus, ABohlan/
$Hier hoft du recht gethani \
Gleich und gleich gehort qufammeny
Gleiche Herpen gleiche Flammeny
fange Kacner lange Kittel/
Gtarcbe Hunde/fiarche fKnittelf
Groffe Magde groffe Knechtey
$arte Bayren havee Rechee.
Weite Hyiite| weite Helne/
Alte Hureny alte Schelme.
Durre %&umwt\ﬁrr% Nefte!

Bife
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Bife MWivthes bdfe Gafte.
Qe Qnegenialte Sechleyer
 NReiche Sungfern/ veiche Frener/
GStavcte Trefcer/ ftarcke Tlegely
Stletne FJungen Hetne Kegel
PBeite Stivpen/roeite Topife/
Giroffe Degeny grofie Kndpffe.
Biroffe Retter] groffe Pfevdes
Givofie Kirchen/groffe Heerdes
Gchone Kleider/ fehdne Leiber!
Faliche Sungfern / falfthe Weiber.
Biele Retjen viele Koften/
BGiute Suhlungigute Poften.
B foifthen tolnfeht et Freund mitjeder Poff g1 fefeny
Ein Freund/ fo diefem Paar nicht nafer fonte fepm
Daf diefe LiebesPofi mobl angelegt getvefen/
-8 {chreibe fich nue Glitck in Eure Chareen ¢,
€8 mii{fe Gure Lufi fich einem Eiveul gleichens
Nn welchem Ener Hers uiemahls fein Enoe finde.
Die Liebe miffe nie von Euren Poften weichen;
Damit ihrehfrens Jeigtidaf fie belohnet find.
et uehme verlobted Paavr Lep Euren Hod)seit/ Feffe)
Diff ‘tedgen giitiglt auff/ miv Ditncks noch tolle fatf
Doch aber feheinet Suchs nicht eben ald dasd befie/
Gomadhteindeffers draufidasd £ 77 und F s Hat.

VI [

26 muf gebeyere feyr, diefes wurde glo
ein Sprichwort bey einerdyoch3eit
vorteffellet.

XM einer Compagnic fieng man vor fvenig Tageny
S Diff ale ein Sprichroort an: €3 i gehepert fepita
Daberentfichennun diecuridfen Kragen | %
RirDS auch cin twapres %Bosrt’.« zas‘l)'etﬁsi? wie friffé
¢85 en ?

Na
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Sa freplich toivd e wahr: Und Diff muf auch gefcheheny
Daf Junggefellen Fleifch an Sungfer Sleifche Fleby
Wir wirden nimmermepr fouft Hochzeit machen feheny
Datnad) dochy jeder Kerly wie fede Jungfer firebr.
Wie rwdr dasd JungfersBVolck an etnemsNann su bringend
Wer twolte/ wenn ef Falt/ mit ihm ju Beite gebnl
8o blieh der Hochgeit:Schmaug) faine zugehdrgen Dins

s . gen/ T

980 Blieh dasd Pathen:Geld mie wolte Rivms entftehna
B0 blieh der Slapperfiorch/ two blieh die Badewanne/
T blieb das A3indel:Seitg/ 10 blich bag TheFelbanbp
S8 blied der gelbe Plas/ o Blieh die AocheneRanne]

SBie witrde Milch und Mebl gebithrend angetvandz
RBo blicbe boy/ boy! boy / too blieben derin die FWiegens

B0 bliel die Kinders9MNagd ? twer ruffte denu/Papaz
And Eursy e bliebe gleich das MBochenBette liegen,

aRar diefes Sprichivore niche in der Crfilliung da,
s diefeu ifF fich leticht an Fingern absuzehlon :

Daff Diefe8 Spricywort diff iu feiner Deutung beifef
@3 ol etn Biiffoen fich ¢in Migdgen ausertell:n/

Mitwelchem e bergniigt nach Federhaufen veifita
G8 twére ohne Noth mit mehrern ausgufifhren/ =

Diff Sprichwort traffe ein/ da man 8 taglich fiehty
Dafi Veausund ihr Sobn jest alle Lander ribreny

Aodureh dann/ was_es heifit/ ohn unterlaff gefehiehk
$Wiv hioven itberall von fiffen Liebes:Sachen)

v fehen/ tvie die Aelt in diefes Ciedgen fFimme:
Bie Funggefelien fich an junge Magdgen machen!

2Bte Hanfi die Grete gar jum Leben Weibgen nimmif
AWBie alte Weiber fich sur icbes Puft extoecken) 3

Rlopfft nur e junger Kerl an ihre Fenfferan/
Gie favcheen feiiten Gramy auch feineit derbert Gtecfert

Devibre Sehafuche fifly die Thite wird duffgethan;
Gie wiffen fich bald o 7 6ald andergju geberden,

Damit dad ditrre Nau fich in die Saltenvacke
Hnd wollen gertt gebldut/nur aich geliebet twerdeny

Cie geben alles drwmy wenn diefer Fuud g (et

52
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ABie weif ein alter TNann nicht feiner ju begehen 2
Daf er ein Weibgen Friegt. Er ftelit fich voller fraffty
Die Hinde todven ftarckl die Fiffe fonten fFehen/ %
Der Bart wird abgefengt/ die Bilie fortgefchaft.
Cupido fidrte offt Difi fthdne Sprichivori fprechen
Und bachtebe fich felbft; als ein verfchmigter Mann :
Gs mup atibier mein 7'feil quch ehitens etnen fiechen;
 Damitich felbiges auch hier exfullen fan.
Dif Stirekgen war auff fjbn{) $Herr Brautgam/ abges
epen/
@3 muft gehepert fenn! Cr {ollt und mufie dray ;
Und weil dann diefes Dieng nun etumahl o gefcyefeny
So fhaff er fich dargu nur prav Courage an.
Courage bey dev Braut ju fehlaffen und su wachen/ ‘
. Courage wenn manfagt: dad Haub falltehfFens ein)
Courage wenu fie ihm fonft vrel ju fehaffen machen
Courage wenn eveinft foll Kindels: Bater feyn,
Juptvifchen winfihen reir Daf o8 ihm woblergefye !
Und das e JungfersBraut ein jederWunfc gelingt!
Daf einff um MNichael die fehdne Luft entfiehe/
Daf man um Fried und 'Qiui) ,t boy 1 boy/ boysheye
tengte

VIL

' Diebeglickte TJagt bey einerfitens,
ochseit.

@Sn Rind dag Fleifthern if{ii! lbaﬁ Fan niche toieders
relen/

MWenn HRegung und Natur die frepen Sinnen treiby

1 Anors MyreehenzABald fich willig gu begeben :
Die Sylvia eilt hn/ wo fie gefangen bleibe.

St fiedenn emmabl erft i dis Revier gefommeny
So merckt fie felber gleichibafi e8 am befien fey)

Die Srepbeit werde ihr/ wo moglich/balbd benommeny
See wav gefangen feyn/ 1weit beffer noch alg frév- @
on
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Gonft war die Frepheit wohl unfebapbar hosh guachten/
$Hier aber ware fie cin fehr verhagter Stand)
Den hie Gefangenen ald unbegliictt verlachten
Uat fafiten hochit-vergniigt des Sdgers {chdne Hand,
Sang gevne wolte fie win alle Freyheit Formmien,
Doch fweil thy fiilier Mund s uicht {o deutlich fagts
Go wird gemetniglich die Sage evft borgenommen/
Da ein verliebter Menfh offt viele YProben wagts
Die Bruftiff das Revier( vadiefe Fagt gefehiehet/
o Wenug Nann gemadyt/ dafi es fich alles fehicke/
Daf e der Fager noch die Licbes Mese gichet/
o fwas er fangen will durch eigne Hanb beftricke.
Die Hvrnerpvelche man bey biefem Sagen hidvet/
Gind gBorte] die ter JPund von lauter Liebe fingty
Durd) folche wivd fo fort dieReigung anfgeftdret/
Dietweil der Liebes,Thon {o angenehm exklingt,
Die Speife die man braucht/auf diefer Sagdsu drnen)
Jft ein beliebter Kuff on taufend Glfigkeits
n deffen Honigfetm jum voraus fehon ju lernen
Bag ber Heftrickten Schaar vor Nectar/fuft beveit.
Die Nene diewman ftelt/find die verlicbten Minen
Die derer RugensLieht gleich in die Seele fpiclt)
nch) mufinoch vieled fonft ju einem Wovtheil Dienen/
SBean won mit vechtem Cenft ettvas ju fangen gielf.
Boblan [was ift hiev Raths 2 die Fagtift angefiellet)
Und Sylvia evfeant/ fie mifk gefangen feyny
Sit wirde doch einmabl burch SagerssHand gefellet)
Drum gieng fie lieber bald in diefes Nepe in,
@3 ware doch umfonft/ wenn fie fich lange twehrte,
Drwrn gab fie fieber bald fich und die Frepleit hiny
&8eil Die Crfahrung felbft mehr alg gu deutlich lehrees
Der Sager fienge anch gac eine Meifterin.
Gebr werthgefhastes Paar/ Shr braucht wohl nich
« s 3u fragen/ it
~ MWer bie Gerangenenund wer der Ydger feyn 2
©o braudyen wirg vielleicht auch andern nicht gu fagens:
Dennjedem falle beveits fchon Draut und Brautgam
; ¢l
S 3 Allein-
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Allein Here Brdutigani/ wie ift der Fang getvefen 2
Wie 2 1afk fich Deine Kunft aud sorthetlhaftig an ?

Doch Baler Du [&fFeft fhon aus Deinen SRinen fefen :
Du glaubteft gang gewif Du hdeteft mwohl gethan.

Docy werthe Fungfers Qbrq%xt folet Du Dich audd) 1wohi

renen 2

Da Du auf diefer Sagt viel eingeblifee Hafi/

Golt Deine Srepheit Dichy uiche jegobefitigrenen 2 !
evoeh Du fagefts nein/ fie twar mir eine Yaft.

Une mein ! wie folt i) mich nicht hochlich freuen thunen 2
Da midy ein liebftes Haupt ihm unterthan gemacht:

Seer Meiffner will mir ja dabor fein Hecse ghnneny
B0 Treue/ Gottesfurcht und alle Sugend Lache.

2Beil diefem nun alfo/ daf Hergund MNuud sufrieden/
Gebr Werthgefchantes Paar | o leb.t hdehfi vews

guuge !

€8 werbe Goetes Huld niemahls von Cuch gefchiedeny

Cr feegne mag er heut nad) 2Bunfeh gufammen fiage.

VIII. ol

Lie fich lange bedenclende Liche bey dem
Linck f‘ und Roﬁnlocbcci{fben Hoh3eits
Sefie den 27. Septembr, 1725, 3u
Warbach.

Q,Gin augenchmes Feft/ die hdchft-belicvten Gtuny

v den/

Gieliebter Budntinam (erregen unfern fiel.
Das Blatdag fich alihter mt Rerfen eingefunden)

Hatblof dein Hochzeit/Feii jubdent gefepsten Rel.
Div/ Werther Bruder gelhn/die Feufchen i’lebtrﬁd{“crgm/ |
Ung aber felbiges und deffen MWunfeh vbon Hergen,

EGeil feIbf ded Hdclfen Crehlufi dag angenehmie Cighen) f
&dyon in dem Parabieh in Gdey eingefent, :

So. ifi der filffe Zrieb bey allen fo beFlichen)
Daferbif jeso nodh in Ferer Bruft verlept

Die
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Die Rieke Fan fich unsd o augenehme machen/
Daf toic ihr fchines BVitd qum BVeraus offtbelachent
Ung diwncks  Dier heviche nid)es/ als Rumuth und BVevs
gniigen/
@8 werd ein Paradief gursgr)cube povgeftelléf
@g miifiz alies fich nad) unferm Wun(d)e faen/
@8 fep ber Himmel feloft fehon roircklich ouf dew
SBelt/
$Renn wie in fiiffer fuft die Feufhen Flammen Hegtent
Und unfer Licbes,&picl mit artgen Kindern pflegiens

8Gir acdhfen affed nicht, radung entgegen fiehet/
siBas ung bey Diefer Rufi jemahls gy wieder iffy
aBir wiffens daf e doch verguiige boriber gebet,
a3ie Duf Here Brautigam/daven ein Feuge biff..
Syu liefjeft Stack und Jeit bey Deiner Hebe toalten)
Dabero hot e nun.den fhvnen Sieg exhalten.

€ war bie fenfche Bruft wit figbe eingenammeny
Die Nofendcherin war immerfort das Riel
Miein Du fuuteit nue 3u Feinem Schiuffe fomimen):
Doch endich fiigte fich bas artge Licbed:Spiel/
®er Sehluf fiel bahinaus: Didyihr im gangen Lebery
Nuamehr mie Hand und Munbd getrenlich su ergebens

Gogienges auch bey ihry- fiemeynte ja s fagen)
@i Liebte immerfort/ e fehlte nie die Yult
Doch fwolte fie Das Spiel nicht aliuburtis wagen/
tnd dacheindef/ wie D/ indev verficbten Brufi:
Gedult fan Seit und Cifi/ wic, Strauffe Stahll vesdauen/
SShdeffen. boff- ieh doch die gbiduen Liebed e

HodyIBeath Glefchinted Paar bad angenebure Hoffery
Wag Euer Huger Sinn fid) jerahls prophesent/
Das DencPen und der ABun{ch e nunmebr eingetroffen)
Unb mdhre von beute an die gante Lebens:eiy
_ Subem.ibr bepderfeitd das fiiffe FaBort faget/
Uud gur Defrdfftiguna die Trauuugs:Ringe swaget.
84 Geliebfer
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Gieltebter Brautigam/ was Du dir augdertehlet/
2eigt feinem Fahmen nadh begifickte Sofen any
Du wiift dburch diefes Kind denfelben jugeschlets
Die in ber LiebesMabl borandern woh! gethan.
br angenehmes Thurn 13Ft Dich auf Nofeu ftehens
Und Fhre Freundlichbeit die Unmuth wre vergehen.

B (o) e

Steaber/ SungfersBrauti was hat fie fich evlefen 2
A8as: Kck 1ft / ifE nid)t recht | wie fiehes un ihren
Sehlug ?
Fwareinmabl iff fic nun vordem Wltar getwefens
€8 bletbet wohl darbeydaf Sies behalten muf
Dod) froh)-! es geht She Eedg mit Jhrem Berehen
‘incken|
Dietweil Cuch Glick und fuf bey Curer Ehe wincken,

©o licbet dennverguiige/ fchaut Glicke/ Heplund Sees
gen/ .-
3 geb Euch allegeit in Curer Ehe vech !
Necht aber gehet Guchd/mwenn fich die Dornen legens
QCenn Shr auf Hofen geht [ und um Sacobi fprecht :
Dagliehe Feben madht4n diefem neven Dedeny
Dag/ehe tivg gemeynt/ fchonunfer Dreye foorden.

IX,

Der ourch fRisten Reichthum sur Liche
veigenen Herbft bey einee Yochseit,

60 Fan Der veiche Derbfi ung denn am beffen geigen
a3avinm der EroensBawund diefelnternvelt
us ihrem langen Niches bey fener Schdpffung fteigen)
AWas ihnen GOted Sprnch su threm el geftelt,
Cein fetter nblick welfitr fic follen Friichte bringen/
Darguen fFiller Teieb in die Natur gelegt/
Der fich g diefer Jeit beglicke in allen Dingen /
Nach feiner Fougungs s Krafft und deren Wirckung

rege.
WLasd
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Was durdh der SonnensSerabl sur FriihlingssReit ents

fprofien/ :
9Bas durd) deg Somniers 2 Trieh fich ivgend vorges

than/ :
S Stengel ober Stamm nach feiner Arth gefdhoffens--
ad {chaut das Uuge jept voll Frucht v, Saamen an.
Dott fieht ein fleiffer Halm/ den feine Kovner driefen|
Daf angh das {thivangre Sg?upt fich nach der Crden
& teht/ " :
Hier muf die Staude fich bmé ihren Frichten bucken)
ST 8ie man in Uberfluff att folcher hangen fieht.
Da prangt ein hober BDaum mtthml}en und mit Stans
gen
Da deffen ungeacht fein fanffe geplagter A
Sein bold befdhwerter Ftveig jur Erden niederhangens
Tind feuffjen beyderfeite vor angenehmer Caft.
Die Nectar gleiche Frucht/fowie i erfien Sarten/
SBeif | gelbe | blaw und ?tblbmd)' Laubund Neiffee
; pielt/ !
Gcheint auf diefrohe Hanbd faft mit Begier ju twarten/
L Sudem ifyr Honig:Sdhmack nacy unfern SDNunde jielt.
o0 anbers beugen fich die Srauben volle Rebeny - -
_Und weinen angenehm vor alljuviclen Safft;
&8 ringt dex ftolge S tockdie Berge juerheben)
Sndem er inen ier/ ung Geiftund Leben (chafft.
%a toas das Aug erblickt/ das getgt bou Bunderthatenf
Ui toie ein jedes Krant die adyten Kinber bringt/
siBie Saame/ Kern und Frudht/ in ihrer Arth gerdtben(
Surg/ wie ¢8 der RNatur gu diefer Jeit gelingt.
Dad bringt denn billig nun die edlen Ereaturen)
Nor twelche diefe WWelt/ und jeder Baum gemacht/
Diivdh einen flillen Srieh) auf die belobten Spuhren/
Daf fie auf dchte Frucht durch Liebes/Glutl bedachts
DieReigung fucht dabyer den evften Stand auf Crden)
SWorsu ded Pdchiten !JBortf d S[tln)b frud)tbar ! Frafftig
halle)
Siervollen o begliicFt alg fumme Stauden werden) -
- Dalyero Glutund Seift duvth alle %gjliebet wallt. i
' 5 ¢
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Die Liebe ift ber Weal ben fie vergniigt ergreiffen/
Die Hummel ftavcke Krafft | o edie Fritchte {chencke)
Dag angenebyme Feldy davauff fie glickich ceiffeny -
Der holve Sonnex:Strabl, dev fich auf felbe lencke.
$Hoch s IBerthgefchaptes ma‘qrb/ a8 felbft er Himmel
_ iebety [
Das unfer frober Geifi mit taufend witufhen ehref
(Dagjeqo feine Brufi der Fiches: Macht evgiclet)
Dag der beglickte Herbit in Lieben nben leprtf
hr habe die vechte Feit sum Liebess Spicl getroffen/
Die Gueh mue Fucker 2 Cuft [ und alles AMBohl vers
. fpricht/
Cie [&fF Cudh Uberflufi an SegendsSrlichten hoffén/
Go die vergnitgte Bruft vou Feufcher Licbe briche,
Benu ifi bie Liebe vecht [ Fennt maw the fiiffes Wefen/
S fie duwely feufchpeit fcin /- ouveh twabre Trene
gleich;
o lafitihr Lebeng Bam ung ficte Felichte lefens
Cie roied ein Paradief und fictes Himmelveic),
Ein Eoen (o bie Luft anallen Jtveigen hangets
Cin fettes Canaan/ wo Mikch und Honig fliefe/
Cin Himmel welcher fiets wit Glicka;Gefiicnen pran
act)
Cin fabler Frenden + Brunn £ den man mit fuft
geniefits .
&in ficter Hodieit:Tagl o Luft die Saffel deckett
Cin WMhrivercE / mrld)e?’(uln%ri uue frohe Stunden
41 ehlage/
Cin angenehmer Thon/der FrahlichFeit ertvecket)
Einhold Brafilicn; dag lauter Jucker trage.
Cin Giofen/ welches nie Egnotens Falle Plageny
Ein Ceplan) weldyed ungdie Frucht entgegen fwehe/
€in {chdn Hyrcanien /o Bdune. Honig tragen,
Emreiehes Fndien/das voller Schage fiche,
B0 aber geile Brunft den leichten Sing beteogen/
Daiftfie Sotoms Frucht/ die falfche Rdthe deck)
€in Calmubiden vie Funft mie Jucker fibersogen:
110 bev fich. alfofore bey dem Gebraudy vcrled’t-@
5 - - i
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Einfalfches Coffel«Krant/ dag Coloquinten gleichet/

Gin glattes SpiegelsGlafy dasd nnvernrercht serbricht)
Cinleichtes FlitersSold) das jedem Haveh) entroeichet)
Ein nur geniablter Strahl/ der ohne FreudensLicht.

Shr Fverthaeichanten Swey: Shr fuche die dchteLiebet
Sbr machet euve Euft von aller Sclymincke frey/
She fuhleebepderfeits vollformmen veine Friebes
hr fimme an feufcher Brunft einander vollig bey.
Shu fend einander gleid) an Leben und Beginnen:
~ Shr fepd einander gleich an Muth und Fugend:Fioe]
Sihrfend einandee gleich/ an tugendreichen Sinnen/
Drum bringt dev LiebegsDaum Cuch Honig Fruchs
r

berpor.
Daherif unfer Funfdh/ den wirald Brider fhreiben)
€8 mirffe Cuer Stand/ der Staud der heilgen Chy
Cin Seegens voller Herbft su aller Jeit verbleiben/
Gein Neichthum (tdhre nie ein Fummerreiches 9Bef.
Shr mbifet jedevgeit. des Friedens gdldne Muen/
Der Freuben Sammel St Plag | dev Anmuth Qufps
ebier)
Der Wolluft Ubesfiuf bey eurer tiebe fchaueny
Satvag bas Hevs begehrt das 3eige fid) allhier
Der Himmel laffe Eud) bem Glick in Schooffe liegens
Cr frone Geel und “eib mit allem SWohlexgehn/
Cr geb cuch bald su thun/ was benn 2 ein. Kind ¢

y ; foiegen/
Cofvied bev Eigbed:HerbfE wit friner: Frucht beffebi,

X,
Den befchenckien RanfFimann, bey deng
Sindorflz und Schenctifches dochseit
Sefte su jer.ta Oen 9, Sept. 1725,

@D bleibt bie J’t’nuﬂ’miannfg)ggtfcin ot belicks
R 4 tes Wefen/
o die Vergnitglichteit div SBabhren audgelegt)
Die: fid) eimbluges Sing gum Borvash audemlcfc&é 4
- eld
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Sieil alles( was nian hat Profie/ uad Nuien tragt.
Doch Fan uns felbige vm o vielmelhr vergniigen
senn aud) des Glickes Gold uns dag Gewbdlbe
' fchmiele |
gBenn fich Verkauff wad .ft‘a%xﬁ nach unfeen Bunfche
v noen,
gizenn alled wad man thut/ fich und jum Befien
fchicke,
Ssovnehmiich twenn dic Huld D;s Himmeld unsd bedens
. tFet |
nabd wenn fich obue Nl Leliebter Rortheil geiat/
fBenst uns das Glicke felbft wasAngenchines fehencket)
Dadurch dag Woblergehn aufs weune wmercklid) feige,
MWae anbre in der IWelt durch Neifen und Vemuben )
Syarch mancherfey S,Berfcbr/r Du%d) SHandeln und Bers
- aufy | -
Ducch NMechfel uud Credit/ und fourft vor Nuken gicheny
Daf (it ung dergeftalt burchs blofe Glicke auf.
Mu aber pfléget fich gar niemand fonft ju fpeveen /
£Benn wan ihm etwas fd)ench/gx_nb/ Deffen Guth vers
mehee
Riclvenger fehickte fichs vor Huge Hanbeld Herren
SBanu man dicfelbigen mit etnent Schafy beehre,
Dean wem iff unbefant, was diefe 'ndthig haben?
+ OBennihre Kauffmannfehaffe mit Stuhm befiehen {oll)
Go daf fie den Profit nicht . die Schuld vergraben/
LoUnd daf ihr Raben ftetd von giter Wahre voll
Bohl Dicker/ aber halt/ic hatt mich bald verfprochen/
QBohl-Edler Brautigam /voar ) was ich fagen wolt/
Doch wde durch jenes: MWort auch eben nichts vers
brochen/
@8 rodr befant genug [ fwenn man e8 melden fole/
Du treibfE die Kaunfuman{hafft fehr wohl/ mit vielen
GSeegen(
ABell fiets Dein Fluger Gmnb[ben befien Bertheil
! weblt |
Dabero mepret- fich {-drum blihee Dein Vermbdgen/
Doch hat Dir bifanher ¢in' Etoas nod) gefe )lgﬁ
I}
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SNt diefen hat Dich nun die Liebe tel befelenctet )
Doch aber recht gefagt) Du bart es felbft gerhon.
Der Jungfer Shivelier Treu hat DetneDrufi gelencket)

Denn diefefuphrt Du jept die gbldne FiebessBabhn.
Der Himmel fehenckt Dich Jhr/ Du fhenctft Duch 1he

ver ¥iebe/ :

G (ol in eurcr Bruft der Licbes Haubel fegn
S fuhlet benverfeitd die angenehmfren Tricbe/

Shye gehet den Eontract mit viel Bergniigen eitl
Die Lrew und Nedlichfeit ifE die beliebte SBabre/

Wad die Gemehr dargu iff eurer Liebe Krafft/
Die Daner abee find die fpaten Lebens Sabre.)

oo (eder Hugenblick verneute Wolluf {ehafft.

Die Rerthe Fungrer Hraut fieht Dif von ferne blithen
Hud freut fic) mniglich auf folches 9Boblergehn,
Go [ tie Jebeeca bort| winfcht Sie mit Div gusiehens

Daf ihr aud) Sinnund Muth nun blof nad) Aeis
\ wmar {iehn.
aBoblan fo Handelt denn befaubdig wn die Wette |
Berfaufft und f{chencket uur etnander febecsGluthy
Sa fuchet den Profit (v gar auch i dem Bette s
SBenn thr einguder da in Qiehegsrmen vubt.
Die Wahre fennt ihr felbft) die von euch 3u vecffecheny
Gie heiffet Luft und @cl)erés;L_lmarmuugl‘;icb und
tupl
Sn eurer Handelfchafit lafit diefe nie gebrechen/
Damit aus eurer €l ein Himmel werden muf.
sBornehmitch fehet gu/bald etoas ju erhandeln/
Und leget felbiges auch vor den feuten aug/
Denu weedet hr alfo die Liches:Babue wandeln /
So mebrt fich euve uft und euer gBerthes Hauf.
Snbef verfichert eud mcir;) 9Runfc) der euch vers
3 ehret
Hat alled TBohlergehn vov ench gu feinem Jiel.
Der Hinmel dee alfo fein SBohl bey eudh vermehret)
. Bermanbdle enven Staud i lauter Liebes s Spuel !

XL
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Db die Jungfer Braut NilnPefchwes
vung gebabe bey ciner Gochseit.

QBi’ye Edmmes in aller ‘Ib%t 1 baff man bie Sungfer
’ & raut,

8 die fich bif anher mie mancher Not getragent
nieo {0 vergnigt] o freh und luftig fehaut

San Hidee fie nicht wie fwnt‘l't boi SR s Befchiverung
: ager.

[ebit ihr denn weiter nichtsy iff alled nun dorbey?
it fre auf einmabl dean in dieferm neven Orden
Lon_ dee Unbafligleit und alien Schimersen frey?
St fie auf einmalhl denn gefund und munter thorden 2
Gietvifilich ! oem befandt wad Ml Vefehwverting thuy
indbwie die Jungfer Braut (o bald davon  geuefen,
Dem fonmes bedencklich vor / ¢8 war gu jahling gue |
Nud glaubt/ed fey vielleicht wad anders font gervefens
Ser Urfprung folcher RNoth 1 jtvar nicht unbefande,
NB3ic fwiffen ag 8 ift auch wo ed her entfehet,
ARenn uemlich unferns Bluth der freye Paf verranng)
Daf ¢ in fetnem Lauff nicht durch e dern gefes.
fnd alfe riifret eg von folchen Dingen her,
Davaus RVerbickuagen und Schrodmmigkeiten Foiiteny
@8 fommt von fiarcken gehynfofft gleichfam ofngefehyrf
ad hat doch unverfehng fehr tberhand gencmmen,
Drum fest DI Ubel vnd sum dfftern in Gefabry
Und (4 fich nicht fo leicht: al$ man vermeint curiren |
Dic¢ Mittel/ fo davors find jwar nicht allgy var/
oy pflegen fie febr offt die Krdffte ju verlierén.

ABic haben bin und ber die KrancEheit dberlegep
§Biv muffen aber doch bey o geffalren Sachen |
Da fich dad frifthe Bfuth in Adérn, Hurtig rege |
son unfrer Sungfer Braut die feften Gehluffe machens
Die KvancEhert Ene nicht von Milp getwefen feyn |
Dievett fie fo gefchmind obn Urieney bergangent,
ERLTH
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Denn davaus Hat bereits die Sache einen Sehein,
€8 Hab ihv gans gewif wasd anders angehangen.

aiiv Palten dannenher wm die Erlaubnif an,
(Byer Sachen dicfes mahl gebihrend nad) ju finuen j
Mielleicht gelangen wiv noch auf die rechte Vabn,
Unb werden ihpre Toth in vorgen Stande innen.
Sedoch) s toie that fie denn, e thre Kranctheit wich 2
9Bag? und mo fehlte 1hrs? wie lebte fie darneben2
Go viel ung nech befandt/ fo war fie gern vor idh /
Das Hevgevar ihr {chroebr fie wolte [Fille Teben.
Nun aber Haben toiv ini Traume einfi gehdre !
Sie eine Keanckpeit e/ o diefe MWiccFung batte]
Daf fie die (iffe NRub ved Fravengimmers fidhre |
Und daf fie nichts vertreibt | ald nur das EhesBette,
Sie lieh oucl) tn der AGelt den Fuugfern fetne Buft
Und griff obu unterlol nach ihrem parten Hergen
Gie hie alleine fepn) und feancke ijre Brufi)
Grivectte Traurigheit und gang verborgne Schmerfen,
ORir fennen unfers Drtd swar diefe Seanckheit nichty
2Warum? 8 wolt dev Traum uns wehr niche unters
teifien
IBiv wurden weiter nichtd von ihrer vt Levicht)
Syedoch ecfchnapten wie/ fie folte Viebe heiffen.
SHochmerthe Fuugfer Brant s wohlan! tvas mepnet Sied
Hup | Sie getiehet e Sie ey Hrerbon genefen.
Daodh fille! brecht das FWort s onfi twar ed gar die Fles
begrfvandheit in dev Thatr und weiter nicyts ges
tefen.
Mg Leugnen e getwif nun feiter nichtd ju thniy
Die Gache ift wd Bleidt duaveh dlefed Wore vercatfeny
Die Kranctheit war, Sie wolt in LiebedAimen tuhiy
Denn dis fieht tederman an ihren Heutgen Thaten.
Shr wevetber Brdtigam/ exfannt e rechle Epubry
Die gange Maladie auf einmabl gleich u betlen
Nun frage fie weiter nidyts nn‘cstmi’)IﬁcrzS MilgsLins
ctuyy

e




um dag vevivete Bluth gehdvig su vertheilen.

Sie fiehet fchon guvor /daf fie die Panacee

Bor dagd, wasd the gefehle fan feiner Huld gefunden;

Und daf ¢8 wobl um Sie bey feiver Liebe ffeh/

Davon die freye Druft den Worfchmack fchon emys
: : pfunden.

Der Himmel fchaffe denn daf Fhre Liebed:Gluth/
Ru fieten SBoblergehn und fiiffer kuft gereiche.
Daf ieder Uugenblick Fhr alfo gutig thut
Daf die BVerdrieflichEert von Khrer Ziebe weiche
Sugoifchen | Wecthed Paar nefyme diefesd wohlin acht)
©af Jhr Cuch allegeit {5 um die AWBette liebet,
Daf Eud) die Yiebe Franct/ boch auc) CGefundpeie

macht |

Und forget/ baf Sie uugd bald etnen Feugen gicbet,

XIL
Die einem Getreven Schulmanive bey der
Laft von GOte gefchenclre Lufk, an (Tic)
syeeen M. Job. saeinvich YOolff SS. Th,
Bacal. 4130 es Gymnafii Ruthenici wobl me-
ritircest Conre@oris bey Wermahlung feinew
Jingften TJungfec Tocheer, an (Tie)
shertcis Laurentinm %5 gumgittel woblz
verOienters Diac. Suburbaunum 3y
Geeaden 16.0&. 1725,

ﬁﬂlum Patte jenes Paar den fchrwerent Fall gethan/
Durch toelchen in der ABelt der erfte Stand bers
gangen
Go bdrohte GOteed Speudh ihm Schiveif und Mivs
e an, :

Die fidhy durch felbigen anf einmalhl angefangett,
E3 folte jeder Stand und jedes Ambet auf Erdert/
IRit Summer undmit Laft febr hart befchrwevet weﬁgben.
atvar
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Btoar wied dev harte Schluf in allen Drden wabr
Jndem fie. inggefamme vor SRUH und Sorge [hmachs
LR )

en/ .
Doch fEellet fich davon-die vechte MWircFung dar /
Wenn wic-Den Schulken 72 Seaud mic feiner Laft bes
. By i s otradhten | :
§Bo jeden dbecall/ der in benfelben fefret/
Siel Arbeitund BWerdeuff [ ohn Unterlaf befchiveret,

Go etroas in der Welt techf faure Mipe bringts
o ettwag in der Welt Bethmmernif ertwecket s
G ettyad indev IBelt g feter Arbeit soingt ;
&0 etroagin der IBelt in blafje. Sorgen frecket =
®o ifig baffelbe, AmbE/ Das fets Der Jugeud pfeget/
Und. in ihr rohes Hevg BVerfland und Weifipeit leget.

~ Nichtd minder Foffet ed recit ingemeine MAP (

Den Cifenzharten Sinn der gang verfehreen Jugend
Bon Bdfen abjusiehn | daraach fie fpat und fritly.

SNit allen Kudfften ftrebt| bod)wnicmal)w nachder Tus

‘ it - Lgeno;

Daber/ foll thre Bruft atich diefe lich qetvinen/

So muf man Tag und Nacht HiEFaNS auf Mitcel fins

ten.

Goifis: o8 bleibt einUmbt, dasd nur vonSorgen weiff
Bon-lauter MH und Neth und Angft erfiiliten Plagen)
Bon lauter lexgemad),gtraqg’ fatrenn Schiveiff und
, Klei
Bon Nebeit und BVerdruf/ von wenig guten Tagen.
Und fragen wir dabey/ wag hat das Ambe jum fohne?
o ifts/ Berachtung Hof Sé u{’)nbancf nebft Spott sud
. obue.

Doch ift bex Rusen grofi/ der aus der Scyule flenfie

€ baff fich ibre Grucht in alle Stdnde breitet.
Wenn man Der Fugend Sinnin Guten untermeift /
So wird ein Weigheits: S trom aufd gange vand ges
(4] P
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@in Schulmann madet fich durd) vecht getriebne Lepres
Ui diefe SBelt verdient/und fordert GD1fes Ehre.

Der Himmel twelcher feIbfE die Schulen unterhilty
Stennt beydes allzuroohl [ den’ Bovtheil und Bemithen)
Drpm macht et/ daf quf die befondrer Seegen fally
@urc) deren Treuund Fleifi fo edle Frachre biiben s
Gr wberfthittet fie mit vielen AWohlgedeyen |
b [af bey iprec Yaft Wergnugung propheseperts

@ mifdht in ihren Stavb and) goldne Kdener einy
G macht ihr Littre§ Galt gu fiffen MannasKuchen §
Den Coloquinten Tranct ju Alicanten MWein/
@0 daf e dennoch hier Wergniigen auch gunchen )
Gr {aft die matte Hanbdbep Dornen Rofen brecheny
Und dew verdeofnen Nund bmcb mancher Freude fpres
Elly v "

Oufanftvon aflfe dem Hohrwerthgeldhigter Mann)

e tanft von dbem Werdbruf m Schulen Jengnif geben 5

Dach aber auch jugleich was GOttes Borficht fany

Syabueth die Pebrer noch in viel Werguiigeu eben,”

u fanft bey Sovg und Muh sud unter Stanb wnd
I lagen|

Bon GDttes Chirtigleit/ von Glilck und Freude fagens

Ein fluger Glvener fieht an Banmen feine Luft/
Gin Gheman an der Saat/ wenn bepdes Frichte
bringet:
1nd foer in Sehulen Tehrt vergniiget feine Brufy
Snbent ifm fein Bemithn an Lernenden gelinget.
D hafi bemithter Mann [ [angfi Schitfer aufiurseifens
Au toelchen deinen Fleif jaalle Stande preifen.

Dig fan Div aferdingd die grifte Kreuve feyn;
Sedoch dev SHimmel {GFt8 bey dicfen nicht berwendert|
@8 fchencket feine Huld div mepr Bergniigen ¢inj.

W alies SBohlergehn Niv verehlich tu ju fenden/ &
% > .r




,

fi"&? (o) & 99

G fidvcEet Deine Kreafft ; denn fwer mit grauen Haaren
gBic Duy in Schulen lepre/ hat grofjes Glick evfadress

©ody eines Mannes Ruft ift fein Legliickted Hanfe
Drum welt der Hiritel Dich wit folchen anch bedenckeny

Cr gof auf Deine Eh’ die Seegend/Schalen aus |
Dureh Kinder guter e Div manche Luft ju fdhenckerts
Revey Todjter haft dunun nach Wunfehe ausgeffattet)
Bey toelchen veine Juche fich mit der Sugend gattet.

Der Himarel brachte 8 durd) feinen Tried dahin{
Dag fie die Tugenden der Cltern angendmnien
- Dieucht und GDttes Turche o den gelafuenSinm
Go, vaff ficaberallin groffe Viebe Fommen/
Daff Manner [ weldhe wiv befonders ribmen miffen
Dutd) etnen Feufdien Trieh Sie in der Ehe Fiffen,

Der Hivdte weldher Div fo groffe Freude macht /
Und diefes Feufthe Paar im Himmel ugfk verbunden)
Berfchafie/ daf auf Sie nur Heil vud Seegen lacht |
Damit Gie Beyderfeits) wag Sie pergnitgt  efunden,
Cr laffeibre €h* den recheen Jroeck ecveichen |
Und €ie dem PavadicF an Luft und Frichten gleichens

XL

YOas bie Sabel von Orphens bedeutet
bey dem vellbach - und Reufipifihen
- $Hochseit-§eftein Jena den 13,
Augh 17254

QB@:‘ fich die Dhibe giebes und fieht in jone ddele
I3 fic) die hantafie faft alsufelr erhydPet -
Und uns et weites Reich von Fabeln borgeftelle
§Bs Orihents Faftju evfe mit feitrer Yeger frepet;
Derfelbe muf entsdct und mit Vepmirmidving fepit..
Wag diefem GittersSopn bginneu angedichtetr -
3 N ’,
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Und wasd durch feine Kunft in der Natur gefchehny
5Bas die Gefchicklichfeit vor Wunder. angerichtet, -
Die Leper hat bey ibm die fonderbahre Krafft)
$Bag unbeweglich ift/ gang hurtig ju bemegen /- =
Bas. feine GSeelelhat Eriege neuen Lebens:Safft) -
Gidh.auf befondre At alsd [ebend ju erregen. '
Kaum {chalit von felbiger ein angenehmer Thouy -
Go muffen Berg und Lhal den fiiffen Jug empfindeny
Uud weni fie weiter Elingt)fo hupffen fie davony
oieil Kunftund Harmonie fie angenehm entgiinden.
Der toroe audert fich fein Brillen twird geftille,
Das wilde TiegersShier wird durch dasd. frohe Spielen
SBov Der empfunduen uft mit Sanfftmutl angefale
iBeil fie nach threr vt viel frobe Triebe fablen. . -
Die Strdhue welche fich mit ungeheuree Fluth ;
Durch ibre Uffer dureh ing Meer und Geen dringen/, -
BHesdhymen unvermereft dag Raufchen ihrer LWuth
Hey dem fo lieblichen pnd angenehmen Singen.
Go abenthenerlich | fo tolle diefes {cheint/
So toenig iff jedoch die Yehre guverlachen.
- Denn twas dag Jterthum durd) diefe Fabel meynty
Gind die su unfrer Zeit beiiebten Lizbes:Sachen, |
Kunft und Beredfameeit seigt feine Leneran)
ie mit beliebten Scherp die Liebes:Gluth evreget.
Denn was die Fabel geigt/dad Drpheus dovt gethan)
Das wird ungin der Shat hier an ben Tag geleget.
_ Gobald-dag Santenfpiel der toahren Piebe Elingt) -
@o bald ihr frober Thon in glewd) gefinnte Herben/ -
Go bald by {iffer Schall durch Eeufche Obren dringe ;
GSo bald entftelet audh eiw angenehmes Schergien,
Die Herpen wexden drauf einander jugetvand)
SiBeil fie der frobe Thon in die Betwegung bringet/
ud) formmt ihr ganpes Blut in einen andern Staud
Bierveil der Liebestlang: duveh Geift und Udern brihg’gf{
Geebyrtsverlobtes Paar/ das felbfi Der Himmel liebey
Dutanftung alieg digvon neven nun beiveifen)
Und/ was die Harmonie Der feufchen Liebe giebt/
1ng auf befondre Wrt/als hdchfE bewegend preiffen. Gé
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. @@ regte fich bey div der Fenfchen fiebe Schally
Den felbi de8 HimmeldsSchluf im Hergen dirigivet/
Drum folgte alfobald der frobe aBiederhall s
Bir lieben/toeil ung doch ein Trieb von pben ritret.
Grft fiimmte Herg und SNund bes foerthen Brauts
gamsans: - ‘
@8 regen fich in miv redht angenebure Triebel
Uud fithren meinen Fuf aufeine NRofensBabn/
Das heifit : fie treiben mich gu einer fFeufchen tiebe.
Der Himmel geiget miv ein rechtes Gngelg:Kind
Bey der Berftand undSrew mitwngefchmincter Sugendf
Yufeine holde Art genau per{chiviftert find
©o, wie die Freundlichfeit mit eincr muntern Sugend.
ey gebe tannenber den ©ehlufi mit Freuden eun:
&g foll mein iebes:Riel die Edle Srufptn bleiben.
Sie folt mein licbfter Sehaty ich will ihr eigen feyn/
ch will ihr Herp und Mund jum Cigenthum vers
_ fchreiben.
Die Edle Sungfer ¢ Braut/ die folchee G&chall pers
gniigt/ \
Empfunde alfobald von neuen Geiff und feben
Und fprach : Ein fiffer Shonbat mich entiickt befieat/
Sy fan dev Qiebcéffmad{)t purchaug nicht widerfives

en

+ e liebe einen Schap vad folt ich lreber thun ?

dl liebe einen Sehaty/ dee mich vecht jarelich licbet/
Drum 1oill ich alfofort in feinen Armen wubny

#ln thn erged ich mich/ toie e fich miv evgiebet.
Hodywerthgefchantes Taar] as bu heut angeffimme/

Dad miffe immerfort vecht unvergleichlich FHingen/
Codaf ber frohe Thon niemabhls fein Ende nimme

Guch eure Herpens:Luft in ganBen Tackegu bringern.
Der Himmel laffe denn die fchdnfic Harmonig

Der errlichften Mufic in euver Ehe fpiihrens
So ojrd Feinfalfu . * Thon bey eurer Licbenie

e neue tebensAlre gum ibeln Klange fibren.
Dif ift] was dchte Tren] und wabre Nedlicheit

Dey Fhren S)od);emgeﬂ,s;ng Brautgam eilend fegt;

3 ic




¥02 B3 (o) o
Die Fresndfchafft heifit e8 mivs die vor geraumer Reit
SMRictmmer wobl geroollt und nieine Bruft ergoget.
nzwifchen freu ich mich Sie fo beghickt su febuy
Hud hoffeDero Sunfif die ich bifher empfundent
Goll Hinffeig alleseit aus leichen Thone gefur #
S0 habich einen Freund su meinem Glick gefunden

XiV,

Einert YOittwer gls cinen Jreginger,
bey einer fochscit.

§C mag ein toller Kopff von Ehefande fehreibens
ABas feine Phantajie ihm in die Feder giebt/
€8 1vid dod) alleseit was angenehmes bleiben/ .
Wenn fichein feufhes Paarim Stand der Ehe liebt
Gefel3t) man nennet ihn den Stand geflickter $ofen/
B0 man ums fiebe Brode der Fvau die Schiirge ftf
o man ju thun genug/ ihr alfo ek st ofen
Daf ung die Nachbarfehafft nicht mwie Actdon gelift.
Seferst man mife fich um Milch und 9Neh! betwerben
Gobald die Sungefrau einaltes KBeib beftellt /
So bringt der Storch Davor uns einen jungen Erben/
Devenen KindtanffxSchmauf /und angedrted Gelda
©efe it mannennet ihn den Stand von vielen Plagen; -
Gefeptman nennet ihn die vechte Gclaverey)
Die TBahrheit Farr indel mit beffern Grunbe fagens -
Daf decdh der AWitner s Stand unfaglich fehlimmer

1Y)
Denin diefer fiihret gleich mxg ben evwinfdhten Drdeny
-Mnd bringt den Urmen Taun davoring Labytinthy
&o dafier vecht ecfahres ex fep geplaget worden)
Sndem er fiberal Die WeibersNoth empflude.
€t [5fit die Trauvigleit i in der Frre gebeny
So offt der treue Sinn an feine Kapel denckty
Dann Mg er imwmerfort in harten Sorgen fehen)
ABo# ibw auf den Beoluft derHimmel wigher ftocxggf.
j : e
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Byie Soraen laffen. ibn ju feiner Rube fowmens
Sie fihren feinen Sunin lauter Sreung ein/

fi3as er fich hiev wnd da int SHoufe horgenommen/
Bagwill faf allegeitmehyrf als pergeblid) feyu.

G fehet, woer i) auf halboertwireten Stegen)
@r gehetallegeit/ alg wie im Giveul fort)

ie Guillen [eiten ihn auf lauter nggfmiﬂ.?egenr ,
Doch fein verfivickter %%ﬁ feblt fiets Den Freubdens

Ser Summmer fdumet nidys ihm vieles Bepgubringent:
uad weifit basd 59“““““3)" ;ﬂgiel aus felner mateen

Sruft)

luch tuilt die Einfambeit ihn.in dieFeffeln givingen/
o fishet lauter £aft vov angenehme fufts
Denn fill ev eine Fraw aufs. neuc wieder fuchen
Dabat.der gute Mann. exft feine licbe. Notly
SHier fchinnuert eine (w)tvie BauersfivmiszKuchen/
Dort-gehtdie EhrlichEeit von vielen auf ein. Lothe
@ denclet hyin und hery. wieendlich su entfliehen/
@r ftelit fich-Diff und das in den Gedancken vorf
G tilifein toerthed Kind ihn aus dem Nefe siehen/
Dogh endlich bringetibhn ded Himmel#/Sunftempord
SHochmwerther PBrautigam/diff ift Fhm wicderfahren
DerHimmekfeste thn audy indenFummerSeand/
Srptelchen fbevak nue raube Fege twaten/:
1nd we- fein matter Sinn viel AWidriges empfandts,
Sy fiel bas Ungeheur von hundert taufend Sorgeny
NI wie dew Shefeus der SRinotauvus any
&8 dropte felbiges mitjedem.neuen Morgen
Shm wieder fogu thun/ alg eg gupor-getharn.
Gr fanne hin und her/ die Dueseamd die $anges
@uficl aufdif und jend fer Dachte found fy
Doch immer plagte ihu der Grillen reiche Nenge)
Gredebtetoieim Srawm/ er pourde niemahis frof
Gr fichte nbeval die Grifien gu vevtreiben
@3, war ifym nivgend recht/ibn ivete audy ein Blat/
G (chienalg Fnte ex an FeinemDrte bleiben/

& 4 Drim:
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Drunt gieng e bald ing .({)ol(g,/b bald toieber durch die

ST Sty {
Bald aber wiederum in Rofmarinen Gavten/ w
DBald legee ex fich gar/ bald fiund er wwieder ailf] 1
Cr Funte/ two ex war/ faum viertel Stunden wartens |
Der Sorgen Uberfluf behielte feinen Lauff. {
Offt gieng mivs felber nap, ich dacht | dasheife gefchos
b AR ’ re !
Dift bat ich meinen Spafil wir fiel bie Henne ein /
Die nigend bleiben fanf wenn fie das Neft verlolren/
© Sy dadht/ muf dag nicht Noth ums Fravensimmer

feyn. 2
G bliebe eingefperet in biefem Labyrintiye/ :
€8 ward fein froher Gang su feiner Luft verfpifre
€t dacht/ O daf ich nicht die Aviadne finde!
Die mir den Faden zeigt { der mich jum Audgang
fabrt. '
Die fo befchaffen iff/ daf fie wich herglich licbet
Die mein beforgtes Hergs dereinft sufrieden ftellt/
Die mir ohn unterlaf genergte Blicke giebet/ - '
Und die mein gantyed Hauf vor feine Mutter hAlt,
Der Himmel fahe dify er merckte fein Berlangen|
€ angeregter Trieh ertwectte feine Bruft/
Dafer faft unvermercht was neues angefangen
Unbd davaus fanimet jesst die frobe $Hocheit:Lufly ‘
Die werthe Sungfer:Brawt [ o Ariadnen gleichet - 1
|

LS diedurch ihren 9Bin an Thefeus viel gethan/
Nfis: Die thm noch sum Gliick den frohen Faden reichet/

Unbd fabet thn dergeftalt die Freuden svole Babn. I
Go muf fich endlich nod) dag Heiffe Wiinifchen fiigen/ ‘

Sudetn fich unfre Druft nach Fravenzimmer fehne/
Denn twer da Hofien trdge / den fan doch niches vers

' gnigei
Als wad fich munberfc{bgntmit Weiber s Hauben
. i r n A J ]

fRaB gilts ! er fo(l mi>r nun hinfort ju $Haufe bleiben;
€8 gely auchy wie o8 iwill) in feinem Hole hev/

&
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€8 mag die Jefmarin verdorven und Hekleibeny
Gr fraget nichts davnachyer hat ju Haufe mepr,
©r 186t bie SungfersBraut nunmepr vor alles fergeny
@r itbergiebet ihe die Kinder und das Hauk/ ‘
Gr aber forgt vor fie von Abend bif am FPorgen/
aBeil er verfichert iftf e8 Fdomme wag guted draud.

SBoblan) ed gleiche denn die Liebe Labyrintfens

T 5yarausg] Geehrees Paar | niemabld ju fommen ficht.

Um fuft und Einigbeit in Cuer Band jutvinden;
Das peut durch) Priefterss Haud um Cuer Binbdnif

geht.

Sebts daihr Hodhseit mache|ift Kivmfe bey den Bauren|
B0 Ganf und gelber Plag auf ihren Lifche pafity
Drum foll euch biflig aud die Kleinigkeit nicht daurer.

Damit Shr ibers Sahe ihn’n Eeinen Borgug lagt.

XV.
Die von der Liebe peefinadicte Lyomte,
bey einer Hochseit.

gbdmertbe Sungfer/Braut da'anbre fertig fiehen/
und Jbr mit einem: ABunfch vergnigt entgegen

’ geben
©o nehm ich meiner Pflicht und Jhres Feftes walry
1nd veiche auch darbey ein BVers: SGeriichte dar.

‘€8 {chickt {ich anders nicht bey fogeftalten Sachen/

Und gleichwohl tweif ich nidht/ moovon der Wers 4%
‘ machen/ :
Doch id)y befinne mid/ e8 fallt mic etrwas ein/
€3 tolt die JunpfersBraut einff eine Nonne feyn.
Gie refolvirte fich in Cinfameeit gu leben/
Und fwolte fich daber in KloftersStand begebeny
80 man die LiebedsGlutl als Gufft und Lafter fliehts
Hud nur auf SHeiligkeit und Filles Befen fieht.
Sie bacht/ wie wunderfchdnifis bey denlicben Nonnent
Die allen FrauensBolek den Worzug abgervonnen/

&5 Gie
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@ie {ahe diefen Stand {o unveggleichlich any
IS Feine aus Der Jahl Der Monnen je gethan,
@i bligbe fetd Darbey/der Himmel liebt die Seeleny
o diefen fchonen Stand auf Erden augermvepleny
Die Menfchen achten fie ald eine Raritdt
Und weynen daf allhier blug fromu gu leben fEehte
Dlucy diiefit Cupido fich) ing Kloffer.nic verfiigen/ : i
Hoch Thelens falfther Mund et trened Kind betriigen ¥
it Beffem Feheten fic ver Manner Bahne gu/ |
Uud alfo lebte man hier heilig und'in Rup.
Wie Liebe merckte IS und {prach mit hellen Lachen
Sie dencke inrperhin/ ich will es doch wohl macheny
S5eh) fehmweige nuv darguy biff ich die Jeit evfehny
0 dann foli wnbermercEt dag/as ich will/ge{chehrn,
Bie mag aud) wod) (o fehr auffs KlofferLeden finnen|
Go ol docky nteine Wacht thr SHerge (chon getvinneny
Dawtit fie einen Mann alg Ehes iebften EfY ,
nd wenn fie nichts jir vor vbon Lieb und Kiffen wilft. [
Drum muft Cupide fich jingfi auffden O fien fepem x
1im burch Den fanffren Peil ibe Hevee ju verfepery !
@it fab er niche nach ifyr ¢ doch fiehe / was gefchiche 2
Gie lief nicht eher nach bif ev auff fie geviche, *
o machte Benug denn eiu Bovfpiel falchev Thateny
Yad liel die Sungfers Braut figh alfo felbft vevrathens /
Gie wdr der Liebes(E futh nicht vollig abgeneigt/
So ferne felbige aud Feufchen Flammen fieige.
18 diefed Faum gefchehu: fo muft fie anbders dencken/
inbd ihre Eenfche Bruft dem Hevven Brautgam fchencFens
. Daward amdlonnensStand gax weiter nicht gedachey
Bielmehr umochaeitsTeft dieUnftalt gleich gemact, '
aan feages i fie Denn nun eine Nonue tworden 2 |
nBig Heift ihr fLlofter:2bt/ 1oie der ertvehite Orden 2
S8as mag ihr_ Wotum feym wie tritt fie in dag Clyop 2
28ag nimme fie Tag und Nachtin ihrev Jelle vor 2

Die

* Dicfes war jingfens mit dens Bilde des Cupite
wireklich gefchehens
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Die Antrvort ift bey ihr : Neinpfuy ! dasd KlofievsCebeny
Kan niemab!8 foldhe Luft als wie die Ehe geben)
G5 bleibet allejeit ein gang verbafter Standf
So/ wietn Segentheil die €h et fiebegsBanbd.
Kein Nonnvich lagfet dovt vevgnitgte Stunden gebleny
Hier aber wollein Schass fiets Lieb und fuft evtoehleny
Dabero foll mein Abs miein lebfter Brautgaws feynf -
Bey Diefen fehreibich mich in einen Orben ein.
@3 wird dev twetthe Abs mich lieben und vevforgen/
b aber toerde ihm ald Nonne gevn gehorchen,
. Mein Votum halt i) feft : b bleib thm etvig trewf
Mein Thun ift Tagund Nacht/ich wmach die Liebe neds
EBoblan fo liebet eud)} ?i)r Hochgefchdsten Beydes
Emypfindet alle uft und (iifje UugensMWeide)
@8 bleibe euve €h ein Slofter voller Lufi/ -
f8a8 Mindh und SRomgn &c&)(t das fchmecke et
Drife !
Der Himmel wolle euch bey euven Klofiew:Leben
Ded Geegens Lberflup in groffen $Naaffe geben)
Doch aber [ toenu erihn anch mitin Heinen giebt/
So seigt ev dennoch an/ baf Shr euch veche geliedta

XVI.
sEin anders auf die Hochseit , cines
Yittwers.

@D mufi die Tugend doch beftindig noch getvinnent
Benn ihre. Gegner fie gleich nur g deticken finnere
Sie fcigt aus vick Berdruf gu ibrew EhremsThot/
A8 vie ein Sehmwanen Kicl aus ticfen Tellen vova
B8enn thre Gither gleich in vielen NUnfpruch fommen’y
Den tribes Ungemach. an folche unternommen
o bringt fie alfebald doch Gegenfage ein/
Darauf der Ausfpruch fale: es folt gewonnen fepis
SBon ihnen wor dag MBohl Hoch:Edler nie gefdyieden s
e Haug wae fo. Perforge, wie ibre Bruft jufrieden |
C8 machie ieder Tog nedh wehr Berguiigen tu&? 3!
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N8 jene Nabel nodh an ihrer Seite fund.
“edod) da in der Welt Sturm Rube | Todt und Leben/
983te Nuf und Niedergang tn cinem Civckul {chtveben/

Rerlohr ihr SomtensLicht den angenehmen Scheiny

Uad brad) des S;)oﬁnung&eccfbiff und Bau des Glis
o8 ein.

Denn ehe Sie fich Faum recht hatten umgefehen/

Go ward um felbige unv alle Luft gefdhehen)
Nus Luft ward eine Caftf aus vicht nur Finfrernif/
Da fie Ded Todte Grimm aug ibhren Armen rif.

&ent oufte €rents wnd Todt (ehr vieles bey subringen;

nd wolten ifren Geiff in Jeifflungs Feffeln swingen)

N(lein die Tugend fprach: hier ift metn il ecbautf

B man' midy allemahl unidbertvindlich {haut.
Die Hoffuung liefe fich tm diefen fchrveven jagen/
B8 wie ein PalmensDaum durd)y Sturnr nicht nies

der fchlagen |

“he Herpe bliebe ftetd getrofi auff GOt gericht /

¢8 twufie bag ein Stern’ oIt .gnrd) » Die SBolcken

s richt.

111d alfo Bliehs darbey/GOtt tweichem nichtd verborgen;

@yer werde diefen Rif fchon tviederum beforgen.
1nd ben beHlemmten Sinn mit fiffer Luft exfreuny

- SMithin ihr ganges Hauf mit TWoblfeyn Hbevfiveun,
nd diefes hat er audy recht fouderbabr gefchenchet)
ndem ev ihre Bruft auf eine Liebfte lencket/

. Dle ihrem Nabhmen nach/ mit vedyte alfo heift/
Dietweil fie mit der That deffelben Deutung weiffs

Da fie fich Heute nun an felbige verbunden/

So ift der IBittoersStand durch tugend tbertvunden/
Shr werthes Haug beglicke ﬁl)c;t@ere vergniige

gemacht |

Beil tieder Sonnenfchein a;xfd@turm und NRegent

2 = a )tt

“Gyer hdehfte toelcher felbft die Ehe eingefiihret/

lnd diefe Hergen auch durch feinen Trieb gerehibret/

Defirable foldye fiets mit feinen GnadensSchein

Hnd laffe/ was fie thun/ erwdnfcht gefeegnet fﬁ)"&s
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@ fiffe fich ollbier die Liebe mit der Trewes - 1)

Damit-ihe TWoblergepn fich immerfort verneue|
" lad die Crfitliung fich u Jhren winfchen fiuge, .
Sy wird by Stand begliicki/ fie alleeit §Bcrgm}g{.

XVII, e
2uf eine andere shHochseit.

95‘9 Clhe welche noch aus Chens Grengent riifhrey
vQft ibre vechte Urt mit mandyerley BVergleichen §
sBas diefer Erben Bau in {einem Kreifie fihre
Das dienet mehrentheilsd gu einens Liebes Jeichen)
©o wohl Natur alg Kunft mit ihren meiften Bilderny
Gtelt ung den Abrif vov die- Ehe abjufchiltern.

Saff feyn daf mancher J?opﬁ’SaM’f big und iene&
vencrt |
€h er ein achtes Bild jum Eheftande findet/ ;
Gnug dafi die Gache felbft uns tetio eines fehencre,
Da fich ein edles Paarin reiner ¥uft verbindets
Denn mein ! wevdencket nicht daf durch De;‘gleicbe_n

&

\$ 4 G ‘Eaden/ - : ‘
Rvey Hergen unte ﬁcb@ontmcit und Bindnif mas
_ chen. s

i' |

- oBad felbfb Suftinian in feinetr Rechten fpriche

b was uns die Wernunfft vort den Eontractenfefs
: : ret |/ 1108

7 Dad fehlet indgefame bey der Werbinbung nicht ]

BHadurch die Fiebe fich in die Geftalt vevFehrety

%n der der Hidchite felbft diefelbe beilig Leiffet/

Und anch die Feufche Welt ald vein und blch preifet.

- Bon bel)ben oerden it/ toie fedem wobl befant)
epm Handel eined Guts ju fdvderft drauff gemwiefers,
Bic folten den Contract und Fwar wmit Mund und

Hand| :
Noch
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s)—’gcb aller SMdglichFeit/ Fug und verninfftig fchliefers
EBir folten mit bedacht, und obne falfd/ verfprechen
en cingeganguen Bund u Feiner Beit gu brechen. |

er fich auch devgeftalt in allen vorgefehn /
Dem wingt die Neue nie mit Schaden” wm gu Fehrent
fBielmebr teil alles OI3 um Vortheil ihm gefchefn)
Ran feine Nuebarkeit und feine Luft fich mehren ;
Da andre [ fwelche DI niche wobl in acht genommen}
S Schaden und Verdruf und viel Proceffe Fomtiens.

Beeginiget und nun offt ein unbelebted Gurp)
fBenn folches cin Contract nus eigenthitmlich giebet)

SiBie folt Here Brautigam bey ihnen Geift vud Muthy
Gich) wiche bey diefen freun/das felber lebt und ligher
Daber ein frober Lieb durch thre Adern fleiget/
el ihv eclangtes Guth viel Seltenpeiten: jeigets

Die angenehmfte Braut/ bie fich an fie ver{chreibe
3t von dem . Hichften (elOIF gu ihrer Cufk vecliehen)

Und teil in ihrer Bruft der Tugead Kleinod bleibey
Ot fie cin folches Gout/ das allen vor g gieher:

e veine GOteesfurcht Bevftand und holde Mineny
Die follen ihuen Hier guv feren Unmuth diencn.

Qluch toicd die Nungfer Braut bey ihrer KFedligheit)
@ich, fiber den Eontvact mit ihnen/ nie befchweren ;

€8 wicd ihr_etler Beift die ganpe LebendsReit)
Burc) gleiche Tugenden beliebte freude lepren.
Daber wird den Qonteact fein Theil niemahlsberetien,
gmbfmebt denfelbigen ohu Unterlaf verneuen, i

Sngfoifchen nehmen fie evlefed werthes Paar,
m?«s eineg Dieners HAUd 3u ihrem Fefte bringet,
Der Himmel reiche daun fetd Luft Nareiffen dayy
Alud {chaffe i baff bec Bund 3u lautes FWebi gelinget s
Cr feegne bepderfeitd indiefern newen Stande
ESie einfren Jfvael i Dewt gelobten Lande.

Auff
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2Anff eine Prieffer: Hocbseit.

£ gebt e8 endlich andaf anch ¢in GOtted Mannf
%n unvermoehreec ¥ufl fich einer Liebften fehenche
aeenn er-den FiebedsTrteb nuv vichtig lencken tan ¢
Daf et fein theures Ambe/fich und fein Hawf bedenckets

e tiebe TNifgeburtl ) vie geile’ falfche Brunft/
Entbrennt durd) thre Gluth nur Weltzgefinnte Seelen)
O Gin GOt geroeipter Sinn hale  did vor leichte

: : Dunfi /

Wb twird ihr dcdites Bold ftate folcher Sprew erivehlert
Gin vechter Priefter weif jwas feine PriefrersPHche)
nd macht fein ganges” Thun vt HErren biof 3w
s eigeny 2

Lo @eodiberfthreitet nie bes HErven Drdmmy nicht/
ey miuf fein Eheftand fich auch davnach begeigets
Gr nimmt fich banmenher vor andern wohl in acht f
oBeil fichy Ded Pdbels Nre an fein Gpempel Fehret) -
Damit fein' EhSemabl niche:das pu nichte madht)
§Gag er mit groffent Eenfl in der Gemeine lehret. -
SBentit ein verbehreev: Geift auf garte Sabre denclt)
Bluch mehr nach Seld und Gut; als auf die Heprath

Sk B4 I gebet o
&0 toird das GliicFa:Gefiirn gum dfjtern fo gelenckt|
Daf fein vevfehreer Sehein faft ftets un Krebfe fiehets
SBenn ¢l verwehnter Sinn n;:c? fahler Sehdnfeit
: blicke f
d fich dudh falchen Tand in viele Sovgen jwinget
Cin: aufgeblofner Muth fich duech den Standt vEvs
i ftricke
Smfall ibn felbiger ju hohen Epren éringet:
~€oift fein Priefer Herg weit anders biev gefinnt/
CEr achtet. weder Slang 1 uoch Gﬁt‘aub/ nod) Geld | noch
! ugend( :
OBeil diefed eitelift/und unoverfebus jervinnt/
SHingegen fiehet ev auf SDetesfureht nnd Iugenbﬁ-:)_'é
{
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Did trifft Heer Brautigam bey ihnen alles einy
1nd die Eefirliung fpielt aus allenibren Sacheny
Sie toaren Wbergeugt/man f6p11e Yhciefter feyn/
$ind dennoch aud) darbey vergniigte SHodyzeit machen,
- So bald der reine Trie diefenfehe Bruft gerdbrtn,
S ward das gante WercE dem - Hidchften tbergebens -
Daber es feine Hand auh glitcklich ausdgefihrey
o/ bafi fie uun vergniigt bey einer Liebften leben. |
¢ tan nicht anders fevgr "wt/s burch den  Himmel
: g
RKdmme niemabls ohne %rucpc; ‘Quffunfern Erepfi gus .

| ructe,
Daberoipr Gebeth wasdunverpleichlichs bringt/- s
Gie wiffen 1as esiff: beliebtes Sranen Glitefe, .-
Srechit diefen haben fie [Fecdluglich wberlegt .
Daf dig den Eheftand recht ungemein vergnuget/
SBenn das: vertraute Paar vecht aletche Sinngn,fregt/
Und wenn die Tugend fich ju wahrer Sugend figet, >
1 ®Dis beydes fonnen fie aniprer:liebfen fehny, . »
Denn diefe gicbt Deveits bie angenehinfien Feichens <.
Ui Daf die Vereinigung vorereflich tohl gefchebu.
Daf Sugend/Muth und Stand einander vdllig gleiden.
980 folche Gleichbeit ift / damuf ein Licbes Paar:
Gtets Himmel s fivffe Luft in feiner Ehe finden. 1
Hodhoerthgefchaste Iwey bbcr Nusipruch madt fich
a0
Sndem fie beyderfeits dif JuckersBrodt empfinden,
~Der Hiddfte gieffe denn (tetd Oel ju ihrer GSluth
Gie milffe immerfort bey guten Tagen brenten
@8 mig fich diefes ABobl/ {6_jent ouff Fhrew sulits:
So' toenig) al der Hafdie tresen Hergen trennei.
Doch toerthe Szungfera%fggt/\nenn wieder Plingiten
tade 12 :
§Bas foird fie gutes thun ? (Vi frag ich sivar pers
(esiti) {chiviegen,) Echo QBiegen/ : .
Sie rvebdet woh! vicleicht /wie jesit ibr Schag: Mein
Kind () Echo ein Kind) - -
1ind alfo Hmme Heraus : fie wird ein S?inbnen-tpx}e(genl




XIX.
ie licbents wiirdige Lule.

@gfc nehmen werthes Paar mit ghtgen Blicken any
9Bag mein exfrenter Sinnin fchledhte Wevfe joing

get |
nd bepbed Herund Handu eurem Kefte bringet/
el bie getrene Bruft euch innight Jugethan.
Denn {oll tch euer Fef niche obne QBinfche laffen/
So muf ich felbige in diefe Sdrifft vevfaffen.

Da euve reine Brunft die fieb in Flammen treibe
Go twird durch folche GSluth anch meme Brufe geriifys
T

et |
Oaf die Bergniigte Hand die Sreundfehaffts Fedes
etf

uhre

Daf dic Crgebenheit die fehdnen Morte {chreibe)
Die Biebe habe ficy i ihren rechten Wefen
um {chonfien Eoenbild die Cule augerlefen.

SWic viel man immermefhr von ffolgen Adlerforiche
€b muf er diefes mapl der Culen dennod) toeichen/
Die Liebe il fichy test mit toeiter nichts vergleichen)

Und adytet audy fo gar den yaren Phonip nicht |
iereil fie alles dag volifornien bicr gefunben,
Durch welches ifre Krafit 5mcvb Hergen wohl vers

unden.

Der Yoler fhivinget fich bey Sonnenfhein empor/
Die Cule aber herrfeht in braunen Sibend Gdhjatten/
©o ift die Licbe quch bey teeven ChesBatten,

Cie feheint bey Ungemady tue immer beller poy
Wodurdh vas eazarethy gum Pavadief auf Erdeny
RNapel gu Marcipan unp Neffeln Rofen werden.

Die Eule fieht genay quch bey der dickften Nacht)
Hud trachtet ibren Raub vecht Hiiglich puctfeben

H ilnd

& (o) %3 s
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tiud bey ber Licbe pflegt auch diefed gugefcheben /
Gie nimbe ihr edles Gut vecht fonderbahr in achey

Damit fie feinesroegs fich an ein- Herge binbdet/

B30 fie nicht gleichen Sinn und GegensLiebe findet.

“ind e die Gule ie aus helle Tagesd Licht|
@o pfiegt {ie ibren Flug vecht feltfam an jufictlen
Ded andre Feder Heer burch lauter Lifi gu fallen/
Fadem dag Jdger Harn -die Frepeit unterbrid)t.
Die wahre Liebes.s vt & fich fo axtig fchaven |
Savem pwey Seelen fich gang obne falfh vevtvauer.

Die Gule heiffet groar einung verbothued Thiery
Doch wollen einige 1hr Fleifch vecht Lofilich preifen/
Und felbiges an ftat der andern Wigel Gpeifen

Momabre Licbe iff/da lacht ein fuff,Nevier.
6o lauter fife Kot iu Uberfluf su habeny
98enn man begierig iff bie matte Buoufi su laben.

Did alled finbet man verguiigtverniipftes Paar]
& veichen Uberfluf an euren Yiebes s Banbe
Und alfo nepriet ihr bey euren neuen Stande/

8 ener WappensBiD in feiner Deutung wahe f
Dic Eule wird hinfore s die fouft verhaft gefchienens
Quer angenehmen Bild bey eurer Liebe Dieneir,

SBird mancher durd)s (Sjefd)rez% dev E@uleu offt ¢tz
cheocke [
€0 icdd HodhEdle Braut hier angenehme Flingens
Oenn ihree Eulen Mund vird vou Der viebe fingen |
Damit fie gegen Gunftin ihrer Bruf errecks.
S Geifie feb ich fehon wie fie ed gerne hovet )
flud fie auf feine Aet von ihrev Cuft verftdhree.

Kby febe audh biernech(F toie diefe Cule thut/

- BRe fie dev Fligel/Paar aunf diefes Kleinod breifet f

f10d mebr vor ibre fuft al8 vov fich felbflen fireiret)
Damit ¢ fiets vergnngt an ihrer Seiten vuhe/
Sie
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Gie jiehet daf fie fich beftandig alfo fiiget/
Damit fie felbiges bey Tag und Nacht vergniiget.

smas fonft der Pdbel fage: wenn eine Eule fchreity
&o toiirde ung die Feit bald etwas bdfed lehren/
Daffelbe wird fid) bier gewifilich gan verfebren

9Beil Diefer Eulen Are nue Glicke Prophegeyts
@te toerden Werthed s Paar vergnigee Rupe fpeifeny
Had fhon gu rechter Jeit auch junge Culen weifen.

E93 KO3EGT SO -L03ILL 50RO 2P

Seiden» Cedidhte,

HohfEfbmernliche Klatge bey demTode

te Tit. decen 7Job, Rudolph Cades

manng, Confiftorial-Superint. it Gera Hep
11. Nov. 1720,

A8 Bl Cin gang gefeffelt Hevs/ ach Taf dich doch

R ' noch rvegen/

@oNur dag) was bich beklemme in etrwad ju5
' Betvegen

Zeig e8 durch eine Fluth von blutgery

G Thrduen an

af nicht gugleich mit dir die Hand gefefiele bleiben

Darmit fie detnen Schmerp in etwas nur befchreiben g
Und andern neben dic vor Yugen legen Fan/

Dok fle den bittern Schmers und Kummer auch bes

4 vencken s

©o bidh ach leyder ! fepyryund faft unglaublich frénckeny
e theure Eademann dein Gdchug und Lerer ftivbe?
ABodurch §war e wopl niche/ iegoc{)) ein Gl pers

irbe !

2 €3




Y (o) G

&3 ift al8 font ich mich gar nicht gu frieden geben |

fRein Herge achtet nur: ach mochte ver nue leben!
Der-mir §u tedergeit (o trefflich wobl getoollt.

SBie folte bann mein Slick in hdchiTen Flove fehen/

sBie wolt iy fo vergnigt in Kivch und Schuie geheny
MWenn i) dich noc) dafelb(t wie vormahls horen folt.

SBic wolte ich fo leicht Die fehrerften Sehren faffen

&olt fie bein golduer Mund dafelbft noch flieffen laffen/
Denn ich hab einen nur| der vecht gefchickt gelehees
Und nachdem du evbleicht auch toeiter nicht gepore.

Mich deuchtich febe nochy tvie dich die Klughete ievet/

Wnd ie den {chdnen feib die theure Seele fuhret
uch wie didy der Berftand g allen tichtig macht )

o rubt mem Sinn anch nicht fich immer vovzuftelien)

MBie Nectar MWorte noch and deinen IMunde quellen,
ABie Hud und Freundlichteit aus dem Befichte lachtf

8Bic du rec)t Barcerlich auf meine LWoblfareh dencFefi/

aBie du Der ABeifheit Schap btgd;t dceine Lepren fchens

{

of
Da du mir alled fo ing $Hevs ju dridcenpfloght
Daf du e drivber gar von mriv tweg /ju dic ogfi.

u toareft theurer Mann volfommen auf der Cebent
San andersg wad bey thr alfo gepriefen toerden,
nad ift fie jemahls nod) von allen Stickroerck frey.
Pa manchen Faum was vedhts i‘u einen Stuef verlies
hen/
S ar dir felbiges in allen angediehern.
e toeifi | roev Dich gefannt fgut meiner ANepnung
(Y]
Du tareft von Natur jum SNeifferfidef erfohren)
BBo feder) ofn der Todt! Dad DbersNRecht verlohren)
Denn diefer bat aniest daffelbige gervifs
fen/und macht mic darum die grdfte Fhmmernig.

ch toarum lebft dunicht 0 Mann von allen Saben?
Bnd toarsm foll idh dich micht wiehr um Sdnnes b;}?cg‘i
ac)
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Mache mein Berluft und Laft/o Tode) dir eine fufi 2
Kdue wir benn dicfer Mann/ nicht nodh viel Gutg erz
4 erjeigen ?
Doch wad Will die BVernun .Dt  @Dttes Nathhang
fleigen? i
€Y idh noch wag vergaff war ihm mein Heil berwufty
Cr wolte ihu und mich durd) diefen Todt nicht baffens

Jtur wolte er ihn blof der falfehen Welt nicht laffen/

Und dadit er fehicke fic) nur vor die Ewigkeie) ;
Und da lebt nun fein Seift/ pier fein Rupm alegei,

II

Als et gewiffes Hanf mit vielen Toaue
et §allen Heimgefucht roard.

%@trﬂbtes Werthes Hauf rbc!) fan mich nicht ents
rechen/
Bon deiner Thranen Fluth wit feufyen auggufprechesn
Daf fie dic Strdhme s weiff veeht an die Seele geht/
$afi e8 nicht wunder wér wenn fie bey deiner Dlirdef
Ru lauter heiffen Dlutly das Bluth ju Steinen toiirdeny
g8eil dir bev Trauer s Stern &;ag itet8 an Himmel
ept.

Dag Elend Hange bey bie vecht Rettonseif Deyfan
men)
€3 melrt cin TraversFall ded anbdern Schmergensds
: Slammen/

Da einer Ceiche noc) die GrabessSlocke Hingt /
o fielt fie fhon gugleich der andern Sterbe:Lieder)
est tomme fchon eine Poft vou newen Trauren wieder;

Da man von verigen nodh ffets die Hande ring.

Uub eben dicfer Fall der didy anieie teiicket/
I8 weldher Dich in Staub vor Dhmacht nicder bis

cfet
Dietoeil bein halbes TBopl dadurey gur Erben fale/
H3 nd
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~ Und wachet daf dein Haupt als wie ein Baum evgittert]

Denein geprefier Knall hald von einander fplittert s
SBodurch er tweder Krafft noch Vierde mehr bepdlt.

Sfa biefer, Toded/Fall erprefiet bittre St‘lagen'/

Yud macht betriibte eit aus deinen FreudensTagen
 Hier voeinet hermt und ddyst ein treves CheGemallf

:ald)‘ war denn pier Fein MWeg der Sehickung ausius

foeichen
9lch muf nrein Freuden:Stern fo unverhoffe erbleichen?
Sa leives Strahl und Luff wird m[tr sur Laft und
fuaal.

Mein Schak cf toaren div die lesten ‘svbteﬁsm{agcnz
SBobl. micht o {chrver ald miv dag' Leid um Dich ju
tragen
Dubaft mich lelend (o ald tie id) dich geliebt/
Oenst abermacht dein Tod daff meine Seele {chmadtetf

@nd nidhts als Uberdruf an diefev V3elt betracheet(

el Deine Tveue wmiv Fein ferner fabfaal giebt/

Dod) Hagt der Findes 2 ONund Rugb geigt mit oiclen
) Relyren
€3 fonte feing gur Reit die Mutter noch entbepren)
€8, wave thuen AWel) dureh diefen Fall gefchehn/
Sie wdven fchon Vertvayfi/ da fie theils Fanm gebohren )
©ie hatten die HNamma dochy alizn frith verlopren
Ja ehee noch als fie diefelbe vecht gefepn.

D tweint das BatersHerls und nelt die grauen HHaare)

40 Tauter Thednen Blutbey feiner Sodyter Bafyre

Bon der man wiederunt ihm Hiobs Pofi gebracht )
D¢ Freunde fiehet man viel Thranen:Salp vergieffony
uch mdehte meine Bruft vor Traurigheit gerfliefien ,

Da Ddiefer fchnelie Fall mein Hoffen fehibar machts

Ardnckeny
b

Dok fie Hoshiwerther s Freund fich Dersslich “briber
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Hnd vor-fo groffen Schmerg mit Thranen MWaffer
' francken |
St freplich niche gu viel+ Sie feben den Berlufh
Den ihr Hochwerethed, Hauf durch diefen Fall exlittenp
"Daedbm ded Tobes s Wuth fein Kleinod abgeftritteny
Auff vad fich felbiges fourft 3u verlaffen wuft.

~yebach twas Helffen uns-die eiffen Thranens Hoellen)

-~

Cutfrdfiten fonnen fie docy niehe gufrieden  felen.
Wer pat vie Schuerhien tyeg aieg‘ﬁwmnbe beiges
G : o ipeitit
@3 [ief die feeligfie bey ibren Todte fpihren
2Bie i BVerlane: nugd gelaffen aufiufibrens
Und dap ibr Hery gewiff aud) dis ey aut gemeing.

Gie lich die eitfe Belt ihr Herpe niemahld binden |
Drum fonte fie fich wobl in GOtes MWege findes /
Daer fie aud der Melt sunt Himmel gehen bieBE
Sie 408 dem Lodte gleich die Lavve von Gefichte,
Uad fprady: is SdpreckensDild macht feinen Sroft g
: ' nichtey ? :
aBeil FEfus i der Hngft ibr fchon die Crone twich.

Die Linpen farbte Sohnee: flefonte fich doeh fafien s
@6 brac) Das Augen-Paar fie blicbe ganp gelaffiny
Der Leib’ verlohr die Kraffe der Geift fieg frifk)) ems

: ; : porf
Dee matten Sinnen Jiel muft frey gen Hiffiel trachten s
Byer ALfchied welchen halbrgebrochne MWorte machtent
Der fielte farcken Teoff aus fhwadyen Munbe buFs

£a8 Herfe tourde mott o8 ffareten afle Glieder/
Die Sinnen fihlieffen ein die HAnde funcken nieder)
~ Und endlich-auchy. das Sgam;tl' fo wie ein Feichens
il : Wlate/
Das fanffte Weften:Pufft pon feinen Stamuse flfret)
Und algemablia fweicht Hifed die Erde rithrety
G0 baf Gelaffeneit ben SO beglsitee pat-
4 2as
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war faf) fie den Gemahl mit liebjten Sindern fagen |
nd Datte lieber fel0fF Das fehwere Srent exfragen ,
Dod)y wetl BOtt anders fprach fo rufjte fie und us

-Rabt Hinterlafine ench: su meinen Letch:Cyprefien,

fernt meinen Tod wie i) Gemahl und Find Bergeffeny
Und gount wie YEus felbf mie biefe fiolge Nub.

febt munt Die Seeligfle bey FEhu ) pier in SHevpen )

&o fiillen fie mit Wic die ausgepreficn Schmerisen |
Lnd nehimen dis von B3Ot u thren Seofte an:

€ Dabe fie betrabt er toerde wieder heiten,

Unb mitten in der-Ungft fchon wicder Buts ertheilen,
Denn alles wag er thut bag bleibet 2Boblgethans

IIIo
Xiey dent Todtoeines Rindes im LYabs
men dee NTucter [0 gleich niche 51
Hanfe wabe,

Je freudia fab ich bdich vor icho cinen’ Fabre
% AWie freutig fab ich dich pgeliebtess 54 ans
Jent aber fehy i) dich mit emer ZodtensBabre
Jib feb ouch leider ach! ald einen TrauersPlan.
Das Herpe bricht mir fchon , wenn ich baran gedenche
Defein fo liebed Kind, fo geling fferben foll ¢
Ja Wunder wadr e nicht [ wenn tch) in Leid verfdnckes
2ot tch) durch fernen Lodf ded grdfitenYammerssooll,
Dag Trauren diebt mich faft gang su dev Evden nieders
€8 fallt wir alier ONuth und afle Luf dabin
Por Kummer fittern wic faft alle meine Glieder/
b bin foft der micht mebry dev ich getvefen bin,
I bin fait nicht gefchicke/ nur etwas - anjugreiffen §
Jcb laffe alles ftebn/ und liegen) tie 8 feht 5
Weil fich te mebhr und mehr die f?d)merl}en bey mie
ufre s
Beil miv ber fhrelle Fall vecht tiefy ju Hergen gebt-
25¢ mebe ich ey wi felbft mit Kummer aberlege 913&
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3¢ Soch ald wifk ich gleich 5ur~(2 Crben niederfincen »
5

OBie. biefes terthe Kind voll lauter Siebe way |
e mehre ich feine Are und Sunterfeit erwege
Se mehr entivdfften mich die Schmergen gang unk

gav.
o offt ich nur cin Kind fely tragen oder fihrens
So offt entfalt mir gleich der Sina und aller shtuthy
s ofit muf meine Bruft aufs neue Japmer fpihrend
S woeinte alleseit vor Thranen (icher Blut.
Jeh. wolte much noch e digfalis sufrieden geben /.
Wenn ich ¢8 ouf ber %Belt noch einmalhl nur gefehng
S0 aber twar ¢d fhon um deffen jartes Seben |
Joch efy idh8 recht geroufiy ach leyder! fdjon gefchelits
D Datte wh mich doch nur an gar nices geFelret)
Und um ein 'aftersRaul vor difmapl niche vermweiftf
D Datte ich dodd) gleich/ da ich davon gehdret)
+ . au bic o feelyes Kind [ nur ohn Bergug geeilt.
€3 frduckt mich anch o febr/daf ¢3 niche ausjufprechen
Daf mish das. liebte Kind nifd)t einmabl veche ges
‘ ant/
Daf idh ihm-auf der MWelt nur etwas lieB gebrecheny
Daf ich meinteeues $ers/ibm mefr nicht gugeroande,
e _batte iy ibm doch in feinen furGen Peben
RNue mehe LergnirghchFeit) mcbt;{ Sreud und tuft ges
macht
$Hate ich thm alles doch/ ras eg verlangt gegeben)
fate ich ibm doch nue mepr I;Jefdl)icft und mit gw
rache. '
©o gefet mir e§ anch in meinen Hecgen nahe)
Dap es (o unverpofft/ indem ¢ gans gefundy -
Des Todtes Sraufameeit/ mit Ungftund Schmerker

fabe/ 4
€h ich an od gebacht | (HIof ¢8 den garten Mtinb.
Am meiften Erdncen mich die ubergrofien &chmergeny
Die Angft und Bangigkeit | der. Fariersvolle Gtand f

Denn i unfthuldge Kind in feinen jorten $Hergen |

AUn feinen {chwachen Haupt ?ubb gangen feib ents
anov :

Oe
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F Daich den groffen Schmery 11“91 Sammer nachge; |

' : tacht/ {
(g doch/ alg mift ich gar tnr Sammers Meer ers |

trincten/ ‘
. Daf ihm der Toded Kampfffo groffe Ungfgemache, |
| SWieh jammert/ daf ich ihm bey feinen groffen Sthmers |
| o e : |
| @ar feine Riebe thim/und Sg?:lﬁ‘e leiffen funt e ,‘
| _ BRieh jammert feine Angft/aich jaumet fie bou Hevperts !
} O bdaf ich alies uicht an ferner flatt empfinde,
Ber SJamwer freibet mich/daff ich wit Fepbra fages
w P Stem Ridd wwie beugft dupich - ach - toie” betribfE
‘ S e S B mid ! '
i “Bein tnechdreer Schmers/ die furpen LebengiTage,
g [ Deirr allgufediherTodt ) Oetrdibe nitch jemmer(ich:

| \‘ el Summer-machteft bu [ oy wird da’dh gebvhren s

| SHOgluehy da du Furge Seie  auf Diefer SIBelr gelebt

u Fioch gedffern’ machft Du~'ui16"}'e't§t’r-ba‘nvit vich vers

: = : ohrgn/ il
U@ 'Daf bad ganfe Qe\‘(sbab't'rr)d)gih Sfartier fuhivebe,

‘ e weide fafk die Wlelt un ihre nteh Jeiteny "<
i Dietoeil el ganited Heérg vonfauter Kinumervel] |

‘ “B¥a o8 verdrifit mic) fofie/ nue etvas gu beveitén -

AGeil e DIE liebfre Sind nicht auch genteffen foll.
oVich ‘Franctet) Daf ich ibm beveinft  niche foll eviwerfén/
S0 fBad niein geneigtes $Herl den andern jugedacht /

? onich fammert/ Daf der Eod die Treude foll gerveiffeny #(,
W Die ich von allen mir aifd Finftye fchen gémacht. -
i oit wad vor Bangigleit | vor gitteny undefehrectens |

1Tl Jenen Sraper Vieff und Todted Poft empfing)
Mermag id) 1086 nichf genugfam jn entdecken |
‘ “ggBeii mic Der Fammer gletely Yureh Lelb und'Seele
\ ; : gieng. ' - .
S5chy fefl mric immer vor/ wie: ghicklich ichy getvefen |
T @ ich die TranersPoft dad erfte mabl befam /-
b tch den EchmerpensdsBrieffevhalted vnd gelefent
Der vollends mid) betriibt/ und allen Muth bes
MBI Sooerenabme a8 1
W g W ®leich |




22 (o) W 1

®leich da ich ibhn exhielts e ich ibn noch gelefen |
&0 hab ich mic bereitd Deri Fammer prophegenty
So daf ich voller Furcht/ fo lang ich laff getvefenf
Und endlich Laf 1chd denny gur grofien Tvaurigheid,
b battel wasg ich hab/ gang willig drum gegebent
&8 Datte mir gar niches ju lieb nicht {ollen fepnf
SHatt nur-0ag Tiebfte Kind jur Freude follen leben/*
HHiatt ung fein holdes thun nur [dnger folln erfreuts
Huch frelle ich mir vor; mit ungemenen Sehmerkenf
©8 geh Dirf 2 s 4 fo bl bey Tag ald Nadyer~
Dag allerliebfte Kind recht fondevbar qu Hergen,
Werl Stub und Kammer fich durch folehes toed
gemacht,
SNich deucht ich febe e nod) gehen oder tragen f
Mich dencht ich ‘febe noch twie ¢8 die Mutter hergts
Y nd wenn ihm etwas feblt/ micarten wetnen Hageny
- SBas tounder [ toenn fein S;\b mich faft. un{Gglich
dhymerge.
Jc habe fietd gedadht/ ich mifi eg tieder fehen)
€8 fant nicht moglic) fennr) daf tn fo furgee Reit}
NI ich entfernet bin s 'ein folched folt gefchehen s
Doch leider ! iftd gefdhebn | ach Schymery/ o
C Srauvigkeit!
Hnd alfy hab ich e dasd legtemall gekiffet
CoMS ady gus 2 ¢ noc) von felben Abfehied nafmf
Hnd alfo hab i) ed ady leider! ep Hermiffet |
Nla ich) gu felbigeir/ von neuen twieter fam.w .
Sn etwas trdfiet mich) daff ¢d bey GOt genieffet)
MBas ihw anf diefer SLBelt von uns nicht funt ged

fchehi
Daf ichg tm SHimmel einft/ wo Lufl anf felbes flieffet)
Revils ier wnmbglich war ‘,_ bﬂmis wesd wisdes
; ehis ek

1V.
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IV.
Ticaus vielen Tribfalen sum Stubl des
Lammes getommene Secle,

Edytfchaffue Chriften find dem dchten Solde gleich:
Da8 feine Dauer erft bey Sluth und Flammen eis

get/
e SHeehebleibt getroft weil e8 an Glauben veich/
SWeun auch die Erenpged:EFluth biff an die Secle fieiget/
" &te wiffen/daf ficfy als wie e Sdhiff bey Winbens
©en Port der Seeligleit nur defto beffer finden.

Semehr bed Ereupes Bligy aufifhre Scheitel fpieltf
Se mehr er Bangigbete auff fie gu fchieffenr dencket/
e mehr deg Uagluctd Sturm nach thren licke sielts

: Syewehr efennen fie/daff SOte th’n gutes fihenclet:

Bey Stuent und Regen Qgrﬁnt ver Saante aus der
‘ “then
- Unb Ehriffen Fuien cr(tbtm Creuge frudytbar fvers
en.

% fchwerer Ungentad) dadmatte Herfse driick
e mehr die Junge flagt e mehr dig ugen weinens
“Fe mehr Die Qreuacﬁ:?)%ag); tbms SHaupt jur Crdert
. it

%e heller fiehet man bas Lidyt dess Gilanbens {dyeineny

“Sye Edrger toolien fiein Godom fic) vertveilen)
Hubd defio hurtiger nad) jenen Joar eilen.

©ie fegen fich alddenn nuy defto feffer povy

- Den gdlonen TugendsABeg ohnunterlaf u geheny

Und heben deftomehr den Geift ju GOttempor)
Der ihnenalfo geigt/dag fie in Guaden fiehen)
Dvum laffen fie nicht ab/auch) mitten tm Beteiben|
Su Sanfftmuth / in (‘}eggltl und Glauben fich 3u
ers

©ie laffers gerrs die MBelt und ihres %oﬁuﬂ:@iiﬁ‘té 5
; i
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Gie wiffeny folche aleicht nur falichen €rocodillen
Die fehmeichelu | bif ihr Grimm ung gum Berderben
friffe/
Den Frichten toelche ungida fie vie Schnfucht fMillen)
Den gang verswdhuten NMund um Schaden nuy vers
: fitbren/ pe g
Dieweil von tem Geauf die grifien Schmergen
tithren.

Die Ehre/ Geldund Guth ) womit die Erde prahlt/
Gebn fie al8 Dornen anjdie Seel und Leib verlegen:
Al8 Mbrder/deren GSrimm ung jum Becderben jahle
Al Feffeln/fo den Geift allhier gefangen feen ;
8 Jucker | weicher meift nach) Todt und Hille
g (chmectet|
NI8 rothe Sodoms,Feudht, die voller fche fEecket.

unbd alfo bleibet bif Yhr GDtt ergebner Ginny
uch mteen in der Notly die Welt:Fuft audsulacheny
Lenn thre SMeinung ielt beffandig nur dabin
Sum Himmel mehr und mcgr |;id) nue gefchicke 3w
macdyen
fBeil Sufe und Prache der TRelt ¢in leeved Niched
verpeiffer.

SHingegen ihnen BOtt beym Creufse Cronen toeifjet.
Cin Bepfpiel Fonnen tiv an der Hochfeelgen febny
“Der Hidchite liek anch fie Ded Creuiges Wermuth Fofteny

Dadurcly dem feibe ABely der Seelen YBobhl gefchehn s
€8 folt Shr Glaubens; Gold nicht durch die Welt vers
rofien/ s
Dabero fehlugen fietd der Jichtgung beiffe Flarien/
Bu deffen Reinigung alfo bey Jbr gufammen.

Gie nabm ben Crengeds felch alljeit gedultig any
iBeil er ibr grdffern Durfi nach GOttes Giite machte,
Wnd Shren {chwachen guﬁbmebr auff die Tugends
_ BHabn/

a8
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0as Hevge aber ftetd mebr gu dem Himmel brachtes
nd einft mit FEfu dovt in Salews frohen Ruen/
Auff turge CreutessLaft die ewge Luft ju fehaven.

Am erten seigt der Nenfch 1was ev vom Creusse hile
ABenu ihm Gefundpeit feblg /bunlb mug doch gleichivohl
cben
o/ dbag barliber auch ein frommer $iob falle/
$yem doch der Glaube Troftdag Eude Hoffnung gebett,
Die Geelge twar beveit aud) diefes su ertragen) '
gBolt GOt | Jhr Water | She auch tieffe Wunden
; fchlagens :

- @iehoffte in Gedult) brum twar der Hdchite nafy

find nahm die Freundlichreit die Yafi von Shren Ricker)
Gie voar mit JEfu nun hinauffuady Golgatho/

Byeum folte fie nunmebhr fein Creupe tweiter detickens
Kept Lift e fie gu fich auffs Himmels:Thabor feigeny
Um feine Herelichieit Jhr erig da ju jergen, ;

Denn mitten in dev Noth rieff She der HdchfFe 12 ¢
Komm 1wohl geprifftes Kinddu haft genug gelitteny
Komm fedlich her gu mivjund lege dic) gur Rulfy
®u haft das Erengibie LBelt und Satan nun befivitten,
Gletch flofy ihe Geifi gu @%tt(bic ausgenagten ®lies
. ey

"By funceen tvie ein Blat bey fanfften Winde nieder,

Der Himmel toar Fhe nievor gute Tage feil/
Eabero1fE fie nun in jelben auffgenommen
Da toird Fhr ewge Luft (1[) 1;[:10 felbfe thr GOt su
Lheil/

Bu toeldpen fie nunmebr aus groffer Tedbfal fommen)

Gie hat die Fleider anidie bor GO eivig taugen)
Und GEfus wifegt Jhr Qf‘elbﬁ bic Lhrduen von de
ugeit :

&8 trauret joar um fip Dif hochbetriibee S;Jauﬁ'ﬁ' :
; ' n
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nd $eblt bep Shren Sarg febr viel befefibte C%tunbm)'
s preffet auch die Blichtein billigs Beyleid aug)
Subem wir felbigen ald Freunde fehr verbunven,
Doch da der Seelgen Creuss i) jenst in LWohl vers,
‘ : febret/
<{i8 bifligl daf man nur des HErven MWege ehret.

Drum fell) Hochtoerthes Hauf/ nun alles Tranren

¢l
@onn nadh) des Crenfeds® turm Shr angenehme Gtille.
SRult du gleic) TFprer Treu und Huld bevaubet {eynj
So dend/ dag Fhr und Div dif gut/ und GOrtes ABillen
Genug/baff diefe Sebriffe anff Shrer Geufft sulefens
Sie ifi ein TugendsBilb/geplagt doch fromm gewefen.

V.
£in ander Leichen-Gedichte.,

60 foll. nun Ceeligfier bie Tvewe Freundfchaffe
. brechen/
Die wir geraunter Feit in unfrer Bruft geliegt/
Mo nichts vermidgend war die Nedlichieitsu fihwichen)
- Die toivvecht ohne falfeh cinander dargeleat.
Du mar(t durch {thlecht und reche/durd) ungefchmitncs
tes SBefent
Durch achte Frommigleit/ durch ungefdrbte Trew)
€in Hiobs Chenbild/von dem wiv diefes lefony
Dafer ganp fchleche m;b vedht | und fromne getves
: et fep.
Da dodh meinbanges Hers des frommen Hiobs dencPet|
Dem tberhinfiter Gymere vie Glieder abgenagt
Go tverd ichy unvermerckt in Hevpeleid vevfencket/
ABeil dich auf gleiche Mrt dein Francler Leib geplagt.
Der Keancthert fcharffes Giffe verfiel in beine Cliedevy
Dte Schmerten drungen fich in all. Mevven eivy
Didh aber nach und nach aufy MarterBette nieders
Esmebree fich fo fore die angefangne Pein.
Du mufiefi lange Reit die Dangigheit empfinden] e
i
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Und immer deine Noth mit jedem Morgen fehyny
Kein Lreaut nod) Plafter war in Gilead gu findeny

Unbd feine Pinderung Funt deiner Angft gefchebn.
Dle Schmergen driicften dich mit icdem neven Tage/

Co/ daf fie bif ing Grab die Gilieder abgefrancke)
Unbd Doffte gleich die Bruft Befrepung von der Nlagel

Go war doch fiber dir fehon neue AUng(t gefd)ranckt.
Btoar foenn der Fligfe Arpe nur Mittel fchaffen Fous

nen |

o Datte dirg gemif an Hitlffe niche gefeblt
$Wie gerne twolte die dir Jeit und Leben gonnen!

Die fber deiner Gruffe fefit tanfend Thranen gepfe.
Die welche diefer Fall betviive yur Bittven machet )

_ Dein liebfted Ehgemah!/ die dichy fo tren geliebg/
Rie vor dein leiblich Wahl mit qupiten Sleif gewachet)
Uad twenns vergeblich mar fich tuniglich betriibe,
Genifilidh! wer fo viel/ alg du bier ausgeftanden)
und ftindlid) bey der Faff foie du gewinfelt hat/
Bey welchen immerfort von ueuen Noth verhandens
friegt feine LebengsIeit bey friben Sabren fate.
i {ft Die eitle ABelt wobl recht oin Babel worben /

Cin Hesbon / wo fich Noth an allen Enden hauffty
€in Mefech | wo BVerdruf in dever Menfchen Orden,
~Ein Kedar( wo die Angft fich hauffig su ung neige.
€in rechtes Golgatha/ wo nicits alg Creug unbd
- Gechmergen |
Cin of Setfemane/ tvo alle Angft entfiefye/

& finfiee ThrdnensThal, o Feine Freuden: Kerpeny

 €in Schmergensvolles Pfad/wo man auf Docners

gebt.
€in KercFer/tvo ber Menfc) in freten Trauren fiet/
Cin &ngfilich Lagareth| rwo lauter Peft und Gifjes
€in furdytfam Labyrinth) w0 man vor Kummer fchwis

fiet/
Hnbd eine Folterbanck bie alle Glieder triffe
QAllein ie mehr das Grenn dem feibe jugefepet/
Jemehr du in der Welt in Angft gelitten baft/
e mehr dieCreuges DNasht den GliedersReft verleogy
]
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Se lieber gebeft du nunmelro aug der Laft.

e wenger laft du dich den Tand der Erden dauren |
e freper {hliefjeft du den francien EebenssCauffy
e frober [chivinget fich dein Geift in Sions Maurenf

- e burtger cilet du nac habor nun hinauf.
$ier toill dein Hepland dich nach deinen Sammer s
Gtundten’/
RNach deiner Creused s Laft mit lanter Lufe erfreund
$Hiev baft dbu Finderung vor bdeine Angft gefunden,
Sier foll dich wapred GBohl auf ewig Boevfiveurt.
&0 gebe denn nun fort nach Salems golonen Sueny
Schwing den beperhiten (356'§t‘t nad) Riong Burg
tnan/
1lm etvig deinen GOLE mit Freuden angufchauen |
Der bie nach nad) feinerHuld fo trefflich wopl gethan.
Ruar Deine NRedlichEeit h’a"dfx gteiu Oeflemme Ges
; muthe/
Die miv durch diefen Gang auf einmabl nun
; eutgebe/
Doch tebftet meine %rlxﬁ/(gqﬁbes bued) GBOes
uthe
Hunmehr fotwohlum dich nach deinenSchmerpen freht.
Und diefe BalfamKrafit AdGE fich aueh indie Bundeny
Deg treuen EhsGentahls und andrer Frenade ein )
Gie fehen daf Du MBehl auf banges Weh gefunden
Bie folte-thaen biff nicht lieb und tedilich feyn 2
So fhlaffe denn nun wobl in detnen fFillen Gralie)
Dabin Dein GliedersReft fich feht jur Rube legt/
Benug/ daf ich an Dir ein Faves Bepfpicl pabe /
Bie nian veche veblich [ebe/ dag Creug geduitig trigt.

VI
Die trenlich gebaltene §reundfthafft bey
dent Todte HpecenJob. Chriffoph Bocks,
* 88, Th. Stud. in Lyabmen einiger qus
ke Srepnde,

gmsi a8 Wné Stevblichen | uns die toip quf bec
- Erden/ P~
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NS ecinem wilden Meer in tanfend Aengfien find/
DBey Tuedht und Kummer:Nacht fan jur Sefrifchung
werden
9o der getriebne Seift Leliebte Fuhlung find/
Dafielbe tan ein Freundf ein &chter Freund uns heiffeny
SiBo Das verborgne Hevss deny PMunte gleich gu prefen.

Kedod) toir haben hier mie Menfchen umgugeheny
Das iff oiv finden meiff Betrug und Unbefiand.
Der leichte Grund. quf demdie Fg&c;mbfd)afftﬁ Pretler

ehetr |
Sayeint Bffters jwar ein Felfy und iff doch falfeper
Sand:
Die meiffen Freunde find mit Faifchheit angefehriebeny
&ie lichen Haffende, und Haffeny toeun fie licben.

Sedoch ein folches it an Menfchen nur gufdhelten /
€in wahrer Ehriff verdammu dergleichen ffters
Sdyein/
Das Herfe muf 0 viel ald Mund wnd Lippen gelten)
Dic That flimme ganp gena? mit Wore und IWers
chen einf '
@ weifif Fome bepded nicht ohu Unterlaf jufammeny
So fey/ wie faffer BifftdicFreund KhHafft ju verdammen.

Go Gift du/ Seeligfier im Leben oueh getvefen/
Dein Chriften Herge war/aufreing Srew gericht
Du liefeft NRedlichieit ausd MWort wud Minen lefen |
€8 fante Detue Bruft der Folfchheit Schmincle

: nicht/
Du gabft Fein UhrtvercE aby/dag mercrlich anberd gefyets
98 deffen Reiger nud in dem Gefichte fiehet.

Du wahreft ohue falich in Deinem gangen Leben |
Du warft auch demem SOteald Kind und Freund
getreu/
Du tarft der Tugend fetd) den fafern nie ergeben)
Du warlt nur jenen Hold) die hielelt Du vor Sprew)
D
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Du giengft Leftandig fort auf GOttes ebnen Sitegen -

Und liefeit ald ein Felf dich nichts davon bemwegen,

Der Satan fuchte gwar fich immer eingudrengen/
Und twolt in deine Bruft fein polifeh GauckelSpielf

Durdy fiffe Neigungen bey demer Fugend mengen/
Nedod) exhielt er nie Das fich aeffectte RQel/

Du wufleft; wo man o in Wolluft&Schlam verfincket]

Da folgt ein €ade brauff/ das nac der Holle fiincket.

Du bliebft auch SOttes %rcug(b bey bitgern Crented
2Bellen /
Dein Maft dev Hoffuung bradh bey folchen Sturm
: nicht ein,
sBarum 2 du pflegteft dich anf einen Grund jufellen)
Der auch beym Untergang muf unbeweglich feyn /
Die Treue funt bep div fich auf dem Glouben fFigen,
Der aber allegeit dich bey dem Sturnm befchiigen.

uch gicite/ fuie beveitd gur Sulge angefchienen f
Quf deines Nachften Wobl dein ganger LebengiPauff
DeinBorfas gteng dahinsalgFreund ihm recht 3u dienen
Drum biclte deinen Fleiff Fein eitles AWefen anf.
Du fuchteft biec bey uns, wie Bienen bey den Einden)
Der WeiBheit Honigfeim micwuntern Fleif su finden,

Celbft Die/ von twelchen du der Lefire Hvell gefogeny
Wegengen | wie du ffete dem Guren nachgedacht/
fBie bu dor Kitnfle Gold von Schlacken abgerwogen f

ABie Lid)t und Weifbeit div die grdfte Lufi gemacht-
Dewmganties Thun bewieh, deinDichten und demn fifien
©ey blog/ bem Nachiten cinft viel Gutes ju getvinnen.

881/ denen deine vt fehyr novhl beFant gewefen|
_9Bu/ Denen beine Tren gur Gniige sfferibars
#Bir| Die wir alles dif aue deinen Umgang fefen
2Bir teeten audy gugleich DIFfalis als Reugen daty
Daf wic unansgefent in deinen Yebend:EStunden
Dureh alied DIE an divein SugendsBild gefunwu.?;D
~ 2 (i
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Du warft ein Jonathan bey uné in beinem Leben
Dein Herge trente fich von unfern Heren nidht
Dein Wefen war uns fiets mit Redlichfeit ergeben/
Dein Stun ertooge 1wohl rechtichaffuer Freunde
1 flichty
©o die Wertraulichfeit feft m? tcliuanbcr binbet/
Dadurch der cine ftets am andern Labfal finbet.

D Schabde) dbaff dis Band o unverhoft gervifien?
D &amades daf e8 nicht beftandig dauren foll !
O Daf ein harter Sturm die Bluthe abgefchmiffen
Die aller Fieblichieit und aller Hoffurug voll !
llein fie it roobl ab doch aber nicht verfchlagen |
Bud hat durc) folchen Fall exft rechte Frucht getragen.

Rivar bringet diefer Nif bey denen Freunden Schmers
ficn )
eil dich ihr Auge nicht/ wie ihre Vruft bephdlt.
WBiel bittres Thranen Saly quillt aug der deinen
Hergen) :

8Beil Troft und Hoffuung mit&m eine Grufft vers
at.

IBir mifien felber und auch ju derfelben fefseny
Wad Dich juc legten Pflicht mit Thrdnen nodh bes
nefen,

eboch ‘bu fanft mit Rubm von allen Freunden gehen/

Dein FugendsAlter geigt {thon einen LebendAanff/

8o rechter Freunde Bd  two EhriffensProben ftehen)

Drum richten iv div nue noch bficfed Denckmapl
auf:

Hier vube ein dchter Freund/ den Freund und Feind

gepriefen |
Der feinem Nichfien Trew/ vor allen GOIT s
Wiefen,
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VII :

Als Tie. Here M. Tjobann Lngelharde,
Oce Rivchen Chriffi in Dornburg, treus

fleifig geweferer Paftor, denn 4. Jul,
1725, verfarb , in LYabmen feiner
binterlaffenen Rinder.
umﬁ ifton GO(tes Hond cin Hartes widerfahrens
Ung wird fein Crentsed s Kelch fehe frithe cinges
f{cheuckt : |
v find faft alefamme noch von gar wenig Fahren)
Und werden leiber! fchon in diele Nothy verfencke,
SBir hdven ja noch faft der Mutter SterbesLicder/
Die ein befirgrer Chor von unferm Haufe finge,
Und jest/ o bartes fWort ! daff {chon von newen wiedey
Demliebfien Bater aueh die Todten:Glocke Hingt.
ch mug es denn o feyns daf wir gurticke bleibeny
WVerlabt uns beun auch) der/ (o unfer Troft noch war/
Nch will ev feine Hulbund ferner nicht verfchreibeny
Ach Sehmery! verldft uns denn fein BVater Herge
gar?
YUch Jamnier ! welcher fich tn alle Glieder theilet)
Ach all gu havter Fall! der ungd betroffen hat/
Ach Nif’ Ven auf der MWelt fein ftarcter Valfam Peilet]
Nch all ju grofies Feid ! vor uns in diefer Stadt.
€8 ftimmt uns jedermann/ ung die wir alfo weinen)
Mit einem Fammer 2 Thon und taufend Seufjern

bey,
MWeil uud nue Ach und AGel/ und AngfisSometen fcheis

nen/
Meil unfer SHoffaungs » Stab auf diefer Aelt ents
sey. ;
Senn toem ) wem fallen nicht big Thranen aus det
Nugen ?
Der nur an ung gedenclt/vielmebr der ung evblickey
Die toiv noch allefammt der Cltern Hilffe brauchen)
Die tiv uns leiver felbft gu:fratbm niche gefcl;uftél o
S 3
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uff twen Ol unfer Herg nun fein Bertrauen fefen 2
aer filhre ung fivvohin die gdldne TugendBahn 2
8o foll fich unfre Brant dburd) Vater:Tren ergdgen?
S8en ruffen foiv hinfort nm Raht vud Hitiffean?
€3 diirfte diefemnach wol niemand Wunder nehmeny
Und roeinten wir auch gy;;ﬁon vor Thraneu lauter
Blut!
SBenn toir bey diefem Fall ung faft unfiglich grimen/
nd wenn ung der Werluft i Herpen roehe thut.
Xn einen Granfanren hot ©O¢ fich pug perivanveltf
- Jebod was LencFen twiv ? auch i i gut acmennt,
€ hat doch vaterlich/ und gut an wus gehanteits
Auch Fadurdh tiebt er ungl was unfer $ersy beroeint,
€r toifl und fribe chon der Ghyvifien Dlege tweifon)
Durd) Teabfal und durdy Creug in Himmel cingus
gebn
Bir ollen ihn allein al8 unfern RVater preifen/
ABeil ev ja ftavet geung/ uns machtig bensufieh.
SBic follen vou der ABeltung foine Hofnung faffen/
1id nufre Zubverficht auf fetnen Hienfchen bat,
MWiv follen uns {o gar auf Eltern nicht vevlafen,
i follen thm allein ffets foft und glaubig traum.
$Hat feine Bater:Hand nicht manchen fchon anf Eeden,
Den ebent diefes traff, wasd und anjeso viibre, -

Aug foleher Sreupes:Lafi und dngfilichen Befchiverber,
Srwar offters wunderlich, boch allzeit wooh! gefiibyrt.
St benn fein Avm verfigt, and) uns das' ju ergeigen 2

Ach nein y ex iff und bleibt der LWayfen Raht und
, Schup.
€r toird auch eben o juunsg fein Herpeveigeny
€ bretet feyon fein Wem auch unfern SKeinden Trug.
Sr ol aueh) tiber unsd aug Treue alle Morgen
Cein Licbes s volled Herund Guaden s Schild pers
teu,
Unb vor ung alleeit ol giitger BVater forgen,
Cr twill ung alleseit mi¢ Neth und That erfrent.
Audh haben wir vor unsd ded theuren Baters Seegety
Ummweldhen er o offt jur SternensBurg gefiept.

€3
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€3 1ich fich deffen Keafft fiets doppeltaufuns legen,
SWBenn unfer Fugnad) ihm auf GDrtes Wegen gejsy
Ja wavum follten wiv vns aifo heffeis Francken,
Daf uns des BVaters Todt in groffe Noth verfesity
SBeil b im: Segentheil doc) Wolluft/Strdhme tedns
ckeny.
Ceil Jhu fein Henland flbit gans ungemein ergogt.
€ war thm hiev getvew, und geigte feinen Willen
u unfrer Ziong:Burg sur Feigund Ungeitan.
€ war mitCeaft bemihet, doffelbe ju erfirilens,
. Dav fewn Heyland Shm den Weinberg ausgethat
G e ed nicht alletn benis Kehren unb Vermahuen|
Er drang mit aller Macht {elbff wn die Herhen eirte
Er fuchte nicht den Weg sum Himmel breie gu bahnaif
Erfagte beutlich vaus) fo maffen Chrifien feyu.
€ fuchee nicht der DBelt) nue FEfusgu gefallen):
gnic Nachdruck lehree, err und hub die Stimm empor;
tuch lief dec TNund nicht bloff des Hrven Worte fchals

; enf
Cr gleng der Hoerde felbft nach feiner Lehre vor.
Cr fante jene DAicht and) niemals aus den Hugen/
Die diefes YebengIBort vecht Flug und tweislich theilty
© Crwufit Gefe uud Fhich gehivig su gebrauchen ;
1hd auch die rechte Beit/fo die Jevfehlagnen Heilt.
9ie hdren diefe Gtadt.Shm fehmerplich Jeuguif gebens -
Getn Straffen fchrecfte uns [ fe Srofes wal Bals
famésSKrafft.
Gr lehree jederpeit mit feinen Thiun und Lebeny
Er phat midfeinems Ame viel Guis bey uns gefchaffe.
Kept giebt Jhm FEus nun davor die GuadensErone;
aBomit er erviglich die treven Diener ehrt)
MNun rtegt er auf die Lol in Salem Luft i Fohne/
Diie nody Fein Aug erblickt) dienod) Fein, Dbv gehine.
s8olle unfer KinbersHevp Shui diefes Heil nicht gons

nen/
Und toitnfifhee Shn der SJ)ulmb und wieder anff dep
Belt/
- S wiiehen tiv dig Pficht Jhm niche betweifen Hunent
) S 4 . Die
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Die feine VatersTreu ung fets bor Augen frellt,
Daberp lafjet ung dag harte Trauven fehlieffen

Weil ihm fo wopl gefd)igit/ und weil nadh) GDttes

tat

Die Thranen dber Yhr ung aus den Nugen ficfien.

Denn feine WBatersHand fiihre ung auf diefen Pfad.
‘Go gdnuen wic Yhm denn/wag er iy Bethel findet)

Da erbepm LobsAltar fein Priefter: Haupt erhdfyt/
Uno febenr dag und nie fein TugendsPiid verfehivindet/

Dafi fedes wnter unsg  wie er) gen Simmel gebt,

VIIIL

Daf die eitle Boffung diefes Bebens
cinen vecftimmten Thone gleiche bey
Oent Todte elnes Cantoris,

60 bleibt e auégemacbt,{e? ift ber Menfchen
eben

Su biefer Gterblichfeit nur-ein verfiimmeer Thon

B midgen nod) fo febr nach frohen Sdyten ftreben,

So fhalle doch) trmmer nichtd al8 banges el babon.

Cpiclt gletch ein froher Shor auf angenehmen Kloten,

Gell gleid) fein frobes fied aus hopen Shoue gehnf

"G fingt er in der That doch nur von groffen Nothen|

Weil wir in diefer Welt auf lauter Dornen {tebit,
#Bir dencfen offt dag Hers mit Frenden gu erfrifchen
IBiv fuchen aueh dargn der Sdpten fiffen Slang /
Und miffen unvermercht die fufe mit Loft vermis

fehen
@8 tird bag frofe lied éu gi:xenll Mord:Gefang.
fWenn twiv mie allem Fleiff dic beften Sdyten fHems
4 wen/
SBenn dag bergniiate .\’;erl}bmit feobem SMunde
thut

MWenn wiv bey fanfitee Lufit im Freuden s Meere
fchwimmen/ .
0
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‘So Haben uns wobl fechon Syrenent ausgehont.
E8 gbnnet uns bie AWelt die angenchmen Stunden )
Ul eine Panacee des matten - Lebens niche | :
Denn wenn dag Yuge Fawn fbenﬁrcubcm@tem ges
e b & 3 - funten :
So geigt fich unverfehns fchon ein Cometen s Liche,
Drvunt leben miv bey il in nur betriibten Fallen
Sle mengt in unfre Beie, Lerdeuff und Kummer

ein] -
€3 muf ihr Wermuth:Salp ﬁ&ctd unfer Brobt vees
e e : (le

' gallen )

Shr ColoquintensGafft den firffen FreudensAMRein.
Die IMifgunft diefer Wele iff niemalhld audsudenckery
I Dadurd) fie unfre Jiel ohu Untevlaf vervhickt.
Gie fcheint durc) Sunft und Wik und immer viel §u

: fchencten |
" 'Da fie boch Seel und Sf;ilgtroﬁt daburch nieders
rLcre.

Gie treibt mit aller MNadht und inden Fugend:Sahren
3u groffer Wrifenfchafft uud edlen Kinften an/
Sn $Hoffuung [ungd dadurd) der fpdten Ieit su fpabren]

Unbd fihre doch dergeftalt jur {rihen Todten:Babhn.
Gie ftellt ung Ebhr und Rubm wid Corbeer ing Ses

fichte/
Gie legt ung Geld und @utbl und groffe Schage

por
Gie geigt ung Seerblichen die rothen Sodome:Friichtes
Gie madht ung tmmer weiff wiv Flinden hoch empore
Doy aber da wir uns in ihrer Dunft befiunen
Und ihre Eitelfeit mit Hellen Augen febn/
ldbenn erfennen wir/ dafi wir gar nichid getvinen )
Dafes fo leicht um mﬁéb a[bS dinnes ®lag ges
fchehu.
Alddenn erfennen tir die Hoffnung diefes Lebend)
Und alle Ruverficht auf diefem Ball der MWelt)
Gen nur ein fhndder Trug/ ux[w mepr alg gar vers
gebens
Worauff ein Sterblicher fie irgend nue geffellt.
N Denw




Dennt da ibr fifer Thon ung in dem SummersLeben
. AUL3 eine BValfams:Frafit mic Sroft exquicten folly
©o pflegt fie durch Betrug nue mefyr Berdruf ju ges

en /. M 1N
Und wadht die matte Bruft mit grdfferm Kumnice

! voll. e,
Dif. hafton | Seeligfier in deinen Lebenss Sabyren -
11, Da dich Ded Hvdhfien @chlug in Diefer DBelt. gelegt,
Bt afie Sterblichen auch lepder ! ol ecfalyen
vy Da oiel Verdriflichbeit fich augh um dich geregf.
Ded Lebeng Jubel:Ehon ward offt g biteern Rlage
Der in Gedandfen faum gur Freude angeffimme.
(&8 hatte ieder. Tag fchon feine eigue Plage/
Die aber iegt nach Wunfdh ¢in frohes Sade nimmit,
¢ Da bdidh). bes  Hichften Sgarfng i Galems Tempel
. npret/
¢, Und gu bee woeifen Schaar der Seraphinen. bringe,
ER30 did) Fern Unbeftand / fein de)mertj/ Fetir £eid bes
fidi ruhret | .
- B0 beine Juug ein Lied im hdhern Chore fingt.
 Den Hochften haf du hier mit Liedern offt gepriefen )
oo @8 war betn frober SRnnd an GDttes fobe reiche
- Drum 13 fein GnadensBruny nun SreudensSerds
we flieffen/
o Und macht bich etviglich den Eherubinen gleidy.
Ynd NE/ Befdmmerte, fan Troft und Ballant geben)
v e allen Fhren Schmertsbey diefen Shranen Heilt.
e Geelge pricfe GOt in feinem gangen Leben/
 Drum pat er nun mt ihm gum Engel:Ephor geeilt
Sier {ingt fein frober IMund befiqudig Freudensiedery
 oyndem Fein falfther Thon die Harmonle gerfidhrt [

. SHier falle ce immerfore jum Gtuhl des Lammes nieders

~ 980 fein entjicFeed Obrroas Unaugfprechlichs fybre.
Drum wean fie feine RNub bey feinem Todt erwegen/
Uad wie des Hichften Hand ibm fehon die Crone

W giebt, .
- ©o thun fie bag hierbey | was walhre Shriffen pflegent

Uid fagen/ GOLE hat ihn wnd ung jugleic) geuc?t’g., :
» pAL # ‘
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SWir nehmen billig I heil an threm Teauers2Befen |
Davein fie diefer Fall faft unverbofit gebracht.
Dabere laffen twir gum Trofte diefes lefen)
Der Seelge tuhe in SO/ berc;stlmtt ibm wobl ges
wad)

IX. ;
Lin anders bey Oen Todte (Tie.) Valens
tin Bledifchmides in Jjens, 1725,

D ifid s ein wabhrer Chriff| der Y angehoret/
wnd nicht aug Heudyeley su feiner Fahue fhiwdls

vety
St ofne tnterlaf mit allen Genft bedad)t/
qWie er fic) von dev LBelt frey [ [of und [edig madjé,
Gr (aBt die Citelbeit fiie feinen Sinn verblenden)
Gich von dem Hdchiten ab: und u der Welt su wenben/
CEv weif | daf der allein den rechten Jrveck erveichey
Der nie vou feinem GOt und deffen Dechten weicht,
Racht die verfehree SBele thr Da vud dort gufihafien
Und il mit Moartha fich an Nichtigkeit vergafien
Sudyt fie wit groffen Fleif nload‘ibr doch nic)t ges
hovt
gRas ihre ScelewRuh | und vechted Heyl serfidhrees
Go fudt ein wahrer Chrilt was etvig feht und bleibet)
yind twas Fein lewhter SWBind der Citelfert gerfidubets
Sein 2Bunfd) wivd in dev QBel; gectfs Himmelaviotd
gefehickes
aBeil er davinmen blof fein befies Theil erllicke.
Gr achtet dicfes RNund mit allen feinen ABefen
Nur ol ein fremdes Hauf an welehen diff ju lefene
Du baff e8 furhe Jeit drum eile immerfore - -
Und fuch in Safemg;Burg den ¢twig fichern Porf.
Cein recht befrepter Ginn fieht immer auf der Exdere
Die eitle Luft vor Laft; die Frepheit vor Befehmerdens
o wasddie Weltpermag als gdivne Fefjeln an/
Die manchen hier verblends) vorejervig weh gethan.
Dabero
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Dabero fucht ev blof in feinen ebeng:GStunden
Crlofung Heyl und Rub infeines SEfuaBunden/

_ Gein binden/ feine ¥aft/ fein Ereus und Todtes:Yein

* &ollibn von atler Schuld / und alier Duaal befrepn.

€ toeiff) er toeiff gewif( daf fein Eeldfer lebet /

Der fich Bif an den Tod audy mit um ihn beftrebet,
Er teifif ev tweiff gewify daf crihn eing ertoecke /
Daberihn inder LBelt aud) Noth und Todt nidhe

© o fcbrectt. : '

Diff alled Ednnen wir/ twir die tir|hinterbleiben /

S8ohl:Seeliger von ihm und feinen Leben fehreiben /
duch falit ung iedermann mit feinem Zengnif bey
Daft ieht einvedyter Chrifi an ihm verblichen fey.

Gein woblgefesiter Geift lieh fic) die Gitelfeiten

Sn diefer argen SRelt niche gum Berderben leiten
SeinJEfud und fein GOt blied thm fein beftes Sheil/
Sn diefem fuchee e, in diefent fand er Heyl.

Crwar geivifi/ daf der| fo dort il Cronen erben/
Jn IEfu leben muf) und auch iu- SEfu fterbeny

Er ufte/ daf die IBelt ein leidhter Naub der RQeit
ein ?@Erué aber blieb in alle Eivigleit.

Drun twolte e auch hier durch beten und dureh fleben.

Cdyon immerfort mit i[)nfz  ber Gemeinfchafit fies

hen/
Jom dibergab er fich/ i woolte er alicit.
Bey Creugs und Froligbeit: in Tobt und Leben {epn.

Daberoift e auch nun in den Eugel:Orden

Und Salems gildbie Burg pon ihm gefiifret toorbdeny

980 thm nach Leid und %d):gtrxg/auﬁ eiig twohl ges
hiebt/

Und wo et feinen GOEund lauter §Bonne fieht.

- Doch da ihm: wobl gefchichtfempfinden unfre $Hevgen

Die grifte Traurigheitdic allerherbiie Schmergeny
ABeil uns durch feinen ‘3:00: bas Freuben Licht vers

ge
Der befte Troft berfd)minbtt [ und lauter Leid ents

i ent.
Sy bauffe fonderlich bie Senfier mit den 3ahren/ =
Die
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Dieich mein EhrGemabl nunniehro ol entbehren.
Semepr fein Hevge mich aunffrichaig treu geliebt/

Se mehr wird meine %rul}lburcb feinen Todt bes
trube, .

Sy werde diefen Fall am allerbepien innen/

St ift als midfte i) in Thrénen gank gervinnen/
fBie nabhe mic e gebt/ geigt Mund und Auge an/
Nlwo in beyden fich der Sehmerp nicht bergen Fair.

Nch dencE ich ) Liebfter GOt wird Der ing Brab ges

tragen !

Ben demt ich meine Noth founft funt in allen fagen,
9lch foll ich ihn denu nun nicht weiter um mich fehn’
Nely foll dureh) feinen Todt mir alfp Weh gefchehn 2

Die wir ihn Seeliglier/ alg unfern BVater eprten

Und ey ihw alles guts fo fanten als begebreen|

© o 9leh wiv empfinden auc) dad allertieffite Leid/

- Ung bringt aud) diefer Fall bie grofte Traurigleit.

SBir haben ja an thm nunmehro den veclohreny

Den uus ver Hichfte feldft jum Tvoft und Schup exs

fofyen)
Der und gu GOted Aort und Tugend angefibhre/
PBey bem toir aliegeit das BVater; Her gefpubre
Ach leider! diefer Fall muf uug ja billig francken/
Denn da tic feinen Rath e;rt techt ju braudhen dens
ren/
Da a0t der Hoffuungs s Bau gang unvermuthet
ein

©obdafitoir feiner gar beranbet follen fepn,
Neh) Schymersy ! wie miiffen uns gu feiner Baare fegeny
Und ihn qur legten Pflicht nur noch mit Thranen netend
€8 dringt das grofie Feid /der Trauvige Berlufi/
Ung leider allzu tieff in die gefrdncfte Bruf.
Kedoch wir faffen uns) weil wiv verficyert lebenf
Dafl ihm des Hidhften Hand die Erone dargegebeny
Die ernach diefer MWelt in alle Emigleit
Den teahren Glaubigen gum Guadens Eobn bereits .
u dem {0 1oivd aunch bier fein Lob tm Seegen fieheny
Hubd nie fein TugendsBild in unfrev Brufi bcrgcbmég‘
ie
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£Bie denn auch diefe @talth ibm vihmlich Qeugnifi.
giebt/
Er habe feinen GOt nnd Nechiien recht geliebt.
Der GOt/ der uns verlese | dev wird ung auch vers
~ binden/
Daf wir auch Seoff und 9‘“‘3” nach teiiben Tagen fins
Len'
Jnbef genieffe cr ber fanfiten Rube hier,
Bif einft fein SE S eufft/ ihr Lodten gelt herfite.

03 LORET-LOEI-LOITEET--LOPY -£93ee3- 563

Bermifdhte Sedidte,

T Uber Oic Koffiung.
e/ Nont meinen Sinn ibhr geinen Hoffuungss

Itoeige
2% Bum fiffen Sroff cednt meinen Sinny
Damit wh einft ven Nubhe:Thron befieige
Davon i) fonft verfioffen bin
Sum fiffen Seoft ceont meinen Sinn
Sront meinen Ginn.

Eefcheine mir du gitldbne Hoffnungs:Sonne
2u meinen Yidt evfcheine mir/
Hus deinent Glang fivahle eingig meine Wosnner
Sein Schimmer ift mein Troft Panier
gu meinen Liche exfcheine mivy

Crfcheine miv.

o bin id) froly in tieffiten Kummer,MWellew
Eacht Hoffmung nur fo bin idh froh,
Sbr Ancer lafe mein Schiffeinniche jerfchellen s
ONich {chrectt fein Sturm drum fag ich fo/
Samt Hoffnung nue fo bin ich frofy

So bin ich fro. .

e e et o S . e P
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"J¢cb weiff nicht ob folgenves fich berans,
nehmen Oatffeine Cryptographia Poeticasp
beifjen, welches gemache, oa fich uns ein
gewiffer LiTann obligirte i einer Affaire
beyzufteben, aber, wie man nacbmabls
vou' feinen Laqueyen ecfabren , nicdhts
wenigger, als 0if, in Sinn batre, ynd dav,
inness mai, wennes gelefen witd, wie es
liegt, feine Guffecliche guee Anftellung ;
went g aber Oie weiblichen Werfe al-
Teine lieft, feinre heimliche §alfchbeit; ind
wenn man dic mannlichen allein sufams”
menninme, wie fehe man betrogen
iff, gevosbhrwird.
I
Dufienr er muffich das verfehen)
Daf er bey mir fein Slicke find/
ABas ihm von Falfchen ift gefchehen/
Das glaub ev niché/font Ednmme er Hlind.
33
¢ mag nur ieinen SBorten fraven’!
Ey! Ep ! hat er mir meine Gunfi!
sBill er quf einen falfchen baweny
&o baut er nur auf RebelDunft,
Je
Denndad ift cinhig mein Vergnirgen
eBenn ich dem Urmens helffen mufe
Soll ich duech WBoree mich betriigen)
GSomachet miv esviel Lerdruf.

4.
SNonfieur ev fanfich drauf verlaffen/
SiBeil.ich) twie ich gefaget, bin.
9Bl er auf falfthe Hdlsfepaffeny >
&o gebyet e betvogen bin. g
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Tn Lxabmen eies andeen, als devfelbe

vo1 dem Gymnalio 31 Gerg weg 306,
a1t Oie Comilicones.

@Sﬁ Trewe Heiff mich nun ju guter legse
Auch nodh mit div, geliebte Schaar befprechen,
Sechs Jabr haft dut mich veiner werth gefehase,
Du liefeft nie die Trew und Freundfchafft brechen.
ey Funt mit nichts alg nur mit div allein
PBerguuget fepn.

Bergniiget fepn twar fonff das Lofingd MWort,
Bflein nun wirdg betrabt fepn Heiffen muffen,
Denn mid) vufft eyt dag Schickfaal von dir fort,
ey werbe dir und du mir auch entriffen.
1nd diefes veift mithin gleich alle Luft
Nug meiner Druff, -

Aud meiner Bruft foll aber dennoch niche *
Der Abfchied auch gugleich die Liebe veiffen,
Mein Herse bleibe allzeit aufdich gericht,
Ybroefend auch will ich div Trew ernveifen,
Difi glaube nur vonmir gang ficherlich
Scb venck andich.

e denck an dich, toie mic obn Unterlaf
Dein groffer Fleif viel vihmlichs dargelegehe
Sch horete und fabe dif und das,
Davon auch mich die Neisungen besweget,
Daf ich dir audch in dem was du gemacht,
Bu folgen dacht,

Bu folgen dacht ich gleichfalls deiner Treu
Und il 8 anch Hinfort beffandig bencken,

Drum fiehe s, daf dif bey dir auch fey.
Sefchtehet Oif, fo davi fish Feines frdmcken,

Bum
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Ruin Hb{chiedsIBunfeh) fep dif nod) bengefirge :
£eb {Tets vergnugts

Qeb fEetd vergnugt auf deittem Helicon,
Und fuch mit Fleif Apollens gdldne Schase,
Bleib thm getrew, damit er dich gum Lobre

Deveinft von hier in grofre Gavten fepe.
$eb immet woh!, und liebe deinen Freund,
Ders treulich mennt,

Ubet den LYeid und Veefolgumty,
@t’fz_;lﬁ,bétbamlt, verm‘%lebevter Neid,
NVerbammt, vertweift , vevfluchte Lafters {
oBie offt iff meine Sltcb[id)Fcit, iy Shbimgen
Schon 1iber eudh) geforungen,
Den,der euch nie Fein Leid gethan,
Den falt ibr ftets als Lomen an.

eBaseiner erft yum lantern Spaf exdadht,
Dasg hat hernach ein andrer aufgefangen,
Und al8 die Wabrheit vorgebracht
Shm Glauben ju erlangen,
Nur blof weil ich nicht ieden Zag
it euh fo vecht in Suder lag,

3f)§ mo@lliq mic;)f bugd)eeure NRaferen

1t Schimpff und Spote und in Berache \

Doch binich eud) jum Troge frep, i ety
Bon euret Bofheit negen,

aWBeil ein Verftandger anders dencke,

Und euch nicht leichelich Slauben fechencks.

Jemebr ihr fhmdbe und unverningftig fivme
Jemebr verlach ich eure Lfters Titcke,
RWenn fich die Laftrung aufgetiirme,
Go bliht dag {hdnfte Glitcke.
Sebt toie nichts tociter draus entfieht,
U3 daf mirvs nur noch beffer gebt.
R Su
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edencketdoch, ich habe allen Haf, %
Den ich mit ench wodl tragen Font, vermicden
e bleibe bor mir obn Unterlaf
S ruhe und gufeicden,
ey Hab euch nichts Tn MWeg gelegt,
S8arum ihr Teid und Fetudchaffe hegt.

i Spr Laftert mich, boch ofne allen Srund

i Vlof,weil ich nicht gleich tedesd Wore perfechte,
il Doch twiffet, baf mein fiiller PMund
it Fleif mit euch niche vechte,

e e halt, toie die Bernunfft begehre,

i1t Die Ligen Feinter anemwove werth,

(il Sch feble gtoar, ich leugne Diefes niche,
‘ Und Fetnerife Der lauter Gues begonmeny -
! MMlein twvag eure Bofheit fpricht, '
I Dag, dasd ift nur exfonnen,
- G ift von Diefen meiner BeufE
Gans im gevingfien nights bewuft,

{ (1 3hy (g von mit , o8 treibt euch nichts bargs

B | Sy ditefftet nur von euch die Wahrheit fager /'
Al Go lieft ihr andern Leuten Rub,

‘ Shr swollet euch beflagen

AGenn anove nur ein Gpliter fHid,

2ind febt den eignen Balcken nichts

It Soch [aftert Hin,verlenmbet, Hajt und fehrent,
i ey toerdedif , gleichmie euch felbfe weviacyemy
SiBenn mich ded HimmeldGunft befrent,
Bas wolt ihe Thoven machen? |
Shr greifft svar Ehe und Rabuen an,
®od) wift, af ihrs umfonft getham,

Als manin einen hobem Aanfe vor cineis
Simpel gehaleers wurde, weil manr f:fb
wicht
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nicht mit Seauensimmer bebant machert
wolte, wie gnodere; {0 demfelben yict
anbentien.
= 9 mutf ich denny ein Simpel bleibert, ™
C) AWeil ich bag navrefehe Liebes s Spicd
Niche auch mit andern Thovew treiben ,
b mich wie fie,verfprelen will,
Schy mug thn twmm und dAMIRD fehetuen,
Da fie fich doch ehr felber metnen.

Golt jener SMann nach Narven fragern,
IS toie er einff nach Weifen gieng,
Go ditefft man thm nur Hiufer fagen,
980 man am Fravenzimmer Hieng,
Dafont ev fie gleich finfiern finden,
Unbd brauche fein Licht anguzindens

5hr Bulerdie ich Narven negne,
Denckt nicht, ich ehat euchs nur gum Hobi
Doch,daf ichs nicht beweifen Fdune,
Sragt nur den fweifen Salomon,
Derfelbe twird euchs gnug betveifert,
Uud oivd euch felbff nicht anders Heiffest,

Ein Sclave Faufft mit grofien Gute
Gid feine Frepheit twieder ein,
Dalers mifE thr unterm Huee :
Doch twobl niche gar ju eichtig feytr, .-
Seil ihr Ge fo pererodelit twollet,
Daibr fie théwer achten follets

SShr Naveen pflegt euch arof ju toifjert,
Wenn eudy das PoffensSpiel gelingt
Dag Fravengimmer feey gu Firffen ,
Dag euch doch um die Frenheit brings,
3pv Denckt, ba ihr fie fo pevftecker,
G Daafe habe ench gelvcler. P
%
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Du Narre wivfE in enig Sabren,
ABag du dir jugesogen haft /
RNoch fechon mehr als ju wobl erfahren,
Die Luff twird dir gervif ur Laff,
JI‘Bntﬁe Ou die Frenheit ticder haben,
Du wiirdeft fie aus Bergen grabetts

Zrag nur du Narre deine Kappett, v f\
Rauff Ringe, Bauder, Porcelan ’

evehr mit Gold geftickte Schlapperr,
Und fielh nur eine anbre an,”

Da Friegft du gleich, D 20 2o gl 2

Yuf etnmabl allen Plunder wieder,

€1t haft bus theuer gnug ethandelt,
Du Rave,und iefo ifts umfonf,
Die Liebe hat fich bald vertanbdelt,
Diedu fo theuer evft gemwonnft.
Stun bift du prav ums Geld vexiret
Und um die Fichte cum gefubret,

SBag machfE dbu nun mit Ring und Bande
Schickft bu es aufden Trddel bin,
Go haft du eg die geiffe Gdhyanbe,
Unbd doch den fchlechteften Gerim,
Bilft du beym Wermann foag dran nehmets;
So muft bu dich der Thorbheif chamen,

Jnbefi Fan ich dag Geld bebalten,
Und lebe fren und bin vor mich, %4
Darff ich gleich nicht bey Jumafern walten,
Co glaube mit doch ficherlic), - |
€8 tachfen miv um folche Waare : ‘
Rod) lange Feine grauen Haare,

f3
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ARITA.

@Subcnten diebeym Frauengimmer
Biel lieber ald bey Birchern fepn,
Die fchreiben fich gutvillig immer
Sng Buch der groffen Thoven eist,
Denn fvo man twird von Narven lehren,
#Bird man auch ibre Nabhnren hdven,
Doch manchen plage das Narvven 2 Tieber,
G foll und toill und muf ein Weib,
And dencft, warfE du e ehr, ie licber,
SRit der und jener mur ein Leib !
G ill fich nicht qufrieden geben ,
Biff evin Frauenftadt fan leben.
Du guter Purfche fafl e bleiber,
Surwabe dumachft div Dveckeley ,
Du fanft die Jeit fehon fonft vertveiben,
SBag foll dir diefe Navredey,
Denn toer fich gramt um feine Sachen ,
§Bird diefe Poffen bald verlachen.
Bag Glide Febt auf fehroachen Fiiffen,
So bdir das Frauenzimmer macht,
€8 wicd bich noch gulest verbriefjen,
AWemr ¢ dich erfE in Noth gebradyt.
NBer fiet8 beg @liickes Loof tilk gichen,
Muf ABLvfel,; MWein und MWeiber fehen.
b bin fonft eben nicht gefcheite,
Jebod) ievinnen bin ich Flug,
Denn. fomme: mich an die NarvensFreude,
Stect id die Nafe in ein Budh,
BNt diefen Fai ich mir die Grillen,
Biel beffer al8 bey Sungfecn (tillen.
Drum laf ich jenenNarren:Hauffen,
o lange.e8 ifym felbft gefallt,
DNur immer mit der Latte lauffen,
Sich blendet niche die NarvensMWelf,
Gie wird doch folches ihr Bergniigen,
Echon fatt gu vechrer 3eit noch Friegens

s




Ihr Purfihe die in olde Seile
Die Narrheit, noch nicht iest gebrache,
Wertreibt mit wir bie [ange Weile,
Wenn euch die Riebed Nareheit plage,
Und nehmet ein Buch vor die FBeiber - .
[ueurem fieten Jeit/Wertreiber, ;
Cl T2t d o
Sintr- Gedidhte,
Als eirt Carmen'ohe Raifvin tibel aufaerons
mien yourde,
9} An fieht dich fibel an, man fihdndet auf dich Inf
Geliebte Pocfie , e8 iff wm digly gefchehen. i
Mein, bie gemachte Schmach) gibe mir noch Feinen Ctofy
Wetl man mich rpig beFant, nue dbel angefehen..
Als cir miveifcher Liebhaber viel Prefente
__fcbickee.” <
gﬂz@in Freund ith lache givar, daf iy fi ndrrifeh lighff,
pY :

4

Und ofyne Unterlaf fo viel Prafente giebft,
Dodh dencte ich darbey) ill einter ando’ faffen,
Gomufi er denDonat fich nicht Befrembden laffert, -
Grablchrifff (Tit) Hen, D, Rudolph, €4z
vemanns;gevweferen ConfitSup.iit Gevdr:
g)t@in Lefpr fragefi,wasd muf dey GeinveriwaBhrei 2
' Go wiffe biefes drauff: dengrofien Cademanis;
Des Rubm dev Crvigleit drey groffeStadte fpaven. .
SBeil niemablg fein Berdienft beyhnen frechen fand

2Als erdie vo1r S yochyo. (Tie)idhest,

£.obern ey cdivte Ronmeburgifche Hiftorie

suwieben bebanr, QR

chat toerehesNonneburg ! ie deined Eoberd Sleif
ZBag iemit dix gefchehn fo ool su finben weif..

Dein urf‘prung);gau und GLackift unbefanbdtgetefets

ier aber LA ev Dive jum Rubm wid Nachrichs ‘cgc’l?é
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Alsevein Sravensinmmer offt lange feech
ant. Senfter fEchen fabe.

CRlinden feh ich offt.am Fenfter lange frebn
2Wenn Stuger hun und ber auf ifrer Gaffe gebirs
aBeswegen mag fie wobl die Augen nicht vermenden 2
Die Deienen eigen Dif ¢ fie bettelt complimenten,

it ein Stammbuch,
CED foll mich werther Freund in Devo Stammbudh
: {chreiben

Und ihiten duveh die Schriffe frets im@edactnif bleibert
Dabero fchreid teh mich hicvmit evgebenfi ein
Su Hoffnung fietd befandt und Devo Freund gu feyms

Lin anders in Jem dHeinvich Bovcens

freins, S. 8. Theol.Candit. voI¥ 615&1}5“)“‘1
Stammbuch,
@Sc Wil ich twevther Frewnd dig hievmit nicdey
; - ‘ {chreiber ,

u olft miv tedergeit fifch im Bedachinif bleiben,
RNur lafi mid) ebenfals der Ephre tolirdig fen, :
Uud fhreibe mich Bierdurch auch indein Hevge eitrs

Loch ein anders, inderm. Andres Kuors

vens, S.5. Th. Stud. aus Beeflan Stammb,
%‘je fie geebreer Freund sumofitern {thon begehre
Die Freuudfchafit gwifchen ung wmbge etvig
Gd , _ fefte bleiberr,
AWsie wiv avch foldhen Sehluff etnander [ngft getwdhee,
~ b il wh meinesd Ovts ihn hieviit nieder fhreibers
L\“ mehree Sichecheit,daf hier Fein falfcher Schein
ColIDdiF geehree Duch eln etger Fenge feymms
Uber die 4ble Gewobnbeit vieler Sty
s Oentert,
@“Iﬁ laufft dev +2Burfeh nach Biichern un Colfegert
Dalbwird er diefes fats,und firchs fich Driperfehafft,
Mujie




* Stufic und Npmpbhen ausd , bald jeigt er Kuif und
SKrafft

Yn Ballund Biliart,in fechten und betwegen ,
Cr dangt, erveit und fahre auf Schlitten , geht jum
_ Schmaug,
Unb wenn ex diff gethan, fo gieht er endlich aus.
Als ereine Senftecfcheibe miteinem Cars
_ men vergleibt fabe.
& 1 Dichter fomf getoifi noch gar in FirffenOrden,
ABeil deine Poefie hicr fchon durchlquchtig tworden,
Uber ein aufeichtiges und tugendbaff?
tes Svavensimmer.
M%ld)t ein Frauensimmer fich Jreunbdlichfeit und
: Fugend eigen,
Ridhtet fie ihr ganbes Hevs ju der Liebe FEfur hin,
Flivchtet Gott, und bleibe getven; fo wird er unfehibar
' seigen
Chriffen biene TBobl und 98eb, Neid unbd eit wie
gum Getoinn,

Gedanclen beym Befchbluf diefer wenis
. ger Yoger.
1 weines Schdpfferd ‘Zre& unbd Himmel breiters
: ute
Grheb ich yum Befchluf in Demuth meinet Sinm,

Wnd fubrdie EitelFeie mir felber ju Gemiithe,
e ich , und alles dif gang unvolfommen bine

¢ R D G
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Sammlng
 Ciniger Graulations , Condoimz

und anderer

Seutiher Gedidite,
Thyeils anfoem SalinifchenHelicon, ﬂ)ctIé;

anderteit bcxfcrtlgct,

Und

Nebfi ciner Borvede,

Davintien von der Dothiwendiabeir der narielichen fentfchen

< Conlftruction in ¢fitem Gedichre , wicateh vou demjenigen)

fo man den Geift in felbigen u nennen pflege, &
Eeslich gebandelt wird, |
Hevausgegeben -

' vou ‘ E

Sfbm'ttan ﬂtcubecferm 30|
o




	Poetische Ehren-Bezeigung oder Sammlung Einiger Gratulations-, Condolenz- und anderer Teutscher Gedichte
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Gratulations- und Ehren-Gedichte.
	[Seite 13]
	Gedicht 2
	Gedicht 3
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	Gedicht 32
	Gedicht 33
	Gedicht 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Gedicht 37
	Gedicht 38
	Gedicht 39
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Gedicht 49
	Gedicht 50
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54
	Gedicht 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61
	Gedicht 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66

	Hochzeit-Gedichte.
	Gedicht 67
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 80
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103
	Gedicht 104
	Gedicht 105
	Gedicht 106
	Gedicht 107
	Gedicht 108
	Gedicht 109
	Gedicht 110
	Gedicht 111
	Gedicht 112
	Gedicht 113
	Gedicht 114

	Leichen-Gedichte.
	Gedicht 115
	Gedicht 116
	Gedicht 117
	Gedicht 118
	Gedicht 119
	Gedicht 120
	Gedicht 121
	Gedicht 122
	Gedicht 123
	Gedicht 124
	Gedicht 125
	Gedicht 126
	Gedicht 127
	Gedicht 128
	Gedicht 129
	Gedicht 130
	Gedicht 131
	Gedicht 132
	Gedicht 133
	Gedicht 134
	Gedicht 135
	Gedicht 136
	Gedicht 137
	Gedicht 138
	Gedicht 139
	Gedicht 140
	Gedicht 141

	Vermischte Gedichte.
	Gedicht 142
	Gedicht 143
	Gedicht 144
	Gedicht 145
	Gedicht 146
	Gedicht 147
	Gedicht 148
	Gedicht 149

	Sinn-Gedichte.
	Gedicht 150
	Gedicht 151
	Gedicht 152

	Rückdeckel
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Colorchecker]



